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Vorwort 



Die folgende Arbeit, deren beide erste Teile zugleich 
als Strassljurger Dissertation erschienen sind, verdankt ihre 
Entstellung der Grüte des Herrn Prof. Martin, der mir eine 
YOn ihm gefundene wertvolle Handschrift freundlichst über- 
liess. Durch ihn, sowie durch Herrn Prof. Henning und 
Herrn Dr. Joseph wurde mir bei der Ausführung der Arbeit 
die mannigfachste Unterstützung zu teil, wofBr ich auch an 
dieser Stelle meinen Dank mir auszusprechen gestatte. Nicht 
unerwähnt darf ich das freundliche Entgegenkommen lassen, 
welches ich bei der Benutzung der Handschriften fand. Be- 
sonders halte ich es für meine J-Üicht, die liebenswürdige 
Aufnahme durch Herrn Pater Beichtiger Wissmann in Samen 
dankbar zu erwähnen. 

Strassburg^ im Juli 1898. 
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L Einleitung. 

Das Gedicht des Konrad vou Würzburg über das Leben 
des heiligen Alexius wui-de zum ersten Male 1782 von J. X 
Oberlin iu seiner Diatribe de Courado Herbipolita vulga 
meister Kuonze von Würzburg Saeculi XIII Flioiiasco' 
G^rmanico § V 1 teilweise TeröffentUcht und zwar auf 
33--35 y. 1—176 unseres Gedichtes, auf S. 10, 11 Y. 
376--383, V. 1084—1087, Y. 1388—1412.^ Aneh in dem 
▼onihm ToUendeten und herausgegebenen. Werke: Joh. Georgü 
Scherzii, Glossarium germamcum medii aevi potissimum dialecti 
Öuevicae, Argentorati 1781 — 84: druckte Oberliu eine Reihe 
von Versen imd AVörtern ab. Ihm stand eine Handschrift 
zur Verfügung, welclie Eigentum der in Strasaburg befindlichen 
Johanniter biblioUiek war, die aber in den Stürmen der 
franzosischen Eevolution verloren ging. 

Eine Tollständige Ausgabe mit ausführlicher Einleitung 
und Varianten Teranstaltete H. F. Massmann in seinem Werke: 
Sanct Alexius Leben in acht gereimten mittelhochdeutschen 
Behandlungen nebst geschichtlicher Einleitung, sowie deutschen, 
griechischen und lateinischen Anhängen. Quedlinburg und 
Leipzig, 1843. Der Text, sowie der kritische Apparat sind 
mit Vorsicht zu gebraueben, da ersterer an grammatischen 
Fehlem und unhaltbaren Konjekturen reich ist, letzterer bis- 
weilen Falsches enthält. Massmann konnte ausser den durch 
Oberlin erhaltenen Stellen der Strassburger Handschrift noch 
eine Innsbrucker Handschrift benutzen. 

1 Schon Wulff iu seiner Ausgabe der liaibc iiir LXXXV Anm. macht 
darauf aofiiierksam, dass eiue Anzahl unvolkländiger Bacemplare dieser 
Diatr. verbreitet sind, welche mit S. 83 «ohlieasen. 
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8 Heuczynski ^ 

Auf Grund desselben Quellenmaterials, doch ohne die 
Innsbnicker Handschrift vor Augen zu haben, bot dann 
schliesslicli 1843 Haupt in seiner Zeitschrift ßd. 3, S. 534—676 
eine sorgfiÜtige kritische Ausgabe, der in Bd. 4, S. 400 einige 
YerbeBseniiigen durch ihn nnd Ijachmann folgten. 

Seitdem sind zwei neue Handschriften gefnnden worden. 
Die eine ist Eigentum des ErauenkloBterB St Andreas zu 
Samen in der Schweiz. Ihre Varianten Tom Haupt'schen 
Text Yeröfifentlichte auf Grund der Angaben des Alois Lütolf, 
damaligen Knratpriesters in Luzern, Pfeiffer in seiner Germania 
XII 41-48. 

Den wertvollsten Fuud aber bedeutet die von Martin in 
der Zeitschrift für deutsches Altertum XL S. 220 ff. augezeigte 
Abschrift der alten Strassburger Handschrift. 

Betrachten wir niinmehr d uns vorliegende Quellen- 
material und Itpginnen wir mit der wichtigsten Handschrift, 
der zuletzt geiundenen, die wir im folgenden A uenueu wollen. 

A 

stammt aus dem Nachlasse des vor kurzem in j*aris verstorbeneu 
Architekten Kmile Reiher und gehört gegenwärtig der Strass- 
burger Stadtbibliothek an unter der Nummer 835 und dem 
Titel: „Gedicht von dem Spittale von Jerusalem^. Sie ist auf 
Papier in Quart von einer Hand des vorigen Jahrhunderts 
geschrieben. Ihr Inhalt ist folgender: 

1. f. Von dem Spittale von Jerusalem daz honbt ist der 

hruoder Johansens Ordens — Aus der Johanniter 
Bibliothek A 100, 101—113. 

2. f. Ä9— 53 b (zur Hälfte). Alexius. 

3. f. 53 b 54a (zur Hälfte). Von scliaden tegelicher sünden. 

4. f. 65 — 120. Gregorius in dem steine. 

Davon ist das 1. Stück in einer vorjährigen Strassburger 
Dissertation von A. Küster publiziert worden. Das 3. Stück 
bietet nur einige Prosazeilen und das letzte enthält einen 
Text des Hartmann'schen Qregoiius in verhältnismässig guter 
Schreibung, aber mit weniger ursprünglichen Lesarten. 
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Sdion änsserlioh erhält man den Eindruck, dass A von 
einem durchaus gewissenhaften und sorgfaltigen Schreiber 
herrühre. Die Schrift ist Yöllig gleichmässig und yor allem 

äusserst deutlich; ein Buchstabe, der etwa Zweifel erregen 
könnte, ist durchstrichen und in klarer Schrift darüber wieder- 
holt. Im einzelnen die Zuverlässigkeit der Abschrift wenigstens 
teilweise prüfen zu können, ermöglichen uns die von Oberlin 
aus der alten Handschrift aufgezeichneten Stellen, 

Ein Vergleich ergab ein für Obeiiin und A durchaus 
günstiges Resultat. Es finden sich nämlich nur folgende 
Unterschiede: 

In A: Auslassung eines auslautenden n in lebe 18, €rd>- 149, 
was eine alemannische Eigentümlichkeit ist, die Oberlin 
vielleicht getilgt hat. 

Auslassung eines m in vngdipf 769. 
eines r in ewdter 143. 

etzwas statt etzwer 31, wobei aber kein unbedingt sicherer 

Entscheid zwischen Oberlin und A zu treffen ist. 

Für mähte bei Oberlin hat A i)75 mohtc, für herier lü2(i karter. 

Alles andere sind nur unwesentliche Unterschiede in der 
Schreibart. So hat Oberlin wo sich in A « findet: vownder 
64, getruwes 69, kamt 134, gemuht 156, aber ebenso häufig das 
Umgekehrte: hm 548, sw 647, vngelimpf 693, drvz 975. vi bei 
Oberlin ist in A stets durch v oder ü wiedergegeben, / durch 
i', ui durcli u: titsz 20, gespulet 1217, ui durch ve: gespvelten 
688, ve durch v: getvsche 226, w oder ht durch v: irvren 376, 
dv 378, zu durch zuo 13!»*.i, stets durch r«n, i durch iei 
liebste 80, begierigen 692, ie durch i: nrhel 392. 

Das B in das^ swaa, ttas ist in A stets z. Zu das 
bemerkt Oberlin, dass es in der Hdsch. gewöhnlich zu de 
abgekürzt ist. 693 hat O grossen A grazen. In «ft 2 und 
Hnt 692 hat 0 <^ in underbmt 364 U Statt m hat O doppeltes 
m himmel 842. Für geaht bei Oberlin hat A gedaelit 1400. 
dnvoti 42, darin 1Ü87, iedoeJi 100, alhie 140 schreibt 
Oberlin getrennt. 
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Andererseits finden sich bei Oberlin einige leichte Ver- 
sehen: als statt Dis 157, tilgenden statt tagende 158, hanget 

statt bejages 176 (augensciieiulich ein Druckfehler, da es unter 
dem 8ul)st bejac aufgefülirt ist), dvmehtic statt durcJimhic 242, 
in statt im 693, mi.nen statt miner 974, tn7 statt tuY 1215, Aa» 
statt Aane 1388, /mn£ statt /mz» 1390, t^ar statt u^ar^ 1392. 

Die Unterschiede von A und 0 sind also so geringfügig, 
dass wir A, wo nicht besondere Oründe Torliegeu, unbedenklich 
als getreue Wiedergabe der verlorenen Handschrift ansehen 
können. 

Die Vorlage von A 

ist eine elsässische Handschrift aus dem Anfang des 14. Jh. * 
Das zeigen die vom gewöhnlichen Mittelhochdeutsch ab- 
weichenden Schreib- und Sprachformen. 

L im Konsonantismus. 

1. fh und pf wird in gleicher Bedeutung für denselben 
harten Beibelaut gebraucht (Weinhold, Alemannische 

Grammatik § 157). 769 ungeli(m)pf\ 770 schimpf, 693 
vngdihipfy 694 schimph. 

2. Doppeltes inlautendes m für einfaches m, zum grossen 
Teil nur nach Kürzen 1. c § 167 (1321 namen): 
1322 laTnmm, 

8. Schwanken zwischen auslautendem m und «, an dem 

vorzugsweise das Alemanische beteiligt ist, Mhd. Gr.* 

§ 216. 193 gadeiii. — 714 dem statt den und 664 den 
statt dem werden Schreibfehler sein. 

4. Die im alem. beliebte Do] p lung von t nach Kürzen. 
Das NichtYorkommen solcher Doppelung nach Längen 
beweist, dass die Handschrift vor dem 15. Jh. ent- 
standen sein muss. L c. § 172. 

* cfr. A. Küster, Yon dem Spitale von JSnualem, Stranbnrg. Biaser- 
iation 1897. 
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Wir finden Beime md treten-, betten, bald gotte: 
gebctte, bald goUs : gdwtes, bald vatter, bald vater TL s. w. 
86 ist das eine t in goUea dorchstrichen. 

5. Abfall eines auslautenden t, wenn dasselbe einem 
anderen Konsonanten verbunden ist. 615 teähaf: 616 
erbeeehaf. 1. c. § 177. 

6. Antritt von unechtem t, besonders an die Plural- 
tiexionen des Zeitwortes. 1. c. § 178. 

7. Die namentlich im Elsässischen durchgeführten Er- 
weichungen von tzud. § 179. 303 deilf 1371 drungen. 

8. Das auslautende dy das im 14. und 15. Jh. für t stark 
durchbricht. § 183. 

9. Die Schreibung de för dag, § 188. 

10. Die alemannische Neigung des r in / überzugehen^ 
sowohl in- wie auslautend. § 194. 452 MUke, 651^ 
925, 1238 martdlielten, 1037 niarteUieke, 1171 uzzeboe&e, 

124:1 J) Kl pul. 

11. Der Ausfall des r in werlt. § 197. 1043 >rdte und 
Abiall des r oder Tonloswerden desselben am Wert- 
ende in der Bildung und Biegung -er, 1136 darunde. 

12. Die Einschiebung von n, eine Nasalierang, welche 
die Bchreiber des 14. Jh. genauer andeuten. § 201. 
411, 669, 747 toinine und Verbalflexionen. 

13. Die im Alem. beliebte Ausstossung von auslautendem 
n, bes. in einsilbigen Worten und im Infinitiv. § 202. 
307 de, 86 wäre, 354 linde, 375 rehte, 535 (ptote, 930 
reine, 988 )nüe~e, 1091 luuiiaze, 1^95 hürze, loU8 gieuge. 

14. Ausstoss von inlautendem n* § 200. B48 ofelicJien, 
881 giegen. 

15. nn statt n. § 204. 1116 svnn. 

16. Der Abfall der aoslauteudeu Tenuis e. § 210. 1311 
«nam, 520 enpfien^ besonders am ersten Teil Ton 
Zusammensetzungen. 280 riuwelichen» 

17. Auslautendes g statt das sich besonders in elsässi- 
schen Schriften des 14. Jh. findet. § 213. 633 pßig, 
743 bog: 744 geevg, 908 mamcualtig^ 950 dvrhluMg, 
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18. g als Bildungskonsonant an Stelle von j, was aller- 
dings bloss graphische Bedeutung hat. § 216. 215 
glvegende, 216 blvegende, 891 Honorge. 

19. Abfall Yon auslautendem ch am ersten Teil von Zu* 
sammensetznngen. § 226. 752 buo$taten, 

30. h als bloBses Trennungszeicben zwischen Vokalen. 
§ 23S. 1210 Bjnhetm. 

21. Verfeiiieruiig von cA zu A. § 235. 33 durknechtecliclie, 
4i) (lurh, 17ö hohgezü, 1356 gewahr. 

22. Auch Spuren des erst in der 2. Hälfte des 14. Jh. 
herrschend werdenden cA für A in Verbindungen, 
namentlich mit U 147 angeMt, 1098 mochte* 

23. Die im Alem. ungemein beliebte nasalierte Form -ent. 
Da diese im 15. Jh. schon -int lautete, haben wir 
einen weiteren Beweis für die frühe Entstehungszeit 
unserer Haudschrift. § 342. 

24. Unechter Endvokal in der 2. 8g. imp. starker Zeit- 
wörter. § 349. 110 laze, 

26. Indem A stets swer, swaz, tmn schreibt, zeigt es, 
dass es im Anfang des 14. Jh. entstanden ist 
Weinh. Mhd. Ghr. § 496. 

11. im Yokalismus. 

1. Das Sträuben der alemannischen Mundart gegen den 
Umlaut, § 10. 349 rl in nlichm» 

2. OS als Bezeichnung des Brechnngs 9, 1200 markent, 

3. « für ä. § 17. 711, 874 

4. Ansstossung und Abwerfung yon «. § 18. 410 tMiw« 
81 zU, 82 mikecUeh, 611 aUeweg, 1236 sthom. 

6. Unterdrückung des e in he-, §18. 51, 181 bleip, 
2ijy, b2ö öliben und häufige Elision bei 1112 
gliche. 

6. Das durch die offene Aussprache von U entstehende 
unechte i. § 22. § 115. 906 toirde, 1060 tov^t, 
1063 antwirte. 
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Tausch zwischen i und u (unechter Umlaut). 296, 
904 uHrdeUf 1346 wirde. 
?• Der irrationale Laut i in Vor-, Bildungs- und Biegungs- 
sUben. § 23. § 115. 1207 «lomn, 1246 owi, 918, 
1373 Usunder^ 1320 irheait. 

8. Die bes. im M&Bsischeii starke Neigung o für a za 
Betzen. § 26. § 116. 375, 866 tm>rA«a, 438 noch, 
1029 Aore, stets do, 

9. o für § 26. 25 vromde. 

10. ö für ^. § 117. 479 froemede. 

11. Der Umlaut des o, o dringt in der Schreibung nur 
sehr allmählich durch. § 27. 167 «chone il^H crotu, 
256, 837, 1034 »dum&u 

12. Das irrationale n in Suffixen. § 30. 377 turtxtÜMbe. 

13. Die sehr mannigfachen Scbriftzeichen für das am- 
gelautete u, § 31. 

14. für ei. § 36. 238 heden, 270, 636 ^ 

15. y für langes und kurzes i. § 40, 677 maasmye, 
1326 sy. 

16. 6 statt uu, das nach dem 14. Jh. nicht mehr vurkommt. 
§ 41. 270 ^üut. 

17. Verengung von vu zu o, die sich im Alem. am um- 
fänglichsten vollzieht. § 42. 437, 625, 986 sehowen, 
438 vrowetif 1074 gehowen, 1108 irowe, 

18. für t. § 63. 766 bie, 84 </ne. 

19. ot seit dem 14. Jh. neben 6, ai, od beliebt. § 69. 

20. X für ie. § 90 u. § 40 b. 27 ento/u«n. 

21. a für 0. § 112. 1069 erloBt, 

Der unbestiniinte \'okal der Endungen durch a 
bezeichnet. § 112. 793 obenan. 

22. e für a. § 114. llü dm- atnU. 

23. Unechtes u für o. § 118. 135b wwltr. 

24. und «M für «?» hat wohl nur graphische Bedeutung. 
§ 163. 142 irmdi, 166 wnsclie, 490 wtmebere» 675 
imneneliehm, 920, 1374 «m<2«r. Ebenso wohl audi wr 
für tcör. 526 terde, 1370 urir«. 
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25. Seit dem 14. Jh. verschwindet die gedehnte Form — 
mre. § 255. 1 schep/er, 468, 497 ghckener^ 888 bürgern, 

26* Im Conj. ist das nicht umgelautete mohte alemannisch 
noch sehr häufig. § 378. 140 molute» 

S7. Sg. Nom. Fem. die statt diu, § 418. 

28. 9t$nt Nebenform für § 332. 1110. 

Wenn auch bei einem grossen Teile der aufgefiihrten 
alemannischen Eigentümlichkeiten nicht sicher zn erkennen ist, 
ob sie nicht dem in Basel schreibenden K. eigentümlich siiid, 
von dem feststellt, dass er dialektische Formen nicht unbedingt 
vermieden hat, so k(3niu>n doch einige mit Bestimmtheit dem 
Schreiber zugewiesen werden. So gadem statt gaden, cfr. Anm. 
zu 193, sagenne stsXi sagende, dsk es SLuf tragoide reimt, Tlonorge 
statt Hcmrje, da es auf Mstorje reimt, blHp statt beleiben, cfr. 
Anm. zu 61, gUehe statt gdiehe, cfr. Haupt zu Eng. 209, höre 
statt hare^ da es mit dcare reimt, vr<m statt vrum, da es auf 
AlesBwm reimt. 

Zur yölligen Charakterisierung yon A mögen noch die 
Abweichungen und Eigentümlichkeiten folgen, welche keinen 
speziell alemannischen Charakter an sich tragen oder als 
Schreibfehler anzusehen smd. li^4 voweii statt vromm, 769 
unqelipf statt ungelinipf, 401 m'mcr statt syrnTen. 552 iverder 
statt werderif 584 hoher statt hohen und vielleicht 117 innec- 
Udier statt inneelichen, 257 iMudantia statt Lcatdaiia* 

9 für d in vrieel und eegen. 

Der / Laut nur einige Male vor r und v und in ßn mit 
/ bezeichnet, sonst stets durch v. 

Ein scharfer Unterschied zwischen e und a ist nicht ge- 
zogen. Denn obwohl die 3. p. Sg. praet. vom Hülfszeitwort 

stets waz geschrieben ist, steht icas im Keime niii palas 80, 
das doch seinerseits ebenfalls an anderer Stelle palaz ge- 
schrieben ist. Mit Ausnahme von 67 steht für ze stets die 
volle Form zuo. 

Wenn sich 938 sein statt srn findet, so dürfte dies dem 
letzten Schreiber zufallen, da die Diphthonguierung dem Elsässi- 
schen fremd ist. Weinh. Alem. Gr. § 131. 
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Alle sonstigen Einzelheiten werden sich in den Varianten 
angemerkt finden. 

J- 

Die InDsbrucker Handschrift wurde zuerst erwähnt in 
Mone's Anzeiger Bd. 8 (1839) S. 217. Sie gehört gegenwärtig 
dem Ferdinandeum in Innsbruck unter dem ßibliothekszeichen 

16. 0. 2 an. Sie ist in folio, in zwei starken Holzdeckeln 
gebunden, Papier, und enthält auf der Innenseite des ersten 
Deckels die Aufschrift: Buch der Togni 1425 (= Apokalypse). 
Sie ist in 2 Spalten gesclii*ieben, die Verse sind nicht abgesetzt; 
doch die Anfangsbuchstaben der Verse sind in grossen Lettern 
und rot durchstrichen. Dies ist aber sein* nnrcgelmässig und 
häufig ganz verkehrt geschehen. Bisweilen z. B. sind die 
ersten Buchstaben in der Zeile rot durchstrichen, ohne dass 
der Vers mit der Zeile beginnt. Es kommt sogar TOr, dass 
ein mitten im Wort stehender Buchstabe rot durchstrichen 
wird, wenn er die Zeile beginnt. Absätze sind nicht gemacht. 
Die Handsckiift enthält 238 Blätter; auf S. 228— 2;i8 steht 
der Alexius. Er ist augenscheinlich später angeheftet, aber, 
so weit icli sehen konnte^ von derselben Hand geschrieben, 
wie das übrige. 

Den übrigen Inhalt der Handschrift gehe ich nach den 
Ueherschriften an: 

1. Buch der Togni. 48 c Von der Wtirde des heiligen 
Sakramentes. 50 a Von der Entstehung des edlen Sakramentes. 
51 d Warum sich Gott selbst opferte. 54 b Von den Zeichen 
und Wundem des Sakramentes. 55 c Von der Kraft des 
heiligen Blutes Jesu Christi. 58 a Von der Vorbereitung zum 
heiligen Abendmahl. 60 c Wie und wann du das heilige 
Sakrament empfangen sollst, 64 d Von dem Nutzen des 
Sakramentes. 66 a Hier fängt eine andere Materie an von 
dem Sakrament, die der elfte Alte nicht in seiner Lehre ein- 
begriffen hat und erzählt von den 6 Kamen, die das Sakra- 
ment hat. 83 d Hier beginnt wieder die Lehre der 24 Alten. 
Der 12. lehrt von unser Frauen Leben. — Diese üeberachrift 
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blicht am Ende einer Seite plötzlich ab, so dass ein oder 
mehrere Blätter zu fehlen scheinen. — 85 c Von ]\Iaria Geburt 
und ilirem Namen. 88 b Von Maria lieiligem Leben im Tempel. 
91c Die 7 Gebete unserer lieben Jj'rauen. 92 b Von Maria 
Vermählung und ilirer Empfängnis. 98 c Vom Mitleid unsrer 
Frau mit ihrem Sohn. 102 c Von ihrer Freude über die 
Auferstehung. 104 d Von ihrem heUigeu Leben nach ihres 
Sohnes Himmel&hrt. 116 b— 116 d Was die 24 Alten lehren 
und ihre Aussprüche. 226 ab fuhrt er die Lehrer und Meister 
an, welche ihm bei diesem Werk behfllflich waren. Es folgen 
dann persönliche Bemerkungen über die anstrengende Arbeit. 

Die ganze Handschrift schliesst mit folgenden Sätzen, 
wobei ich die von Massmann vielfach verlesenen und missrer- 
standenen Abkürzungen gleich auflöse: 

finitus est iste über per me fratrem Johanuem ritter 
ordinis minorum (sc. fratrum) terminarius in Winterthur 
et conventualis Schaffhusiensis anno domini MGCGCXXV 
feria quarta ante oculi etc. 

Et mementote mei pure propter deum Amen etc. 
Die Handschrift ist abo beschlossen worden am 7. Märs 
1426. 

Der gütigen Vermittelung des Herrn Direktor der Slrass- 
burger Universitäts- und Landesbibliothek Geheimrat Barack 
verdanke ich es, dass mir die Benutzung der Handschrift zu 
Strassburg möglich war. 

Einer ausführlichen Darlegung der Eigentümlichkeiten 
dieser Handschrift bedarf es nicht, da Abfassungszeit und 
Ort bekannt sind. Ich gebe daher im folgenden nur kurz die 
Haupterscheinungen an, da ich den Yariantenapparat nicht 
ungebührlich yergrössem woUte. 

Es findet sich statt e ö, ä, statt ei «et, statt uo u> statt ou 
0, üVdil iu ü. Auslautendes e ist abgefallen oder ist, wie es 
Bcheint, bei g durcli einen verlängernden Strich bezeichnet. 
Für / stellt JF. für t tt, für auslautendes c (/, für p h und das 
umgekehrte, für t d, für z ss, cz und s, für ä scliy für h ch 
und das umgekehrte, iiir r Auch Metathesis des r kommt 
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vor. n bez. m ist in en, em^ on, an, im durch einen Strich 
über dem Vokal bezeichnet, in en bisweilen e durch dasselbe 
Zeichen über n. Für -er wird die Abkürzung l gebraucht. 
Es findet sich ferner für dnz dz^ für was wz^ für nü 7/'v/, für 
siuer teer, fiir icdren loarond, für d sig, für mJd 7iut, für hceten 
hfttint, lür manic mengeTf für auslautendes -et 'Ot, für kiusch 
hinschf ^ siu/zm stinfaen, 

S. 

Die Sarner Handschrift, welche ich dank der Empfehlung 
des Herrn Geheimrat Barack und der Liebenswürdigkeit des 
Herrn Pater Beichtiger Wissmann an Ort nnd Stelle einsehen 
konnte, ist ebenfalls in folio. Auf dem Bücken des Einbandes 

trägt sie die Zahl 240.. auf dem oberen Deckel die Aufschrift 

Sanier Msc. i!^o. 2. Auf der Innenseite des ersten JJeckels 
finden sich folgende Angaben: .»Eigentum des löbl. Frauen- 
klosters St. Anflrpas in Sarneu, l)is 1615 in Engeil)ere:. 273 
Blätter, ferner 3 unfoliierte Blätter am Ende: Bruchstück aus 
der Pilatuslegende. Auf dem hinteren Deckel aufgeklebt: 
Do har nach geschriben ist von dem f&sdritten die cristus 
dett in sinem liden von eim zum andrö. 17. j. 1888 F. B. 
GS-.*' Letztere Bnchstaben bedeuten Pater Beichtiger Grotthold. 

Augenblicklich befindet sich S iiiil allen übrigen hand- 
schriftlichen Schätzen des Frauenklosters der Eeuersicherheit 
wegen wiederum in Engelberg. 

Die Handschrift rührt nach den Angaben des Alois Lütolf, 
welche Pfeiffer in der Grermania XII 41 publiziert hat, von 
Heinrich Krämer, Lehrmeister in Zürich, her und ist im Jahre 
1478 geschrieben worden. Woher diese Mitteilung stammt, 
habe ich leider nicht ermitteln können. S besteht aus drei, 
besonders foliierten Teilen, die aber alle von derselben Hand 
herzurühren scheinen. Der Schreiber hat sich bei der Foliierung 
mehreremale verselien; die richtigen, durch die ganze Hand- 
schrift durchgehenden Zahlen werde ich daher in arabischen 
Ziffern daneben setzen. Im übrigen ist sie ganz wie J 

2 
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aoeotogfcf spalteniwisey AufanggbadiataJbeii groBs und not dureh- 
atricheot Vme niebt abgis c tet. 

I%6 enthält in der ersten Abteilung LYII (58) — LXH 
(63) c die Legende yon sant Allexius. Ihr sonstiger Inhalt ist 
folgender: I Heilige drei Könige. XV c Bedeutung der Messe. 
XVITIb datsseibe vou einem Stück zum andern. XXI c Leben 
der zwölf Apostel und Johannes des Täufers. XL VII (49) c 
Maria Magdalena. LIIII (56) a Sant Martha. LV (56) d 
Marina. LYH (58) c Allexius. LXTI (63)c Sant Katrina. 
LXyi(67)b Sant Barbara. LXyiI(68)b Sant Ottilia. 
LXVn (69) d Sant Josen. LXXTT (73) a Sant CristoffeL 
LXXim (7 5) a Sant Fridlinus. LXXyHIX (7 9) b Sant Steffen. 
LXXVnn (79) d Von Weihnachten. LXXXT (81) Epißteb 
und Evangelien. 

Die beiden übrigen Teile enthalten ebenfalls noch zahl- 
reiche Heiligengeschichten. 

Eine austilhrliche Auseinandersetzung der Sprache und 
Schrift von S ist noch weniger nötig, wie bei J, da der 
Charakter unsrer Handschrift genügend aus den umfangreichen 
iBinscMbeU; die ich wörtlich ttbernommen habe, zu erkennen 
sein wird. 

Ich führe daher nur einige Hauptpunkte an: Audautendes 
e fehlt z; B. rom, wird, gd>oU, pfleg, weg u. 8. w. 

Ausstoss eines inlautenden e z. B: megde, kemnate, tender, 

geclagt, Icj^te u. s. w. 

Statt e erscheint ö z. B. rnöntsch, frömde, statt t 1. y z. B. 
In/y yenu'Tj kei/str. 2. ie Z. B. wierocJi, statt no u Z. B. riehtiuiiy 
7/iutf trüg, statt iu u z. B. luüm, statt ou o z. B. ocä, frowen» 
statt eu ö z. B. fröd, erfr^eL Es findet sich stets ä, nicht 
at, wie bei J. 

WajB den Konsonantiamas betrifft, so wird z wieder- 
gegeben durch « z. B. reines, gros und te z. B. hertze, gantze 
und 88 z. B. ßisse, geheisa» Für s findet sich seh z. B. si^aefh 

heschiverde, schlag, für sek Uch z. B. m/hitsek, für t tt z. B. gott, 
Hütt, für t d z, B. diHclie^ kind, aid^ für t/ i z. B. türrcu, für 
^ ^ z. B. iHillas, alimust^ti, Allexius, für r / z« B. kUcIie, für b 
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p z. B. porten, lepte^ für auslautendes p h z. B. w?t6, beleih, 
iifirtrHh, für e cf z. B. trug, pßag. mliff, für /t rh z. B. hocken, 
gemachei, für n nn z. B. icann. Eingeschobenes n z. B. tognen, 
Metathesis von r z. B. obrest, für r rr z. B. erhörretu -er ab- 
gekürzt durch ' z. B. wu7id\ d\ schwang\ n beseichiiet durch 
eineD Strich über dem Vokal z. B. tear^, iard, mä. Voller 
Vokal in den Endungen z. B« dienot, irdan, whöni» Ferner 
die Formen tra^ tren» inen. Für dost dz, für vfca wz, 

Verhältnis der drei Handscliriften. 

Als höchstwahrscheinlich ist wohl anzunehmen, dass alle 
drei Handschriften auf eine f^emeinsame Vuilage zurückgelien. 
Das beweisen sowohl vlie allen drei gemeinsamen Fehler, als 
auch (las wiederholt sich hndeiide völlige Auseinandergehen 
an denselben Stellen. Ich verweise einerseits auf die Varianten 
2a 107. 240. 770. 951. 1013., andererseits auf die Leaarten 
zu 74. 215. 239. 241. 268. 674. 764. 919. 1120. 

Dass die verlorene Strassbui ^^er iiaudischnu, wie man 
leicht geneigt sein könnte anzunehmen, diese geraeinsame 
Vorlage nicht gewesen ist, ergeben 73. 74., die in ihrer lücken- 
und fehlerhaften Ge55talt durch A und Oberlin gleichmässig 
überliefert sind. Die weitere Untersuchung nach einer Ver- 
wandtschaft zweier Handscliriften unter einander ergab ein 
negativeB Besultat Wohl finden sich zwischen J und S viel- 
&che üebereinatimmungen in fehlerhaften Stellen. Doch 
lassen sich diese zum grössten Teil aus dem Umstände er- 
klären, dass beide Handsehrifton ungef&hr zur gleichen Zeit 
und in derselben Landschaft entstanden sind. Aber auch auf 
Fehler wie 57. 75. 84. 168. 171. 174. 176. 184. 204. 218. 
255. 358. 386. 398. 447. 457. 498. 521. 527. 567. 571. 623. 
637. 640. 686. 75R. 812. 835. S80. 912. 989. 1064. 1100. 
1110. 1202. 125b. 1380. konnten zwei Öchreilx r unabhängig 
▼on eiuander gelangen. Mit absoluter Bestimmtheit ist hier 
naturgemäss allerdings nichts zu entscheiden. 
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Noch weniger flarf man aus den Ueberemstimmnngen von 
A und J (806, 1010, 1357) oder A uml S (600, 992, 1210) 
irgend welche Schlüsse ziehen. 

Wollte jemand aus den J und 8 gemeinsamen Stelleu 
auf ein näheres Verhältnis beider Handschriften schliessen^ 
80 könnte man ihn auf die zuletzt angeführten Verse verweisen, 
ans denen man mit ebenso gutem Kechte eine Verwandtschaft 
Ton A und J bz. A und S herleiten könnte. 

Wir hätten es demnach, wenn unsere Annahmen richtig 
sind, mit drei Ton einander unabhängigen Quellen zu thun. 

Der Wert der Handschriften ist ein durchaus ver- 
schiedener. Schon a priori kaiiu man annehmen, dass A uns 
den besten Text lielert. Es i:>t, wie gezeigt, die getreue 
Wiedergabe einer bald nach der Abfassuugszeit des Gedichtes 
entstandenen Handschrift. Es gehörte ferner A der Bibliothek 
des Johanniterordens an, der auch am ßntstehungsorte des 
Alexius» in Basel, eine Niederlassung hatte. Die Schreiber 
von J und S dagegen haben den Text nicht nur in Sprach- 
formen und Ausdrucksweisen ihrer Zeit umgesetzt, sondern 
sie haben ihn auch durch willkQrliche Auslassungen und 
Hinzufügungen entstellt. Davon wird sich ein jeder bei 
Durclisicht der Varianten so leicht und schnell überzeugen, 
dass mir ein näheres Eingehen daraui' und ein Beweis füglich 
erspart bleiben kann. 

Haupt nennt die loosbracker Handschrift eine späte und 
sehr schlechte, Pfeiffer sagt von der Sarner, dass sie an Wert 
noch unter J stehe. 

So versteht es sich denn von selbst, dass ich dem von 
Haupt bei seiner Ausgabe befolgten Prinzip treu bleibe, d. h. 
dass ich von A nur unter bestimmten Qrttnden abweiche. 

Quellen. 

Was die sehr verwickelte Untereuchung nach der Ent- 
stehung der Alexiush'f^ende und der Verwandtschaft der 
einzelnen Gedichte untereinander anbelangt, so verweise 
ich nur auf die eingehenden Erörterungen von Heinrich 
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SchTieegaiib, du; romaiihuftü Dieliiiiii^' der Alexiuslegeude in 
AI cUrii Language Notes No. 5 May, IS^J. f) June 1888. Max 
Friedrich Blau, Zur Alexiusiegeiide, Wien, Diss. 1 888. A miaud, 
La legende syriaque de s. A, iii Ec. des Maut. Et. 79 
fasc. 1889. (cfr. Gruiidriss der rom. Phil. hrsg. v. Gröber, 
II. Band, 1. Abteilung, S. 443, Aum. 9.) 

Für ungern Zweck genügt es festzustellen, dass K als 
Vorlage die von den BoUandisten aufgenommene Legende 
benutzt, welche Massmanu in seiner Ausgabe unter 6 S. 
167 — 171 abdruckt, und zwar folgt ihr unser Dichter so genaU; 
dai:S man sein Werk eine poetische Üehertra^uiirr der hit. 
Prosa nennen kann. Es gehört somit un^er (.Todicht dejjenigen 
Gruppe an, welche auf die kircldiche Seile der 8age ihr 
Hauptgewicht legt. Weitere Ausführung der Gespräche, 
Uebertragung indirekter Kedeu in direkte, Ausmalung der 
Leiden des Aieidus, von denen die durch die Knechte im 
eigenen Hause erlittene Schmach des Heiligen besonderen 
Eindruck auf E. gemacht zu haben scheint, das sind die 
Hauptuuterschiede unseres mittelhochdeutschen Gedichtes yon 
der durch die BoUandisten in den Acta Sanctorum über- 
lieferten lateinischen Fassung. 

In die sog. „bräutliche" Gru|ipe. in der die Braut die 
Hauptrolle neben Alexius spielt, führen uns die von Ö ge- 
machten Znsätze. Diese enthalten nämlich folgendes: 

1. nach 114: Gebet der Matter um ein Kind und Opferung 
yon Kinderfiguren. 

2. nach 123 : Geburt des Kindes, Taufe, Erziehung durch 
eine Amme, die selbst sehr geehrt wird, Heranwachsen des 
Alexius. 

3. nach 179: Pestzubereitangen, denen Alexius beiwohnt. 

4. nach 220: In der Hochzeitsnaeht lät Alexius seiner 
Braut ewige Keuschheit an und giebt ihr Lehren, wie sie sich 
äusserlieli 7A\ betra^^en habe, warnt sie vor den sieben Hanpt- 
sünden und zählt alle zehn Gebote auf, worauf dann von der 
Braut die nicht unberechtigte Einwendung erfolgt: ISo ihr ein 
Prediger sein wollt, hättet ihr mich ruhig meinem Vater und 
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meiner Mutter lassen sollen. Jedoch unbeinl redet Alexius 
weiter: Wie die Kerze niederbrennt, so müssen auch wir 
vergehen. Folgst du aber lut-inem Rat, so wirst du einst 
nicht dem Teufel Terfällen^ sondern das ewige Leben erlangen. 
Diesen überzeugenden "Worten verschliesst sich denn auch das 
Mädchen nicht. Zum Abschied steckt sie ihni einen Bing an 
den Finger. 

5. nach 836: ein G-ebet, in dem er Yater, Mntter, die 
Braut nnd die ganze Ohristenheit Gott befiehlt, 

6. nach 1290: die Braut findet an dem Leichnam des 
Heiligen den von ihr geschenkten King. Seine Hand uffiiet 
sich You selbst und überlässt ihi* den Ring. 

In welch unglaublich nachlassiger AVeise diese Hinzu- 
fügungeu gemacht sind, möge nur ein üeispiel zeigen. Es 
stehen folgende Sätze unmittelbar hintereinander: Gott er- 
freute sie, indem er ihnen ein Kind schenkte. Das war edd 
und fein; denn sie hatten es von Gott selbst erbeten. Die 
edle frau ward eines Sohnes schwanger. Darftber wurden 
sie sehr froh. Sie erhielten einen schonen Sohn. 

Diese zusammenhangslos eingefügten Sätze sollten zu der 
Annahme berechtigen, dass sie aus einem andern Gedichte 
herübergenommen wären. Doch habe ich in keinem der von 
Massmann abgedruckten Gedichte Anklänge an die von S 
gegebenen Zusätze ünden können. Ob diesen sonst eine 
schriftliche Quelle zu Grunde liegt oder ob sie mündlicher 
Ueberlieferung zu yerdanken sind, konnte ich bei der grossen 
Ausbreitung, welche die Sage gefunden hat, nicht feststellen. 
Welchen tiefen Eindruck die unserm Geschmadc weniger zu- 
sagende Erzählung herrorzurufen im Stande war, zeigen uns 
Goethe's Briefe aus der Schweiz (Münster, den 11. Nov. 1779), 
wu die Legende unseres Heiligen auf Grund eines Buches 
von Martin von Ccichem verbreitet war. 

Auch über die Entstehung einiger Aenderungen der Öage 
war mir nicht möglich etwas sicheres festzustellen. 

So habe ich in keinem der bei Massmann abgedruckten 
Gedichte einen ähnlichen Widerspruch der Braut gegen die 
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Aiiffordemn^en des Alexius erwähnt gefimden. Ebenso giebt 
ttherall Alexius der Braut den Bing, nicht umgekehrt, wie 
hier bei S. 

Bntstelinngszeit des Gedichtes. 

Wenden wir uns der Frage nach der Entstehungszeit des 
KoniadiBchen Grediolites zu, so hat bienea bereits Fr. Pfeiffer, 
0erm. "^TT S. 26 die Behauptong ausgesprochen, dass es 
ohne Zweifel Tor den Partonopier fällt und als K.*b frühstes 
in Ba-!el entstandenes Gredicht zu betrachten ist. Dieses 
möchte ich durch folgende Erwägungen unterstützen. 

AVie die Worte t^imher kuclii. mit denen sich Hartmann 
im Erec bezeichnet, zur Annahme einer frühen Entstehungs- 
seit dieses Gedichtes geführt haben, berechtigt uns V. 1396 
2U demselben Schluss. Der Alezins hat mit keinem andern 
Gedichte K/s so yiele enge Zusammenstimmungen wie mit 
dem Partonopier. Ich yerweise anf die Anm. zu 18. 58. 64. 
107. 124. 138. 148. 151. 161. 168. 176. 178. 198. 203. 255. 
297. 351. 395. 477. 479. 580. 605. 752. 805. 858. 1033. 
1047. 1110. 1125. 1174. 1238. 1288. Bei einem so wenig 
umfangreichen Gredicht, wie die Herzmähre, glaube ich, dass 
auch so wenige Stellen, wie ich sie zu 232. 344. 376. 393. 
736. notiert habe, für eine zeitliche Nachbarschaft beweis- 
kräftig sein könnten. Doch könnte entgegen der Ansicht von 
Pfeiffer, welcher die Herzmähre in die Strassburger Zeit setzt, 
die Erwähnung der trauernden Turteltaube in der Herzmähre 
und im Alexius für eine spätere Abfassungszeit des ersteren 
Gedichtes sprechen. Denn in der lat. Quelle zum Alexius, 
war K. diese Erzählung gegeben und, wenn auch bei der weiten 
Verbreitung dieser Sage im Mittehilter anzunehmen ist, dass 
sie unserm Dichter schon vorher bekannt war. so wird sie 
ihm doch die Alexius-Legende wieder in das Gedächtnis zu- 
rückgerufen haben. 

So möchte ich denn die Vermutung aussprechen, dass die 
Herzmähre unmittelbar nach dem Alexius, also in Basel, und 
nicht in Strassburg, entstanden ist. 
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Die jetzt in drei Bänden vorliegende neue Ausgabe der 
Urkunden aus der Stadt Basel, die Zeit bis 1300 umfassend» 
welche zu erneuter eingehender TJntersuchuug der von K. in 
seinen "Werken erwähnten Namen Basler Bürger auiTordcrt, 
kuuutc iiir die Zeitbestimmung unseres Gedichtes keinen An- 
haltspunkt liefern. 

Heinrich Isejilin war procurator des Basler Spitals; 
Johannes stammte aus Bermeswile, einem in Solothurn s. w, 
liaufen liegenden und zum Kloster Beinwil gehörigen Ort 
Er wird frater genannt (UL Urk. 127). Beide waren an- 
gesehen und reich begütert; ihre Besitzungen stiessen zum 
Teil aneinander. 

Isenlin tritt zum ersten Mal in einer Urkunde tou 1265 
auf, Johannes wird zuerst im Jahre 1273 erwähnt, l^eide 
haben X. überlebt und liefert deshalb ihi'e jSrwähnung für 
uusern Zweck kein Material. 
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Qtoif Bchepfer über allia dinc, 
flit der wSsheit ursprinc 
TOD dir vliuzet nnde g&t» 
86 ]k mir diuer helfe rät 

5. zuo Yliezen und die sinne sieht, 

daz ich geprise dinen knobt 

und ich des leben hie gesage 

der also lüter öine tage 

in dime dienste wart gesehen. 
10. siQ iop duruehtecliche enbrehen 

muoz von waren schulden. 

er hkt n4ch dinen hulden 

geworben also vaste 

daz in der Iren glaste 
16. sin name sol erschinen. 

da von s6 lä mir diuen 

wisen rät zo helfe koiiien, 

80 daz sin leben üz genomen, 

daz in latine 8t4t geschhben, 
20. werde in tiusch von mir getriben 

aisö bescheidenlichen nn 

daz dä Ton gepriset du 

A Ueberschrift : Hie nacli stat Lccscbriben von santo Alexio waz 
er leit vffen ertricli durch p^ot vti swer daz li^ct viide us lat ze herzen 
gau daz uiag in gel>eäi>ereu groseliclie au seleu vuu au lip. 

1>>66 fehlt a 2. das das d. w. J. 4. Ifta J. 8. aht A 0. 10. 
Sin Hb dar lüohtekUohdn enpfelcheii X din A 0. 18. als A 0. 14. «was 
A. awBB 0 (Anin.: lege das). 18. so w»z ain lebe A. so waa ain leben 
(Anm.; lege daa) O. Das ich J. 20. svo tnaz A. kto tviBa 0. fdilt J« 
91. ab A 0. beaohaidenlioh J. 
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weiden müezest und ouch er. 

sin höher name was da her 
25« so vremde gnuogen liuten. 

nu wil ich in betiuten 

unde entsliezen die getöt 

die der tU sfielden itche h&t 

begangen üf der erden, 
30. dnrcb daz gebezzert werden 

müg eteswer von siner tugent. 

wan 8wer daz leben siner jugent 

durchiiehtccliche merket, 

der mac da von gesterket 
35. an guoter sache werden bie. 

der sseldenricbe lebete io, 

macht ander liute aseldenbafb. 

er gap in edel btschaft 

und ein so nützez bilde 
40. daz in diu sUnde wilde 

wart^ von gutes lere. 

da von hab ich nu sere 

minen miiot gel ei t daran 

daz ich gesage von einem man 
45. der hsete gar ein heilic leben, 

durch daz sin tugent müeze geben 

den liuten höbe ssolikeit» 

den hie sin leben wirt geseit 



23. Haupt fälschlich mügest ohne Variantenangabe. 25. ze frÖmde 
gnug- den 1. J. vromde Ä O. 26. vch A 0. üch J (von Haupt nicht 
ang-egeben). 28. seldenrichr' A 0. saldriohe J. 29. erde O A. 80. werde 
A 0. gebessret J. Bl. untre etzwas A. invif^e ei /we r O. 33. Durch 
nätteklichen .1. 35. fehlt J. saclieu A Ü. 36. der seldon riohe lebete 
ie A 0. Des sSldenrichen lebu je: gebrast an de jüglia nie J. 87. and 
A 0 J. mähte A 0. aSldescbftfit J. 48. da von so bab i. n. 8. A O. 

48. g«let J. 44 D. l ilch sage J. 46. D. hU g, am nJig la)>A J. 

49. Dem ds sin tagSd bat gobn J. (Hanpi l&lschliob dz] da, bat] bort). 
4B. Den den dx 1. J. 
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und das lobeltche dinc, 

50. wie der kiusche jungelinc 
beleip der houbetsÜDden vri. 
swer nu so reines inuotea st 
daz er mit willeu Lcrre sagen 
daz wunder sines lebetagen^ 

65. der sol mit vlize bieten ber 
sin 6ren und des iiersen ger. 

Ze Börne ein edel herre was 
der in sin reinez herze las 

milte und ganze erbermekeit. 
60. groz wunder was nf in geleit 
ricbtuomes unde wirde. 
sin muot und al sin girde 
Tor schänden lüter waren, 
er diente in sinen jären 

66. mit Tlize dem vii werden gote 
und wolte gerne sime geböte 
wesen iemer undertän. 

er was genant Bufömiän 
und wiclt getiiusve.s muütes. 
70, vil eren unde guotes 

het er in sincr höhen i)ilege. 
weiz got, im dienten alle wege 

49. loblich J. 51. bleip A 0. Belaib den b5bt rönden fri J. 62. 
wer nvn J. üeberschrift von S: Dif9S ist die legend von «ant allexius. 
64. Das vv sine lebtageu J. 57. aiji e llcr hie süss J. (vou Haupt nicht 
an<?f i kt). In S roter InitiRlc. sas S. 59. t^niicze erbarmlicykait J. 
gaiioz* barmlierci^ikeit S. HO. Aiu w. .T. Gros wund* hat j?ott an in ge- 
leit S. 61. vou richtilm und vou wird 62. vud siu begirde J S. 
68. ASl sch. 1. watend J. gar 1. warent S. 64. im A 0. dienet S. 65. 
ffiae J. dem allmechtige gott S. 66. «inen gebott J. vnd W2 odi ainem 
gebott S. 67. Alle zit n. S. 68. gehaiMen (Ebiapt falsdiHdi: gehaiaen) 
eo&nnon J, genempi S. 68. was S* er OberL CHom. 70. vnd g. S« 
71—78. fehlen A 0. 71 hatte S. 72. diente all weg- J. wciz got feUt» 
im dienoten oeb alle (nicht aUer, wie Pfeiffer hat) weg S. 
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driu tüsent Ttouwen und oach man 

die pfelle und afden truogen an 
76. bi den selben jären 

und umbegürtet waren 

mit riclien borten guldin. 

er muoste liep dem keiser siü, 

wan er in einem palas 
80. der oberste nnd der beste was 

des er dä ht der zite wielt. 

stn lifts er miltecltche hielt 

nftcb der wären schrifte sage. 

dri tische wurden alle tage 
85. bereit den armen diime. 

die wären gotes minne 

truoc sin tugentricher lip. 

euch hsdte er ein vil sselic inp^ 

diu waa Agleis geheizen 
90. und künde in wol gereizen 

ftf milten unde fkf hdhen muot; 

si was liiitsi;elic unde guot, 

bescheiden und verwizzen. 

ir tage si verslizzeu 



73. oncli fehlt S. 74. pfellor vnn side truoc er an der selbe ge- 
truve man A 0. Die hattet purpur \ 'i sidn an J. Die semit vn siden 
an trilgout S. 75. Trügend bi den j. .1. by den iare S. 76. vmb giirt 
wnrend J. viii gegurtet wäre S. 77. Mit siden portü g. J. 78. siu fehlt 
J. luvesto A 0. 79. w. er sinen p. A 0. 80. u. d. liebeste (libeste 0) 
w. A 0. obrost J. 81. Das er do bi den zitn wilt J. do by den zitten S, 
82. wirdenlclioheii S. 88. gesohriit J. geachrifte sag S. 84. wird^ A 0. 
J>ie tisch wirdn all tage J. Die dische warent ^e tag S. 86. Berait 
den an&9 liiiicleii J. dar inne S. 86. wäre A 0. Die da wäret gottes 
mmer J. 87. tuot A 0. tugethaSt* J. mimieiildiober S. 88. yü febtt S. 
bette A 0. hett J. hatt S. 89. agles J. 90. kunt A 0. kund J. Die 
koud i. w. geheisse S. 91. vnd rainS J. V£f milte vnd uff barmherozikeit 
güt S. 92. lat/clic A. Ivitzelio 0. vnd reines mAt S. 98« gewissen S. 
94. J. t. hett s. Y. J. 
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95. het iii giinzer reiuekeit, 

waiitli» ir herze was geleit 

an got vil harte sere. 

in beiden guot und ere 

was gegeben und beschert. 
100. iedoch bet in yreude erweit, 

daz Bi vr§ixen dne kint, 

diu richer Hute wtmne sint* 

onde ir spil t£ erden hie. 

daz reine wfp enhsete nie 
105. suu noch tnhtcrlin getragen. 

daz hörte man heide khigeu 

dicke sunder allen spot. 

si gäben durch den werden got 

almuosen rilich alle stunt, 
110. dar nmbe daz in würde kunt 

von sime tröste ein kiudeün 

daz noch ein erbe solte sin 

der höhen gülte xnanicvalt 

der wunder was in ir gewalt. 

115. Nu wolte si des got gewera 

des ir gemüete künde gern 
gar inneclichen zaller z!t. 
er liez ir edel herze sit 

96. betten A 0. g»r jn rainer statikait J. batteu S. 96. Wö J. 
Wann 8. vnn A 0. 97. ane gott uil hart vfi sere S. 98. Ir baidn J. 

99. gebn J. 100. hette A. dz fröd J. hatte inen dz frod S. 102. Idten S. 
108. vff erde .T fvoii Haupt nicht angemerkt). 104. Das wip cnhette 
noch nie J. 106. hört J. Dz warent irer herczen grosse clage S. 107. dv 
(dvi 0) zwei suh Imt anc spot A (). Dikke s. al!»^ sp. J. Dar dar hattS 
si grosso nott S. 108. sv A. richru A O. Viid <rHlifiit (ri-ojise allmuscn 
durch gott S. 109. Billich almuseu a. 8. J. Alle zil vud alle stuud 8. 
110. der umhe laze in werden k. A 0. Darum S. 111. sinem J S (von 
Haupt nicht angemerkt). 114. Der wünsch wz in jr gezalt J. fehlt S. 
S Bchieht 16 Vene ein, efr. Ann. 116. got des g. J. 116. Dae jr m6t J. 
In S nener Abeatz, Dz ir gemfitte von £B was gefS S. 117. inneelioher 
zw A 0. Als nnnklich. ze J. Also wun£eklich ze S. 
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ervröuwet werden trnde ir leben. 
120. in wart ein schcener sun gegeben 

von gotes lielfe sa zehant; 

der wart Alexius genant 

und bet vii scbiere an sich, genomen 

den riehen und den hdhen vromen 
126. daz er begunde minnen 

mit herzen und mit sinnen 

den wären got für allm dinc. 

er wart ein sselic jungelinc 

an libe und an gebare. 
130. der edel und der klare 

ZUG der sclmole wart geleit 

und bsete in siner kintlieit 

eupfangen scbiere die vernunst 

daz er von gotelicher kuust 
135. wart vil unmäzen wise. 

mit lobelichem pitse 

gezieret stnont sin reiniu jugent. 

er wart ein spiegel richer tagent 

und aller eren bluome. 
140. wer möhte alhie mit nioiue 

durcligründen oucli sin holiez loben? 

im hiüte got den wünsch gegeben 

üz erweiter dinge. 

dem werden jungelinge 

119. werden] wurd oder wmfl J. (von Hfiiipt nicht angemerkt). 
120. geht) .T. wann in schier wart jreben S. 121. vö siner hclft'e do 
zehand J. von siuem trost ein kindelin fcJ. 122. leblt ö, S schiebt 27 
Verse ein nach 121. 123. 124 umgestellt A O. 12.3. het, er vil Bch. A 0. 
vud hette au sich g. J. vnd hatt an sich g. 8. 125. Dz er da begonde 
m. S. laa WS S. 129. gebärde J. 129—152 feblt S. 130. werde J. 
181. gelert J. 182. hette A 0« hett J. 188. aohiere fehlt, vernnnft J. 
184. gotlicher A 0. g(}t1ioh* kttntt J (moht wie UaasmaEm hat, kanffc). 
186. lobelidieme AO. lobelixshem brise J. 188. Er wz ain apiegel all* t. J. 
140. mit fehlt J. 141. öch iuch) J (von Haupt nicht angemerkt). 
14S, wxuMche gebn J. 148. ewelter A 
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146. wart aUia Bdiande wilde, 
er h»to ein klärez bilde 

und eine Kitere angesiht. 
an im brast aller sa?ldeii niht 
die man üf erde haben sol. 
160. Bin herze sam ein heizer kol 
in der gotes minne brau, 
daz soheiii im in der jugent an 
vil üzer m4ze vriieje. 
man seit, swft tngent bltteje, 

165. daz dA yü rtcber saelden Yrnbt 
beginne wabsen mit gennht. 

Diz wart an im bew^ret wol: 
ein herze was der tngende vol^ 
dk Yon sin lip gar stelle wart. 
160. ein maget rieb von h6ber art, 
diu von keisers künne was, 
wart im ze wibe, als ich ez las, 
gegeben in der kintheit. 
doch wizzent daz er si vermeit 

166. und er si kiusche lie bestän. 

fli was nach wünsche wol getän 

und üz der nirizc schoene. 

mjt lobe ich iemer kroene 

ir werdez leben nnd ir lip. 

170. si wart im als ein dlich wtp 

gemebelt in dem tempel aus 

da sante Bonifacius, 

146. Vor aller scliandeii wilde .1. 1 17. ein luter A O. ain Inter J. 
148. brist J. 149. erde fehlt J. crdeu ü. diatr. u. Gl. 152. im an der 
j. J. 163. Tss (nicht, wie Haupt hat, vff) der massen fr&e J. usser massen 
frage S. TToege A. vrvege 0. 154. w& A 0 J S. 157. Diz] ab 0. 168. 
ward der tugSd J. tilgenden S O. 160. magt J S. 161. waa fehlt S. 
ISfik aawibe S. 16$. konsoh liew beaton J. Ynd si da k. S. 166. v5 
wüMshe J. 167. tu der mäisen J. oBflarmaatan S. 168. ioh si jemet k. J S. 
170. selig 171. hus J S. gemächelt J. g^ben S. Haupt gemahelt 
mit iälBohlioher Auslassung der Variante. 
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der martersere gensedec, ist 
yü werde priester, ivizze crist» 
175. ze samene gthm si des tages. 

des wart an vröudeii vil bejages 
enpfangen in der veste wit, 
wan da geschach ein hochgezit 
diu rilich \mde schoene was, 

180. diu brftt üf einem palas 
des nahtes eine da beleip, 
dö man den tac vil gar yertreip 
mit Wunne und mit geriete. 
Alez!nm den luete 

185. beTangen h6her tagende scMn. 
Eufemiän, der vater siu, 
hiez in niianenclichen gän 
zuo düv uiegde wol getan 
üf die kemenäten iiin. 

190. Uepliclien sprach er wider in 
*8un, vil herzeliebez trüt, 
ganc und scliouwe dine brüt 
in daz gaden wnnnenclich.' 
mit disen werten hnop er sich 

196. üf den palas 8§, zehant; 

darinne er wol gezieret vaut 



17'J. do A 0. 178. marterer giiedic A 0. martrer gnädig J. martrer 
gnedig S. 174. wenler J 8. wise J S. (vou Haupt niclit angemerkt). 
176. zvo samene A. ze samed J. ze same S. 176. Dez ward da frodn 
vil beiaget J ö. 177. vnpfange S. 178. do A. iiohzit J. hochzit S. 
179. ridk J. ridilioh 8. 8 «cbiebt 6 Vene ein, efr. Aam. 180. maeia A. 
palast J. Die schone brat uff einem schonen pallas 8. 181. bleip A. eine 
fehlt J. ein]^ S. 18S< cIa A. 188. wnnen A* 184. Alesdns der hatte «T. 
AUeKins hatt S. 185. höh J (von Hanpt nicht ftngemei^), vmevange 
hocher tilgenden schin 8. 186. Eufamion J. 187. hie oder lie S. 188. 
ms^e J (von Haupt nicht angemerkt). 189. Li die kemnaie S. 190. 
lieplich J S. 191. herczlieber J. liebes hercze (= herzen) S. 192. ganc 
vnn schowe A. Gang vö' schow din brat J. Gang vfi schöwe 8. 198. 
gadem A. 195. palast do J. da S. 
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die werden keiserlichen vruht. 

an ir lac scboenc bi der anht 

und üz erweltitt 8t»te; 
SOO. si was mit rtcher wsBte 

bekleit näch wunsdie garwe. 

ir minnecltcliiu yarwe 

gap dnrcliHahtecHchen schin. 

si was gar edel unde fia 
205. an libe und an g{?bäre. 

diu scelige und diu kläre 

geblüemet gar mit eren &az. 

Älezius do nibt vergaz 

der tagende der sin herze wielt 
310. rein unde kiusche er sich beldelt 

Yor allen houbetsfinden; 

wan in begunde ensünden 

diu wäre gotes minne 

diu lac in sime sinne 
215. brinnnende uiide glüejeiide. 

alsarn ein rose blüejcnde 

vor im saz diu guote. 

dö wart im des ze muote 

daz er sich von ir libe sohiet 
920. und ir daz aller beste riet 



197. weide keiperliche A. Die ufl keyserlichS t S. 198. scbooi 8. 
199. uszer weite A. vsser weite J. nsserwelte stett S. 900. Ynd w. m* r. 
wate J. 901. b. n. w. wate J. mit wünsche S. 909. vrwe J. Ir g«r m, 

£. S. 203. durcbluchten (= durchliuchten) S. durchluchtigea J. 904» und 
gar S J. 205. gebärde J. 206. selic A. kläre] werde J. 207. wol J S. 
208. da A. der nit J (nicht, wie Haupt hat, mit). 209. tuged d. s. Hcz 
wilt J. fugenden S. 210. er « behielt S. 211. alle höbt sffnden J. 
212. wö J. waun S. 214. sinern J. Die lag Tm in dorn sinne S. 215. So 
T>riunet vn so erlügende J. Sere brünnent vnd bluyent iS. brennende A. 
üiö. Sam so aiu r. J. Recht al» die rosen tugent S. 218. da A. des 
feblt J S. 219. libe fehlt S. 220. allerbeste A. vnd ira da dz aller 
beste ried S, S schiebt 1S9 Verse ein. 

8 
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des er geTÜzen künde sich, 
mit süezen werten nmmendich 

begunde er si daz leren 

und üf den willen keren 
225. daz si bestüende kiusche; 

er warf ir daz getiusche 

der trügeulidien weilte Tür 

und Seite ir daz man gar Terlür 

ze jungest an ir lone. 
230. dar näch sö gap er sdiöne 

ein vingerlin der sttezen dar 

tmd ein gezierde Uehtgevar, 

daz si näch dem lantsite 

bedecken solle ir houbet mite 
235. daz adelliche was gestalt. 

'gemaheF, sprach er, 'diz behalt 

die wile ez gotes wille sL 

der müeze uns beiden wonen bi 

und zwischen uns beliben gar.' 
840. hie mite schiet er sÜnden bar 

von ir nnde meines blöz. 

dnmebtic, micbel nnde gröz 

wart süies herzen riuwe. 

der sUeze und der getriuwe 

291. konde S. 222. mmeklich J. 223. Begondo er ri do 1. S. 286.- 
belibe S. 226. dz zä tusch J. für das g. S. 227. trvgenlicher vrelte ^vr 
A. Oberl Gl. trurigen weite filr J, trugenlichen weltte für S. 228. daz 
fehlt, manger v. A. ira das mnn Tie iimpfst vcrlür S. 229. an der weit 
lone fc>. 230. Dar nach do gab er jr seli. .1. Jaruach A. so fehlt, ira uil 
sch. S. 231. ein v. öch dar S. 232. Vud ein stucheu lieclituar S. J hat 
nicht, wie Massmann liest, lichtgebar. 233. nach de bitten J. 234. jr 
höbt takte du mitte J. ir höbet solte S. 235. adelich A 0 J. adelichen S. 
236. dz J. das S. 237. sig J. 238. beden A. mfis J S. beiden fehlt J. 
239. vnn bi vna bliben gar A. vnd künsehe bi yfit belibn gar J. (nieht^ 
wie IBbnpt bat, bliben) Tfi zwfiscbem tos beliben gar S. 2M. svnder bar 
A J S. do schied S. 241. vnmeuiee blos A (das 0 aohon Terbeseert). 
vnd main was lös J. von ir alles meines blos S. 242. dvrhnehtic A. 
Dvraehtic 0. durnächtig J. dnrcbnechtig S. 248. trawe A. WZ in do S. 
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246. ein teil er sines gaotes nam. 

mit dem do kSrte er iiiide kam 

tougenÜche sinen vec. 

gar BtsBte wolte er nnde quec 

beliben an dem dienste gotsB 
250. und iemer gerne stns gebotes 

volgen ftf der erde. 

der edel und der werde 

saz üf daz mer in einen kiel 

nnd fiior als ez im wol geviel 
255. und iu do ain wille bat 

yil schiere zeiner schoenen etat; 

diu nennet man Laudätiä. 

doch was er niht ze lange d&, 

wan er zehant von danneu scbiet. 
860. fda edel herze im d5 geriet 

daz er k^rte zeiner stifte 

diu Wirt geheizeu au der schritt 

bescheidenlichen fidissä. 

diu selbe stat in Syria 
265. lit, daz sagent uns diu buoch. 

dä was gedrucket in ein tuoch 

daz bilde J^sd Kristes, 
gar itel arges Ustes 

245. er] do J. er fehlt S. 246. da A. so J S. 247. tugedlich J. 
dögeDHohen S. tvgentliohen A. weg- (= wc^je) J. 248. gar Stüter voller 
pfleg- (-•- pflege) J. kek S. S49. bliben A. belibn ja J. (sieht ir, wie bei 
Pfeiffer KrahrseheinliolL durch einen Dmokfehler steht) di^ist S. 260. sin J. 
gerne fehlt S. 251. erden S. 254. vnd ffir v& das mer als es im danne 
geniel S. 256. und als in J S. im A. do fehlt S. 256. zuo einer A S, 
ZUG ainer schön' statt J. 207. kam die hiez landantia A. nemet m5 
laudatia J. lauducia 8. 258. doch beleih er riit 1. d. 8. 259. daüa J. 
VOQ dannen schiet er sich sa A. 260. nnc das riett S. fehlt A. 261. vrm 
kerte hin zuo A. zu einer gestitt 8. 2(i2. Die ist gehaisseu (geheisseii S) 
in d* geschrifft J S. 263. Beschaidülich ,T. bescheidonliche A. Bescheideu- 
iiche (— bescheidenlichen) edissia S. 264. sirean J. Xyria S. 266. ge- 
truket J. gemalet an 8. 267. ihesv cristes A. jesiu xpus J. jlius xpas S. 
268. stat itel A. karges J. gar vil a. S 

8« 
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IB«i H«iii»iv.«i»— Msi r^ue menschen werc gemäht. 

270. ouch stiiont ein miiuster wol geslaht 

gezieret da vil sere. 

in sanct Marien ere 

gewihet ez tü schöne was. 

in dirre veste, als ich ez Iba, 
276. Alexius sich nider lie 

mit reinem willen nnde gie 

ze kirchen aller tegelich. 

er quelte mit gebete sich 

den äbent und den nitiirgen. 
280. in riuweclichen sorgen 

wart daz lierze sin begraben. 

ein swachez kleit vil gar besobaben 

daz leite an sich der jungelino. 

daz edel und daz riebe dinc^ 
S85. daz er Ton guote bräbte dar, 

daz gap enwec der guote gar 

den armen Unten lude enpfie 

mit in daz almnoeen hie 

TÜ j»mcrlichen alle stunt. 
290. im wart vil manic breste kunt 

an spise nud an gewando. 

nu daz er von dem lande 

was vil tougenlicbe komen 

imd daz ze Borne wart vemomen 

969. Sil J. montschen hant 8. 270. stont en mTotter geslaht A. 
xninst* geschlabt J. vil geschlacht S. S72. sancte A. saut J S. 878. ge- 
wicht J. Qewicbet S. 274. ez fehlt J. In der statt S. S76. lies J. AI. 
8. da n. Ues S. 276. wiBeii er g. J. 277. kilchen alle tSglich J. ze der 

kilchon also togenlich S. 278. zögte J. übte S. 280. ruwelichen A. Ir 
rüweklicben ordeu J. Jn andacht vn mit sorgen S. 281. Bar in wz dz 
hercze liprczc sin he«rrabf;n S. 282 und 283 fehlen J. 282. vil fehlt S. 
283. Dz nam fi?i s. «1. jw'nrrlinnrf. S. 284. dinge S. 285. "Was S. 28ö. gab 
er willeklichen (uicbt, wi* ITauj)! liat, willecliche) dar J. enweg der 
süsse dar S. 987. enpfing J. 289. vil gemaiulich J. 290. jn, preste 
J. gebreste 8. 292. Nvn J S. 293. tougenlich A. togenliche (= togen- 
lichen) J. tü fehlt, tögenlidien S. 
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S95. daz er sich luete e&wec gehaben, 
d6 wurden sine mnnt begraben 
in jämer nnde m maneger ndt. 

si waren alle an vroUdeu tot 

durch sine leide hinvart. 
300. der vater sin von hoher art 

hiez in do suochen alzehant. 

TÜ boten wart nach im gesant, 

der kam ein teil z Edissey 

und Bähen in gewisse 
806. d& sitzen bt den armen. 

si liezen sich erbarmen 

den knmber sin vil tiure. 

des gaben 8 im ir stiare 

und ir almuosen sä zehant 
310. wau er was in unbekant 

an libe imd an gebserde. 

in hsete also beswserde 

entschepfet und der breste sin, 

daz in niht mohte werden schin 
316. daz bilde sin ze rehte. 

doch wdren im die knehte 

und die boten alle kunt, 

wan er bekande bi der stunt 

ir nameu und ir leben wol. 

320. für war ich iu daz sagen sol 

295. enwcfre hat J. enweg hatte ge gehaben S. 996. da wirden s. 
vrvnt A. wurdeat sin friiad J. des wurdent sin friinde da S. 297. ma- 
niger A. nien^er .T. mit mauf^fr S. 298. vroiedeu A. 299. Dur sin laidu 
hinfart J. sini r hidcii hiuvait S. 301. do fehlt, suochen allda zeliaut fc>. 
302. wurdeut uss gesaut S, 803. ze disse A O. ze edistsa J. kament, ze 
ediaria S. 804. gawisse da S. 805. d& fehlt S. 807. de A. kumef S. 
808. gaben ei A. Do gabenoz in ze stiire J. gabent si im stttre S. 
808. und fehlt, sk fehlt J. da zehant S. 810. ine (« inen) nnbekant S. 
BIS. also fehlt, ain b. J. 818. Entschöpfit vn d' gebreste ain J. vnd der 
grosse gebreste ain S* 814. ain A. 315. daz fehlt, bilde kvnt z, r. A. 
816. do, iune (= iueu) 3. 817. wol kund S. 818. b. ai by der at. S. 
890. Toh A. in fehlt S. 
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[7.819-844] er gen himelriche sach 

und gar umeclichen sprach 

^got herre in d&cier magenkraft 

almehtic nnde vunderhailby 
325. genäde und lop d dir geseit^ 

daz in der höhen «»likeit 

betaget Inute si min leben 

daz miiie knehtn mir gegeben 

hänt ir almuosen lue. 
330. die mir da heime wären ie 

mit dienste willecliche bi, 

die eint nu richer dan ich st. 

des wil ich danken, herre, dir, 

swes dn begannen häst mit mir, 
386. daz 1& mit ssdlden und mit fromen 

an mir euch üf ein ende komen/ 

Die rede treip Alexius. 

die boten wider beim alsus 

kerten an den stunden. 
340. daz si niht hsBten fimden 

den tzerwelten an der zit, 

daz Seiten si ze B5me ^t 

den munden und dem vater sin. 

des wart ir herzeclicher ptn 
345. Ton schulden bitter ttnde tief. 

öin uiuoter in ein gaden lief, 

821. ze h. J. ze liimelrich ii£P S. BSä. fehlt A. 824. almehtig A 
J S. 886. gnade A. gnad J S. 837. Betagt si hdtt S. 828. gebn J. 

hant geben 8. 329. haut fehlt S. 330. mit dienst warcnt by S. 331. 
fehlt S. willekliclien J. 332. den J. denne S. 333. hene danken S. 
334. Wea du begmet best 7A mir J. was S. 335. las S. 336. an fehlt, 
mir ufi ein gütt ende S. S schiebt nach 330 10 Yorsc oiii. 337. Do 
die red getreib a. S. Koter Initiale u. Absatz in IS. 338. hain J. 339. 
d' der) J. 340. hettint J. do S. 342. -/.wo A. 343. den v. A. 
344. horzecliche A. Das was ir hörczeliche piu J. des leid ir bercz vil 
grosse pin S. 346. gadem A 0. kamer S. 
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in dem si nabtes allez lac, (▼.M«-»7i) 

si spreite nider einen sac, 

dar üf si kUigelichen saz. 
3Ö0. ir ougen wurden schiere naz 

von sorgen und Yon leide, 

ir blanken hende beide 

begonde si d6 winden. 

si zarte Ton den linden 
855. Wangen daz yil rdte veL 

ein stimme gar tmmäzen bei 

mit jamer üz ir munde faor» 

bi gote si do tiure swuor 

daz ai uiemer kannc 
360. von dan, e si vernähme 

diu rehten wären mföre, 

wa hin komen wsere 

Alexius, ir liebez kint. 

diu sorge wart ka. underbint 
366. versigelt in ir muote 

dammbe daz der guote 

gescheiden was von in also. 

diu reine, sin geraahel, dö 

sprach ir sweher zuo mit clage 
370. *nu wizzest, herre, daz ich trage 

den stseten willen iemer 

daz ich gescbeide niemer 

347. allez fehlt, inne 1. S. U48. si gab ir heroze mangfen schlag' S. 
349. clagenlichen A, wann si da uil clepfHche sas S. 352. Hechten S. 
353. da A. Begunde, vinden J. 354. linde A. 356. uss müsse J. gar 
fehlt, usser massen S. 357. usser irem S. 358. do fehlt, vil tdre J S. 
schär J. 359. Das si da niemer dar us kerne S. 360. von dan fehlt, e 
dz si verneine S. 361. wäre J. 362. wa der zart were S. 863. vil 
liebe« J. 864. wt fehlt, ir n. J. ane AOberL Gl. S. weret S. 865. irn 
A OberL Gl. an jr J. irem S. 866. Dar vmb J. darum S. 867. jr J. 
ira S. aliiu J« Das wz jr grosser jam' «ob Do dü raine «m gemaoliel do 
Ir klag* sprach also adiiebt J ein. 368. fehlt J. 869. qsradi fehlt J. 
370. wiBsest A. wissist J. wtiBset S. 871. besten A. 

r 
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▼on dem erwelten hoTe d!n, 

e daz ich Yon dem yriunde min 

375. die rehten wärheit hie vernime. 
ich arme trüreu sol nuch iine, 
sam sich diu turteltübe quelt, 
diu kein ander liep erweit, 
swenne ir trüt gevangen wirt, 

380. si midet iemer und verbirt 
aller grüener bötime zw! 
und wont dem dttrren aste bi 
nut j&mer und mit Bender klage, 
reht alsd wil ich mine tage 

386. die schcenen wunne vliehen 
und mich ze sorgen ziehen 
die min gemüete derrent 
und allen trost versperrent 
vor mtoem armen herzen. 

390. idi muo2 Til strengen amerzen 
lfden unz ich hcsre jehen 
waz m!nem yriedel si besckebea, 
dem süezen tmd dem reinen, 
ich wil in iemer weinen 

395. die wile unz ich daz leben iiabe, 
ist er des iibes komeu abe.' 

Sus wart Alexius geklaget 
Ton der vil keiserlicben maget 



373. hme J S. werde S. Ü74. fiulcl S. 375. rechte worheit A. 
v'nim J. hie fehlt, vernim S. 376. wän ich tr. s. u. jro J. vou dem 
liebe gemaohel min S. 878. torfcultuba A. Oberl. difttr» 87ft. Weub S. 
860. mident J. 981. bovme A. Oberi diatr. böme J. grGnen bönme zwj 
8. grroner Oberl. diatr. 884. rehte ak A. 886. Böboene A. fi*»di€ J. 
fÜNiheb S. 886. Ynd z& den sorg zn. J. Ynd den Borg«i 8& s. S. 
387. dflffent J. 388. v*8perent J. 389. Vö J. mime S. 390. muoz fehlt S. 
891. UUC7 das ich horre j. S. 392. vrisel A. \Tie8el Ob. gl. wie, geschech S. 
Den wil ich 8. 395. unz fehlt J. d. w. und ich ä. 398. Til fehlt J a 
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diu flin gomahel worden waa. 
400; diu mnoter stn ze herzen las 

und ouch sin vater swfieren sin. 

ir hoher miiot der was da hin 

und ir viöiiden richer hoit. 

ir lieber sun der leit ouch dort 
405. in gotes dienste mangö not. 

almaosen unde betelbrdt 

was sin lipnamnge. 

s!n üzerweltiu znnge 

zaller zite pflac gebetes; 
410. beide wines unde metes 

weüic tranc sin kiuscher munt. 

er was biz üf der sele grünt 

mit gotes dienste erfüllet gar. 

bleich und jaemerliche gevar 
415. begnnde in sorge machen. 

vil Tasten unde wachen 

sach man den reinen gotes kneht. 

in dühte billich unde reht, 

daz er sich quelle harte. 
420. der süeze sich bewarte 

Tor allen Sünden tegelich. 

sin srelic herze wolte sich 

der himelischen gnade wenen. 

man bdrte in siufzen nnde senen 



400, h. J, 401. tiD« vatter iwerer sin A. onoh fehlt S. 408. 
der fehlt J. 408. vroiden A. 404. Allexius leid ooh d. S. 405. mSge 
X nuuug 8. 406. betteln brot A. bettebrott S. 407. tini libs J. aines 
libee S. 400. at A. ze eller J. pfleg ze eilen zitte g. S. 410. wins A. 

beide tages vfi neohtea J, 411. weninc A. 412. biz fehlt A. der selbe 
stüd J. seien S. 413. gaist .T. 415. Begond J. Begonde S. 416. Eht 
vasten J. Beide vasteu S. 418. dükt J. duch S. 419. hielte h. S. 421 
bis 424 fehlen A. 421. vor fehlt J. 422. heiliges S. 423. Viehen J. 
424. fmea J. 
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425. n&cb dem paradlse vrdn« 
tf den vil hdhen gotes lön 

stuont so vaste sin gerinc, 

daz sich der reine jungelinc 

quelte deste harter. 
430. sus lebet er in der marter 

vollecliche zehen jär 

biz got den liuten offenb&r 

wolte machen al die tugent 

die lip von kindes jagent 
436. het än underl&z getragen. 

ein bilde lie dch b! den tagen 

in dem münster schouwen, 

gewirket uäch der vrouwen, 

diu got, den werden Krist, gebar. 
440. ez was nach wnnsche liehtgevar 

von golde und von gesteine. 

daz selbe bilde reine 

begnnde an einem morgen ftno 

bescbeidenltche reden zuo 
446. dem glockenssre Yon der stift. 

uns seit von im diu wäre schrift, 

ez sprach alsns da wider in 

*ganc für das münster balde hin 

und heiz den menschen gaa her in 
450. der vor der angesibte din 

4M* al)«r nuinentage fron A. frone J. nach der himdBohliohen 
orone S. 426. goies fehlt, löuc .T. vnd nach des paradises lone S. 427. 
gerüg- J. geding S. 428. kusche S. 429. zwungte dester harte J. hielt 
dester harter S. 430. lebt J. lepte S. 431. vollenkUchen J S. 433. alle 
A. alle tugend J. w. da rn. alle d. t. S. 435. aiie A. on J. 436. lies J. 
liess 8. by denen tage S. 438. rioch A. 440. nneh fcliit A. liecht far J. 
ze wünsche wol ^ewnr 8. 141. von edle gcstöiue «S. 442. bild J. 
443. begonde S, 444. liescliaidnlichen J. Bescheidenlichen S. 445. 
glookener A. glognare zu d. st J. glug<,mer 8. 446. van A. Als t&b 
Mdt die ge8chri£ft J. yAs seiit die wäre gescbrift^ S. 447. dft feUt J S 
(J von Hanpt sieht angegeben). 446. gant, balde fehlt A. bald S. 
448. montBoben gan bar in S. 460. angeaiht S. 
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d& sitzet, Triunty an sime gebete. 

sprich daz er in die kxichen trete; 

in welle got erboaren 

dort in den bünelkoeren 
466. des rehten und des guoten ouch. 

sin böte sam ein wirouch 

(If dringet vür sin ougen; 

diu rede ist äne lougen 

daz er binameii I^eilec ist. 
460, in wil der ftzerwelte Kxi^t 

erhoehen üf der erden. 

sin reiniu tugent werden 

den liuten offenbaere sol. 

er hät Terdienet harte woL 
466. daz an in werde alhie geleit 

grdze und ganze heilikeit 

Der dinge miciiel wunder 

den glockener besnnder 

in herzen und in muote nam, 
470. daz er daz bilde lobesam 

sprechen h6rte wider in. 
■ für daz münster kam er hin 

gegangen und dar üz getreten. 

er suochte alsara er was gebeten 
475. Alexiuiii dun klareu, 

des er begunde vären 

451, vriuTit felilt, sin J. sit^cet dar vor an sinem ^rcbett S. 452. 
küche A. kilchü J. kilclien ö. 454. dem A. der J. 4o5. ouch fehlt J. 
466. gebett .T. als tun wiröch S. 457. Yf^ triugt fiir die ogn gocz J. fdr 
gottes ogen iS. 458. losren J. lognen S. J schiebt ein: das seit du mir 
geloben. 459. heilic A. hailij^ J. beilig S. 460. üz fehlt J. (von Haupt 
Hiebt angemwkt). 461. ErliSren J« erhorren S. ofiTenburQ J. S. 

464. Terdienot S. 406. hie fehlt J. aUue fehlt S. 466. Er und gancze 
wirdücait J. ere und gancse sdikeit, daü er der tugent orone treitt Mddebt 
S ein. 467. ding- nam m. w. J. dingen S. 466. Den gl^|ner A. Den 
glögner J. grüner Initiale in S. den gloggner S. 469. vnd jn wüder 
kam J. och nam S. 471. hört sprechfi J. 473. dar Tff J. 474. als A. 
£r sttdiet als er ward g. J. als S. 476. begonde S. 
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mit wüleciichen ougeu. 
d6 was er äne lougen 
sd Tremede siner angesiht, 

480. das er sin dannocb rehte niht 
erkande Bicherlich^ bie. 
dl. Ton b6 kdrte er unde gie 
für daz bilde dräte wider, 
üf diu knie viel er da uider 

486. demüetcclichen uode bat 

got den süezeii an der stat, 
daz er im lieze werden schin 
w4 dirre menscbe möbte sin 
der also beüic w»re. 

490. daz bilde wunnebsere 

spracb aber dö scbiere zim 
%it üz der kircben unde nim 
sin war nu wider unde ytlr. 
der aller ii flehest bi der tür 

495. bitzet, im sich, daz ist der. 
ganc und heiz in komen herT 

SuB gie der glockener zebant 
bin üz dem münster unde vant 

Alexium da rehte. 
500. dem reinen gotes knehte 



477. wflkiiUiQlien S. 478. er fehlt J. lögnen & 470. froemede 
A. fromde 3 S. 480. defiooht recht nit «T. (von Haupt meht angemerkt), 
die er ain noch ae rechte nicht £k 482. ja das münster er do gie J. 
48ft. tratt er J. 484. vff sin knie er viel d. n. J. eine knuw S. 485, 
tMüTetecliche A. jneklichen er do b. J. jemerliohen S. 487. werden 
liesse S. 488. mcBch J. d' moiits<-li S. 490. es irä seilte die raere^. 
491. vi] schiere fehlt, /ii im J. dz biid sprach aber m. im S. 492. kilchn 
J. kilcheu S. 493. nu Ii lilt .1 S. 494. nahste J. noohste S. 495. 8. da 
sich dz ist er J. da sieh S. ^ant A. f»"ang- J. gange S. h'r J. 

497. Vss gieng- der gloguer ^chainl J. giciig der gloggner zehand fcJ, 
49a hin fehlt J. 600. den raine (= rainem) J. den reinS S. 
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▼iel er ze füezen an der atat. 
^ar inrieiicliclien er in bat 
III des gutes tempel gjin. 
ouch wart den liaten kimt getan 

505. von dem glockensere Bit 
diz wunder daz im ün der 
Ton dem bilde für was kernen, 
er seit in swaz er dd vemomen 
b»te von Alezld. 

510. des buten im die Hute d6 
vil bühen pns und ere. 
8in wirde wuohs so sore 
beidia stille und überlüt, 
daz der tü reine gotes trüt 

515. niht langer mohte erliden. 
er wolte gerne miden 
dre und werltHoben mom. 
daz mihister und den gotes tuom 
Hez er unde k§rte dan. 

520. den muot enpfienc er und gewan 
daz er wolt in Cilicjeii lant 
kereu zeiner stat zehant; 
diu was geheizen Tharsta.* 
bi sante Paulus münster da 

626. wolt er beiiben iemer me, 

durcb daz er würde nibt als e 



501. zuo faoz A. ze fusse S. 502. gar innenkliche an d* statt vü 
liatt S. 503. Da jn .T. jü das er in dz o^ottcs Tnüiister gienge S. 505. 
mesner J. ^ioggner 8. 506. Das wilder dz J. das wunder das S. 507. 
im WZ für k. S. ÖÜ8. da A. Er sait wz er hett v^nomd J. er seitte im 
da WZ er uemomen S. 509. hetfc A J S. 510. buttct J. buttü S. 
öll. lioher J. von hockeu bild S. ui2. waz A. Sin wil der wusch vil 
sere J. da sere S. 614. yil fehlt S. 51$. moehte A. Mt lenger mochte 
liden J. ntt lenger mocht erliden S. 617. weltlichen A J SL rame J* 
518. den fehlt , tarne J. 580. enpfien A. vnd kam S. 531. wolte in 
cdioie das lant A. cecilien land J S. 522. zao einer A S. soo einer J. 
6S3. cania J. 624. eaot pauly J. 586. wrde A. nit wurd S. al ze Ob. GL 
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yermeldet Boch erkennet. 

sin herze was enbrennet, 

daz in der gotes minne wiel. 
630. nu daz er kam in einen kiel 

und üf daz mer geschiffet was, 

dd kam eia wint, als ich ez las, 

der groeste der ie wart erkant, 

und warf den selben kiel zehant 
536« ze Börne in die tII guoten habe. 

des kam stu berze vröuden abe; 

wan er darambe trftric wart 

daz geraten was sin yart 

vil anders danue er wolle 
640. und daz er nilit ensolte 

komen hin ze Tharsia. 

nu der vil guote spürte da 

unde des begunde warn, 

daz er ze £6me was gevam, 
645* dd dSbte er wider sieb zehant 

*8!t mich b&t alsus gesant 

her wider heim der winde sts^ 

so k^re ich in mins vater hüs 

billichei» danne anderswar, 
550. wan ich ein swseriu büide gar 

dekeinem man üf erden 

wü binuan fürder werden, 

527. vnd J S. 528. fehlt J. uerbrennet S. 629. dz es S. viel J. 
(fiei Haupt fälschlioh Da für J statt dz an «reg eben.) 530. ein A. nun 
Bass er ufi dz mer in einen Idol S. 53t. Der vft, f>*e?tififtet J. vnd do 
er utr S. Ö3ti. da A J »S. bin. bekuut J S. 535. guote A. vil felilt S. 
liab J. 536. herzen A. ab J herc^ S. 537. gar trurif^ S. Ö38. siue S. 
f)[39. den J S. wolt S. 540. ensolt 8. 541. C^arsia J. (bei Haupt als 
Tarsia gelesen). 542. vnd der, da fehlt S. 543. vnn begvnde nemen 
war A. Yud m6A (sie!) nä dez rechtn war J fehlt S. 644. suo A. gen 
J S. geuare S. 645. gedacht S. 646. Sit dz J. Sider das mich alsua batt 
g. S. 647. der wind alai» S. wUde A 0. 548. ich fehlt J. vatters J. mines S. 
649. nvn defi J. dan S. 650. gar fehlt A. wanne ich ein schwerre b. g. S. 
661. dekeinea A. Dekainen J. 569. werder A. hinan J. hinne für nun w. S. 
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wan im und dem gesinde stn* 
daz leben und die tage min 

666. Bol ich yerswenden Iiie vil gar. 
nieman der dinge wirt gewar 
daz alhie mine vriunde sint 
und ich Eufeiiiiaiies kint, 
des höchgebornen maimes, bin. 

660. d& von wil ich nu suocheu iu 
mit willecliches herzen gir 
nnd wil in biten daz er mir 
sin brdt UQZ an min ende gebe, 
die ^e daz icb nu gelebe 

666. b6 bin ich nnvermeldet bie.' 
mit disen werten er dö gie 
üz dem schiffe zuo der stat. 
dar in so kerte er unde trat 
als ein vil armer bilgerin. 

570, Euiemian, der vater sin, 

begegent im reht üf der vart 
ein tiuiez kleit von rieber art 
bet er des miles angenomen 
nnd was Ton dem keiser komen 

676. ab fltnem wunnenclicben sal. 
im gie von linten &ne zal 



563. wan minem vater A. Bi im J. 554. die fehlt J. 555. hie vil 
gar fehlt A. weseu liie vil gar J. 55b. und hie voUcuden A. dz nicma 
der dinge werde gewar S. 557. Daz alle mine vroide sint A. Dz alle 
min fnbud bie sind J S, letzteres aber siat 668. iob feblt A, eufiunies 
Idnd J. vnd iob bin aUexius kind S. 659. bobgebomes A. bobgebom 
J. Enfemianua des hocberbomeD m. b. S. 560. Darvmb J. da tS ao S. 
561. wiileklirhen J. wiUenklichem S. 5b3. end geh J. 564. wil, leb J S. 
B65. vnvermaret J. 667. vö dö stifte J. vou dem schiff" S. 568. so fehlt J. 
669. bilgrin J. 570. daz vater A. Eufamion J. Eufenuanus S. 571. Be- 
preirnot, reht fehlt J S. 572. höh' J. rich( r liab S. mit willon Wiche 
hLi c/i' iiiv schiebt S nach 572 ein. 573. an sich g. Ö. 675. abe, einen A. 
676. gieng v. 1. one J. g^eng S. 
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ein miehel massenie n&cli. 

Älexio wart zuo zim gäch, 
Ab stn ouge in lijete ersehen. 
580. als uns diu warlieit bat verjehen, 
daz sprach er wider in also 
TÜ harte erbermedichen d5. 

'Yü tz enrelter gotes kneht, 
tao diner höhen tilgende reht 
685. an mir gensBdeclichen schin 
und hilf mir armem bilgeiin 

daz ich bi dir belibe 
und miniu jär vertrib© 
in dime ]iüse reine. 

690. lä mir die brosmen kleine 
die Yon dime tische komen 
ze miner notdurfte vromen 
und heiz si mir ze sptse geben, 
durch das gesegenet sii diu leben 

595. YOn gote und er geruoche rieh 
erbarmen aller tegelich 
über den durch sine tugent 
der von dir fuor in siner jugent 



577. massenye A. mässe J. menge S. 678. zuo im A J. zu im uil 
g. S. 579. Do jn sin öge hett gesehen J. de sine ögen hatte in erseche 
S. 580. verieohen J. ueriechcn S. 680—582. fehlen A. 581. de J. 
682. erbärmdherczeklichen J. erberinklichen S, 684. hoher A. dine hoh& 
tugeden J. dino hocbe tugende S. 585. vil gnedecliche A. genedenk* 
liohen S. 686. armen A. arme J. fehlt S. 587. blibe A. 588. uncz ich 
min jar Tortribe J. miue tag S. 589. dinem J S. 590. din brösmä J. 
las S. 691. dinem J S. körnend J. die fehlt S. 692. nötdurft fröme J.. 
notdurfte vQ frome S. 593, ynd mir si ze spise g. J. si fehlt S. 694^ 
«S] 8in A. durch f^hlt. Das geseguot sig d. 1. J. durch das gesegnot 
sige d. 1. S. 595. von fehlt A. geruochte J. g^ot A. gotte J. gott S. 
596. alle täglich J. 597. dar sin tagend J. 69S. der für Ton ttoh ia 
kmer jugend S. 
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und mnoz in dem eilende sin 
600. als ean anner bilgertn.' 

Eufeminn der kLire 

von disen w orten zwäre 

wart üf sinen sun gemant 

sd Yaste daz im alzehant 
606. äin. ougen überliefen 

nnd er ?il manegen tiefen 

siufzen üz dem herzen liez. 

Äleximn er komen hiez 

zno im unde sprach also 
6X0. ZUG sim ingesinde dd. 

*Swer disen mensoben alle w^e 
beliben l&t in siner pflege 
und im gest&t ndt dienste bi, 
den Iftze icb Mute und iemer fri. 
615. darzuo wil icb in teilbaft 
machen miner erbescbaft 
und al des gnotes sö ich hän. 
BUS hiez er einen zuo zun gan, 
tiem er bevalch den bilgerin. 
620. er sprach *du nim ze rehte sin 
mit guoter handelimge war. 
ein bette mache im etewar 

599. muoz fehlt A. Mooi in fehlt J. vnd in dem eilend man »n S. 
600. lebet alz ein armer bilgerin A. müste als ain bilgrin am Anfang 
der Zeile ein durchstrichenes al) J. 601. Eafamion J. Koter Initiale in S. 
602, wart von d. w. z. S. 603. ward uö sine sun ermant J. wart fehlt, 
an Ö. fi04. all zo band J. 605. über lüffeud J. 606. vnn ouch vil mangen 
t. A. megen J. Vnd er da oob mangen t. S. 607. sunfzen von sinem 
reine herczen lie S. 608. zu im kome S. 609. zuo im fehlt, vnd sprach 
zd im also 8. 610. sine J. vud zu biue güsiude do S. sime A. 611. 
alleweg A. wer d. m. allw^en J. wer d. monteoheo allweg S. 61S. bUben 
A. pflegen J. pHeg S. 616. dinste J. by S. 614. Im — fing J. las — 
yemer ftf S. 615. teflhaff A. 616. erbeschaf A. ebschafft J. erbeoheft S. 
617. alles, so fehlt A. alles, so ich kau J. alles B. 618. aä jm J S. 
619. fehlt J. 620. min A. zerecht J. du im S. 621. handelog J. Tnd 
min sin m. g. h. w* S. 6S9. madi A. im fehlt, mach eiswar J. 
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daz ia dem htm scbdiie ttd 
Bwenne ich üs und in d& 
695. für iD, daz ich in schonwen mQ|;e* 

kius einen winkcl der im tüge 

ze ruowe, daz er driiirie lige, 

daz im keiu trureu angesige 

und im nieman niht leides tuo. 
630. daz soltCl späte uude vrao 

betrahten und besorgen. 

den äbent nnd den morgen 

pfiic stn YÜ harte schdne. 

des wil ich dir mit löne 
636. danken al die vlle ich lebe. 

stn knnft ist mir ein hdhin gebe, 

wan er mich mit den worten sin 

hät ermant des kindes min 

daz ich in zehen jären bie 
640. gesach mit ougen leider nie.' 

Mit disen worten und akub 

geföeret wart Alexius 

ze sines vater hfise dan. 

der heileg und der guoto man 

645, dll inne er sich nider liez. 

in einem winke! man im hiez 

QS8. lA niine haa da ich. tt J. in minem hose da at loli« it S. 
6M. «wen A. wen ich jss vfi nIder ge J. wen ich us oder in g» S. 085. 
mag* J. 6S6. ein A. d^ im genug J. küs im ein S. 627. zuo A. dar 

inne J. ruwent das er dar inne l. S. 628. auc g. S, 629. Vnd jme 
jemä ut laide tu J. nit leides tuge S. 630. solt du spat .T. soll du spatt 
vfi fruye S. QU. BehaltQ J. bewachte S. 633. pflig sin irar sch. A. du 
pflüg sin harte soh. S. 634. daa ich dir yenier l. S. 635. wil A. alle die 
wil J. vnd danken alle die wil ich leb S. 63ö. eu hohe A. küat, ain 
höh gäbe J. sin kunst ist mir ein hoche geh 8. 637. wo, mich fehlt J. 
wann, vdch fehlt S. 686. Mich hSt wmaawt J. midi hntt «UMnet des 
sunee min S. 699. jare J. den S. 640. mit minen oagen, leider fehlt J. 
leider fehlt S. 641. B grüner Initiale. 64a. gefärt ward J. 648. jn 
eines Tatters J. za, vatters S. 644. heilig- J. heilic A. der werde ml S. 
646. do nider S. 646. einen — in A. jn J. 
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ein bette achiere maohen. 
alcUl begonde er waoben 

in gotes dienste manege naht. 

660. siu heilic lip ranc uude vaht 
mit niarterlichen dingen ie. 
ze mettia und ze meese gie 
der sselig aller tegelicb. 
sin tugentitohez herze sich 

656. dar üf mit hdbem iUz» wae 
daz er enkeine ztt yerlac 
die man sei singen oder lesen, 
er wolte an sime gebete wesen 
alliu infil und alle vrist. 

660. der edel und der werde Krist 
was Im in die sinne bräht 
mit also reiner andaht 
daz er stn niht enkande 
vergezzen mit dem munde 

665. noch in des herzen muote. 
der biderbe und der ^niote 
mit grozer kesti^unnre twanc 
den lip, wan er az unde tranc 
vil wenic und vil kleine. 

670« niht anders wan gebeine 



647. schöne .T. ein bett schon da m. S. 648. All»- <la begmien 
erwachen J. begont er S. 049. gölte d. inange A. dinste menig J. dienst 
manig S. 650. hailig- lib rang .T. lieilig lip rang und facht S. e'il, 
martcllichea A. naturlichen nirlit natiurlicbcn), io iehlt J. ye S. 

652. y.no A. motte J. motti vnd /<• nie^se er gie S. öäB. teglic'h A. 
salig- alle täglich .T. <i.")3 felilt S. H.".4. sich fehlt .1. 65.5, sich ufl lioche 
tugent wag S. 656. enkain J. kein S. 657. Das J. so (odrr do?) mä 
8olt S. «58. uine J. einem S. 659. all'u rn. u. allv v. A. <i*iO. crist A 
S J. werdest J. 662. also A. raiue J. 6H3. nit .1 S. »)H4. den A. 
666. biderb .T. der edel tind d. g. S. H67. kestünge zwang J. kestuug 
zwang S. 669. weninc A. vil klaine und vil klaine J. 670. den J. 

4* 
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was in im und diu büt dar obe. 
stn yater Mez Gitn wol ze lobe 
von sime hohen tische pflegen. 

ab dem der werde gotes degen 

675. wart alsus £(efuoret hie. 

docli wizzeut daz er wolte nie 
darumbe gezzen deste mer 
daz man im edel spise h§r 
▼on stnes Tater tische bdt. 

680. Bin ougen worden dicke r6t 

durch manegen traben bitterlidi. 
er senete näcb dem Idne sieb 
der ie dem rebten was bereit 
vil luaneger bände smäclieit 

686. im sines vater knehte buten. 

die köciie die daz fleiscli da suten 
swaz die von wazzer und von labe 
geapuolten maneger schttzzel abe» 
daz wart üf in gegozzen. 

690. daz leit er tmverdrozzen 
gedultedicben alle ^t. 
diu kint begiengen wider strit 



671. in fehlt, drobe A. wö jm in der hut tube J. an im S. 672. 
im wol J. lob S. 673. sine J. sine, hohen fehlt S, 674. hin ab de 
werden gottes tagen J. 674. abe dem so wart der gotes segen A. ab 
dem wart der gottes te^c S. 675. alsug gefveret hie A. alsus gefurc hie 
J. alsuä gefuret hie fc>. 676. Doch wisset er wolt wie J. H77. Da vmb 
gesessen dester me J. dariüa gessen dester mere b. 678. edle J. here 
679. vAtten J S. disohe 8. ^wirden A. öge wnrdent J. wnrdent ▼on 
blatte rott S. 681. trehen A. 68S. seote J. «ante da 8. 688. die ie de 
J. dem] den S. 684. msnger A 8. menger Uand J. 686. vatters knechte 
buttet J. yattwB kn«oht «rbatte 8. koedie A. 686. koch, d& fehlt, suttent 
J. koche, da fehlt, suttent 8. buoben A. 687. Was die ▼. w. ald«? tQ lob 
J. vnd WZ die 8. 688. manger A. Ober!. Gl. gcspvelten A. gespuflten 0. 
«Tpspultend mege gchüssel oh J. gespuolten fehlt, von manger 8. a. S. 
689, spulte das wart uff inn g. 8. 690. Dis laid J. er alles u. S. 691. 
gedultenklich ze aller zit ti. 6U2. beginget J. begicugeut «S. 
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an im dd grdzen nngelmpf.. 
er was ir gamel und ir schimpf 

695. alle zit und allen tac. 

er wart vil dicke üf sineu uac 

geslagen sunder lougen. 

man spite im under ougen 

und tete im allez nngemach. 
700, man schalt den gnoten unde sprach 

im dicke smssheliche 200. 

diz l«it er späte unde yruo 

mit willeclichem muote. 

sin Tater der vil guote 
705. erkande niht die smächeit 

die der gotes kempfe leit. 

er wände daz man pfiffige sin 

TÜ schdne und er dekeiaen p!n 

Yon stnem ingesinde lite. 
710. der heilig und der wol gesite 

in sines yater hüs fftr wär 

fuorte stille und offenbar 

Vil strengez lebeu bitter 

SU daz den gotes ritter 
715, iiiemau darinne erkande. 

sin herze maneger hande 



693. vngelmpf S. im] in Ob. Gl. 694. felilt S. 695. aUe tage A. Ob. 
Gl. Alle frist vn alle tapr ,T S. H96. uf siaen nac fehlt, frf^slagen A. 
Ob. Gl. sh) nak J, (.-a S. 697. gesiacfcn fehlt, vf sin iiac A. ane 
\ogne b^ö. SV 8j>u\ven im in die ovfjen A. spigt J. mau spuwt iiii 
viitler die ögv S. R99. man tet A. 700. dö süssn J. den sus?«"^ S. 
701. sniHhHchcii .). im dik nil schamlich m S. 703. ■willeclichon A. 
704. sin vatler vud sin muttcr >S. 705. d' ^Tnacliait J. erkantrn nie die 
schmachcit 8. 707. wond J. want S. 708. die keinen A. er fehlt, dokain J. 
dekeine S. 709. gesinde lytte S. 711. verwar A. Imse S. 712. stil J. 
fürte er still S. 713. strenge A. vil stilles strenges 1. b, S. 714. dem A. 
716. maniger A. hercz meger J. heroz mang' S. 
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j^merltcbe ndt enpfienc^ 

daz sin gemahel vor im gieno 

und er ze der ein wort niht sprach. 

720. nii öpreclieüt ob daz im gemach 
niht w8Br ein vil strengez leit. 
mich wandert daz er ie Termeit 
8d lange die vil wimiiesaiiieii 
und «r niht seite dnen namen 

726. dem rater noch der muoter afin» 
diu beidia marterlichen pin 
mit klage umb in ersoheinden 
und also dicke weinden 
durch daz er von in was gevarn. 

730. daz er iu wolte uilit cubarn 
sin herze und oucli sin bilde, 
daz was ein wunder wilde 
und ein erbarmekeit vil starc, 
vor Binen vriunden er sich baro 

736* biz im Ton gote wart gegeben 
daz er niht langer solte leben. 

Und do der guote sich versach 
daz im ze sterbenne geschach, 
du sprach er zuo dem knehte 
740. der alle stunt ze rehte 



717. jeraerlichn not empfie S. 718. JJaa jni J. daz fehlt, gle S, 
719. zuo A. nie ain Wort gesprach J. 719—721. fehlen S. 720. obe A. 
721. vil fehlt J. wcro A. 722. wüdret dr. er nie verraaid J. wunderet S. 
723. wuuesam A. wunno sanlc S. 724. »r fehlt J. und fehlt, das er ir 
S, er] ir A. 725. iiucii den vuter vnu A. d. v. vud d. m. s. J. 726. die 
beide S. dv beidv A. die haide J. zaarterliche J S. 727. enobaiaUl J. 
encheinti S. ymhe A. 728. wainten J. erweinte S. 729. inen S. (J 
nicht wie Hanpt.) 780. Bz er wolte nit ensparn J. nit wolte in S. 789. 
wnder A. das wz nfi e- gar wilde S. 783. vil erbarmherezikait J. er- 
bermkeit S. 784. sdnden J. frdnden iiil etark S. 785. was J. 786. nit 
lenger J S. 787. da A. 788. sterbene A. ze sterben da S. 740. alle 
Sit S. 



X 
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solte da sin pÜeger sin 
juuklierre, zuo dem dienste min 
dich neige uude ein lützel biuc 
t6 daz du mir ein Bchripgeziuc 

745. erwerbest der ze brieven tilge. 
hilf mir daz ich geachitben mttg» 
ein wltnic mtner laohe, 
das dich got 8»lic mache 
an Übe and an der Me gar*«. 

750. hie mite wart im schiere dar 
gewunnen swaz er solte haben, 
mit endelichen biiochstaben 
schreip er alliu siniu dinc, 
wie der vil lausche jungelinc 

766. durch got von siner brüte lief, 
da bi so schreip er an den brief 
das er als ein bilgertn 
YÜ strengen nnde Bw»ren ptn 
tmoc in dem eilende. 

760. euch schreip er lil behende 
daz in der tobenden winde süs 
ze Rome in sines vater hüs 
gar über sinen willen treip. 
dar nach dö satzt er unde schreip 

766. daz er sibenzehen jär 
beidin stille und offenbar 



742. dinste sin J. lieher kiiccht nü tu so wol das ich dir yemer 
danke« sol S. 743. bvg A. dich naig- un ain liiczel bog J, zu minera 
dienst du dich buj^c S. 744. daz si h. A. vud but mir eine schribgezüge 
S. 745. zuo A. ze InieiVe J. er\vi r1)CHt fehlt, der mir zö briefen t. S. 
747. weiiiuc A. 748. Das ich J. 7 19. vü ouch an sele J. 751. gewnnen 
A. WZ J S. 752. buostaben A. endlichen J. 753. do alle ding S. 754. vil 
fehlt S. 765. Hes J. 75«. d» by S. 767. bie A. bilgrin J. 758. vil whwirer 
vfi tU Btreng* pin J. vil «trenge vnd vü schwere pin S. 760. der A. 
er da uil b. S. 761. togSde J. der tobende wind abas S. 768. ndnee A. 
tiüB vatters J. nnea vatters S, 768. gar fehlt S. 764. dan nach da las 
A. denooht so maeht er J. dar naoh malet er S. 
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wtsr imbekexinet dä beliben 
und das din hovediet getriben 

mit im haete ir ungelimpf. 
770. der spot, diu smächeit und der schimpf 

dm iiii geboten was aldä 

daz wart bescheidenHche alsä 

(besetzet an den brief binamen. 

8waz ie gescfaach dem lobesamen, 
775. daz leite er irnde Bchreip dar an. 

alsns gewarp der höhe man 

und der yil reine gotes knebt, 

dd der grimme t6t stn rebt 

an im erzeigen wolle 
780. und er verscheiden solte. 

Nu diz nach lobelicher art 

geschribeii allez f;chuiie wart 

von siner haut der reinen» 

do wolte got erscheinen 

786. den liuten allen sinen töt 

und die vil marterlichen nöt 

die der getriuwe truoc mit klage* 

an dem vil b^ren balmetage, 

d6 man gesanc die messe Tr6n, 

790. do wart ein wünneucliclier dOn 
^ — ■ — - # 

767. wer vnbekant da hliVxni A. was vnbekefiet da blibu J, were 
vnerkanTit S. 768. di«^ A. r)1)erl. tri. die hort'ediet v'tribü J. da jretreib S. 
769. betten irn vngelipt A. iiettint jn viigeliinpf J, betten irn Oberl. Gl. 
(Haupt fälscbliclj irn] im), soliclicn grossen viigeliiupf S. 770. deu 8i»ott, 
den schimpf A J S. 771. der i. g. wart a. S. 772. beacheidenlich A. 
wart fehlt, bescbaidfilichfi da J. der wart boscheidenlicben da S. 778. 
den fehlt J. benamS S. 774 lobeaam A. wz ie besobaoh J. 774 fehlt S. 
775. Bchreip es an A. 776. Abo warb der hoffamS J. alsas wart der 
hoche nkan S. 778. grime tod J. fehlt S. 779. zaigen J. erzogen S. 
780. wolte 8. 781. Do J. vnd S. loblicher J S. 782. abhon S. 788. des 
reinen A. der raine J. 784. gor J. 786. fehlt A. not fehlt .T. vil fehlt S. 
787. klag- J. clrtg S. 788. hrem balmtag J. balm tag S. 789. sang J. 
790. wnnenclioher A. wuueklicber dön J. wunnenklicher ton S. 



Digitized by Google 



€6 



Das Leben des heiligen Alexius. 



67 



ze Bdme erlKBret und Tamomen. 

ein stimme was von bimel komen 

höh in dem mttnster obene; 

diu rief dä wol ze lobene 
795. Vol her zuo mir alle die 

der lip üf ertriche hie 

mit jamer und mit seneder klage 

durch minen willcu kumber trage! 

ich wil iacb widerbringen 
800. mit wnnnebernden dingen.* 

Von dinre stimme scbal^ 

die Hute erschräken alle 

die zuo dem münster wiren komen. 

wan dö si wart von in vemomen, 
805. d6 verzageten in diu lider. 

si vielen üf ir knie damider 

und sprächen kjrjelcysou. 

vil strenger vorhte si gewon 

wären bi der selben vrist. 
810. si bäten alle Jesum Krist 

daz er geruocbte erbarmen 

sich über si yü armen 

nnt daz er müeste wenden 

mit belfertcben benden 

791. vhöret J. 792. stim S. 793. obenan A. hohe jn dz minster 
ebene .T. ohne S. 794. lobennc A. zelheno .T. dir- reise do uil wol ze 
lobe fcj. 795. wol licr nlle zn mir die J. 796. der lieb uff ertrichen S. 
797, Sender J. hat erlitte mit jamer vü mit $vh\cr clag S. 798. der min 
willö J. trag S. 799. wil in S. 800. wnnebpriK't n A. wunebärde J. wund- 
berendc sinueu 801. A macht hier keiiieu Absatz, stiine sage J. voa 
der et S. SOfi. enohrakilt J. ersohrake die Idtte alle S. 808. komen 
fehlt A. 804. Ton leide Tnn ungebaren A. 605. ise die gelida^ S. 806. 
dar fiehlt A Oberl. Ol. X ri uielent alle dar nider 8. 808. werte ii ge- 
wan J. ai do gewannen 8. 809. fehlt J. 810. ihesvm crist A. jeaü criat 
J. jhds xpc S. 811. gervochete A. gwftch J. gerechte sich ze erbarmen S. 
81S. sich fehlt J S. 813. muoatc A J. weden J. Tnd er i& wolte w. S. 
814. helff rieben J. belfienbercnden S. 
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815. IT scliadeii und ir nngemach. 
diu s^m« zno in Aber vpmtiti 

in einem lüten schalle 

*gant und siiochent alle 

den menschen hie bi dirre vrist 

820. der gotes kneht von himel ist 
mit senften und mit reinen aiten* 
für ftUe die von Bdme biten 
8ol stn heiliclicher munt. 
ich wil in tnon B!n ende kont 

826. vil gar mit offenlicher sage, 
er 8ol yerscheiden ame tage 
an dem durch alle menscheit 
got die marterunge leit* 

Des maeres wurdens alle vro. 
830. ai giengen tz dem münster dd 

mit enander in die stat. 

des si die gotes stimme bat, 

daz täten si gemeine. 

den gotes kempfen reine 
885« den snochtens an den standen, 

den si da niender fiinden 

in der schoenen veste wit. 

zuo dem müuster aber sit 



blb. aber zu jn J. aber 2u inon S. 817. in einer luterre A. in 
eine riebe sch. S. 818. ^cnt A. gand vss J. 819. in clirre J. hie fehlt S. 

rom S. 823. iiailig- luuU .J. heiliger inund S. Ö24, vüh tuon senden 
kynt A. tfeh, «in ende fehlt J. tick S2ö. mit offenbar sa^ J. 886. 
an dem tage A S. an dS tagS J. 837. dorh A. dur alle die xneiohait J. 
montscheit S. 828. In A kein grosser Bachstabe* die marter J. die maiter 
durch dos leid 8. 889. der mSre J. der mere wnrdent si alle fro 3. 
881. mit ein andrem S. 888. Des do gottes mme batt J. als si (nicht, 
wie Pfeiffer hat diu stimme gotes) S. 833. tätens si J. datten si da S. 
835. den fehlt J S. sftchte si da an der stunde 8. 836. nienan J. niena 8, 
837, Bohonen A. vesti 8. 
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gieogen si mit hdher klage. 
840. reht dm &tall«ii vritage 
k&men cd dar in gezoget 
des wart der höhe himelvoget 

vil tiure dö von in geuuint. 

si vielen nf ir knie zehant 
845. und baten algemeine 

den werden got yü reine 

daz er in lieze bi der stunt 

werden offeuUchen knnt 

w& Jüan den menselien aolto 
860. Buochen den er wolte 

▼erscheiden Iftn des morgens ttuo. 

dö sprach diu stimme in aber zao 

in eime süezeu döne iüt 

*den menschen heilic unde trdt, 
865. des got da wil gemochen, 

den sult ir alle suochen 
• in Eufemiänes hüs. 

sunder vorlite und droe grds 

kSrent dar ht dirre stont, 
860. sd wirt er in vü scliiere kunt»' 

Alsus begonden si dö gän 
für den heit Eufemilm; 

S'dd. gien^Z'i si mit gi-össiT klag- J. liouher oi&g S. 840. stille A. 
fritag J S. 841. konie diir jn ^rezoß-en J. kament si dar iu ^(eboj^t S. 
842. da w. d. Loh liimmel v. A. höh himmel v. Üb. GL, himelvogt S. 
himel c o gt J himelvogt. Haupt giebt himelbogen an). 843. da von 
im A. dd fehlt (bei Haupt nioiit angemerkt), genant J. vil tCire ton in 
do ennsnt 8. 844. kodw 8. 845. aUe gemeine S. 847. inen S. 848. 
offeliohett A. 849. wo A. man fehlt J. 850. Solte (Haupt nnriohtig 
Seite) iftchen der er wolte J. Ion J (von Matamann falaeh gelewn) Ion 
A. 852. in die stime aber A. iu fehlt J. 853. ainem J. einem S. tone 
A. S. 855. den J. 856. sond J. sant ir da S. 857. Evfamianes A J. 
emfemianns S. 858. und fehlt, ön* ,1. aiiu fucrht vü an gr. S. 859. by 
der 8t. 8. 860. vch A. uch, schier .1 S. er iVhlt, vil fehlt S. 861. daA. 
begödent J. 862. beld eufamiou J. herre cmfemiä IS. 
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dem sprächen si do alle zuo 

'vil rehte entsliuz uns unde tuo 
866. mit rede kimt die wärheit. 

warum be wart uns niht geseit 

daz diu vil höhe sselde was 

dä heime in dime palas 

von der uns hie gesaget ist?* 
870. *iT herren'j sprach er, 'wizze Krist^ 

mir ist rerhorgen diu geschiht, 

wan ich enweiz danimhe niht 

so groz als umb ein Icleinez här.' 

hie mite kerte er sich l'iir war 
875. ze sime tiursten knehte. 

er sprach *nu sage mir rehte, 

weist du von disen dingen iht?' 

'nein, ich, herre' sprach er, 'oiht^ 

mir ist der Sachen bilde 
880. gar seltssen unde wilde.' 

Von dannen giengen si do gar 

und karten zno dem huse dar 

darinne Eufemian do was. 
die koiser beide, als ich ez las, 
885. die r(jümi8ch reht behielten 
und d6 des rickes wielten, 

863. da A. de si do sprachend alle y.fi J. z& dem spracbent si do 
alle zu S. 864. uns felilt J. vil reiner entscliluss Cns uff vü td S. 865. 
worlieit A. Oberl. Gl. red J. üns kunt S. 866. warvmb J warum S. 
868. dem A. wz da baim jn de palast .T. dinem S. 869. gesagt S. 
870. crist A. Ob. Gl., hre J. wise S. 872. wais J. dar iniie S. 873. umb 
fehlt J. kleinez felilt S. 874. er fehlt, verwar A. kert J. 875. zuo A. 
sine J. ze Binem tor knechte S. 876. sag J S. 878. Nain ich sprach 
er hra niht J. nein sprach er herre nicht 8. 879. saehe »l* 880. selzene 
A. gar wilde J S« 881. giegen A. 888. hns J. 888. da inne A. enünuiAn J. 
dar inne do enfemianns was S. 884^ da beide, ich fehlt A. Der kais 
bald als J. 885. romesohe A 0. romsdies J. die das ronisohe riche 
hieltent S. 886. wieltent J. und doch des rechten wieltent S. 
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die giengen sunder schallen 
mit den bürgern allen 

dar si gut selber kereii liez. 

890. Arcadiüs der eine hiez, 
der ander hiez Honorje. 
mir seit diu wäre istorje; 
ez giengen Diit in oiich alsus 
der habest Innocentius 

895« nnd manio höher karden&l 
Enfömiän dö snnder twdl 
Btne knehte sante er Yür 
and hiez näch edeles herzen kür 
daz hÖ9 vil dräte wieren 

900. und iiaeii dem wünsche zieren 
mit aller hande richeit. 
vil manic teppit wart gespreit 
üf die benke in aime sal. 
Glich wurden kerzen über al 

906. dar inne sclidne enbrennet: 
durch daz würde erkennet 
des Wirtes guoter wille gar. 
und d6 diu manicraltec schar 
was in daz hüs gemeine komen, 

910. du wurt eiu stille da veruomeü 



887. schalle .1. 8B8. bürgen alle J. bürgeren alle S. 889. selbe, 
keren fohlt A. kume J. 890. archadius A J S. 891. honorj^^e A. Onorie 
S. 892. liyatorie JAS. vns, wäre feLlt J. vus S. 89;3, giend J. gieng S. 
894. bapst Jnnocecius J. babst Jnuocencius S. 895. meger J. mauger 
hooher cardelan S. W6. Enfemiam da A. £n&mion do tüder zwal J. 
sonder wan S. 897. mit tine knechtn jite fdr J. einen kneoiht aant S. 
(nicht, wie Pfeiffer hat, sante fvr). 698. edela A J. hiea in nach S. 899. 
nnt date vieren J. lanieren S. 900. wnaohe A. Oberi GL yfL gar nach 
wfiBchü J. 909. teppig J. bett wart da bereit S. 908. eine J. sinem S. 
904. wirden A. wurdont J. wurdent S. 905. schon J. dar Inn gar schone 
S. 906. Wirde A. fehlt J. das da wurde S. 908. da, valtig A- da S. 
909. was fehlt, YS in J. was in ein kome 910. da A. 
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und «n 8wigen under in. 

den wirt den nam besunder hin 

ein knappe biderbe uude vrum, 

der alle zit Älexium 
915. het in der steten buote sin. 

der meoiche sprach dd 'herre min, 

des ich gepflegen h&n d& her, 

daz ist entriawen Ithte der 

den ir snoclienty mne icb, hie. 
920. vil starkes wunder h&n ich ie 

hekennet an im nnd ges^en. 

ich muoz in des von schulden jehen, 

daz er binamen heilec ist. 

wan ich sach in alle vrist 
926. den lip vil marterlichen queln. 

ich wil iu grozen kumber zelu 

dar in der 8«üg ist getreten. 

wachen, rasten nnde beten, 

sinfzen, trftren, weinen, 
980. das sptirte ich an dem reinen 

alle zlt nnd allen tac. 

sin leit ich niht durchgi iinden mac 

alhie mit eiulel icher sage, 

wan iemer an dem suuuentage 



918. Der wirt der J S. jn J. 913. vrom A. Den knabn biderl^eu 
vnd from.T. e(s?)ineTi knabe S. 914. zit fehlt J. 015. hete A. het ffliH, 
jii der statt hdte sin J. hatte in der liiitc aiii S. 916. sprac]) er h. m. A. 
sprach o l/re in. .T. montsch. dö fehlt S. 917. pflegen S. 918. enttru- 
wen J. 919, suochent wen ich hie A. da süchend woll*>nd hie J. welleut 
S. 920. starke wunders ye S. 921. vü hau gesechen J. bekennent vnd 
ftn da geschedien 8. S99. veh A. doh, dm fehlt J. tEdk das 8. 928. 
beilic A. hailig J. hei Hg S. by nam«n 8. 994. sag A. 995. der L t. 
martelUohen A. inart*li<di zweUen J. qnelen S. 996. veh A. ddi, seile J. 
liehi seilen S. 997. eälig- J. selig 8. 9S9. vnd weinen J. sonfee tmren 
vfi aenne S. 980. epÜr^ deme rmne A. apurt, an de vil raine .1. spurt S. 
9dl. tage A. alle tag J S. 932. dvr grvnden A J. 983. endeliche A. 
endUeh' sag- J. 984. wö je an J. wann an dem noohaten rannentag 8. 



Digitized by Google 



m 

Das Leben des liefligen Alexius. 



48 



936. enphähet «r (was 90I des mdr?) 

den gote9 Uohamen her/ 

Eufemiän der msere 

wart sere vroüdebserej 

wan er mit willen si yernam. 
940. für daz bette er schiere kam 

üf dem Alexius d6 lae. 

fUr vfir ich iu das saitea mac 

das er in d& toten vant 

und einen brief in ätner haut 
945. den er geschriben h»te vor. 

daz tuoch daz huop er im enbor 

da mite er lac verdecket. 

und als er was enb lecket, 

dö schein sin bilde, wizzent daSj 
950* durchliuhtic als ein glaseyaz 

in dem da ist ein lieht enzunt, 

er lac d& bt der selben sinnt 

blüejende als ein r6se ▼risoh. 

sin Tarwe diu was engelisch 
955. und onch daz antlitze stn: 

diu beide gäben Hellten schim 

985. Enpfieng^ er wz sol dz mär J. empfieng er wz sol ich uch 
sagen mere S. 936. getos A. frönlichame J. lichä herre S. 937. S roter 
Initiale. Eufemiam dem mere A. Eufemion J. 938. vroeide A. frodnbare 
J. frodebere S. 939. wo er mit willn J. wan mit willen er A. 940. 
schier J S. wan mit willen er A. 941. da A. 942. vch A. lich J. iu fehlt S. 

dott (tod J.) da Iig<^en (ligeu J.) .1 S. 944. ain brieff .1. vnd halt ein 
brief 8. 945. hate A. bette J. den er da halt gescliribe vor S. 946. 
Das sveite das felil^ er yff enbor J. das tfldh hfib er uff enbor S. 947. dar 
mit er da lag yerdeeket S. 948. eoplecket A* 0. Gl* Do er ward enble- 
ket J. wart en^leket S. 949. sdn b. A. Oberl. Gl. sin Hb wissent, daz 
feblt J. iS sin Up wiissent das S. 950. dvrhludktig, glaae A. glas, vas fehlt 
J. 95t. d& fehlt, ein lieht ist A J. da fehlt, in dem ein liecht entzündet 
ist S. 952. da fehlt J. er aach in bi d. s. st. S. 953. blveitrxli' A. Blügend 
J. blnient S. 954. diu fehlt, engelilich A. ongelschlich J. 955. antliz A. 
antlit sine J. anUit sin S. 956. schine J. 
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Der Täter sin, Enförniän, 

wolt im den brief genomen hftn 

den er hsete in Btner pflät. 
960. seht eümohte er m du niht 

gebrechen üz der hende sin. 

da von sw It it er hohen pin 

unde erschrac vil sere. 

mit 8neller umbek^re 
966. gienc er ze sinen gesten wider. 

zuo den allen sprach er sider 

'goty der wil unser raoehen; 

den menschen, den wir snochen, 

ich wsene ich den hftn fnnden. 
970. er haL bi disen stunden 

genomen hie sin ende. 

d^n brief in stner liende 

Iii besigelt und behaft 

den ich mit aller miner kraft 
975. nie mohte drüz gewinnen« 

gescheiden ist von hinnen 

sSn heflic sdle reine.' 

SUB giengen si gemeine 

mit im alle d& zehant 
980. für daz bette da man vant 



957. eufemion J. 958. hon J. 959. hetc A. hett J. hatt S, 960. 
eht, in fehlt A. Secht do mocht er jn niht J. iSecht do mochte er im in 
nicht S. 961. in gebrechen A. hande J. 962. grosse pm J. hoche pin 
S. 968. Ynd er schrak J. vnn er ersohrao A. Toä erschrak 8. 964. 
mekere S. 965. zao A J. sii nnem gesinde S. 967. grot A. got wil 
"im anriehen J. gor&dien S. 968. den montachen den wir da siioehent 
S. 969. ich wene ich den h. A. Ich wen icb den bah fBd«& J. ich 
wene ich habe itui fuuden S. 973. uenigelt S. 974. minen OberL Gl. 976. 
moht, drüz fehlt J. nie moht dar us g. S. malite OberL Gl. 976. hinnan 
J. 977. salig 8. J. heilige S. 978. Do ginget J. giengent S. 979. Mit 
enander do z. J. mitt im alle nehant S. 980. do J. bett, man vant 
fehlt S. 



■•V 
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Aleziiim den klftien. 
die zwdne die d& w&ren 

gebieter in der grozen stift, 

die wüiteu den brief und die sclirift 
985. vernemen \mde schouwen da. 

si sprä,chen wider in alsä 

*8wie wir sünder sin genant, 

8Ö müezen wir doch disiu lant 

berihten und die crone. 
990« ottch ist der b&best Tidne 

ein yater al der kristenbeit. 

got b&t gewfdt an in geleit 

über man und Uber wtp. 

da von so läz in, saelic lip, 
995. enpfähen von der hende din 

den rotiel und daz brieveün 

daz belialt dar mue lit. 

yerhenge das bi dirre zit, 

daz man gehmre und oncfa geleae^ 
1000. waz dar an gesebriben weee.' 

Nu dise rede was bescbeben, 
d6 wart ein zeichen da gesehen 

daz gut in allen tet bekant. 
entslozzen wart sin heilec haut 



982. warond J. 983. schönen gestift J. hochen Btitt S. 984. woltent, 
den und die fehlen A. gescbrift, den und die fehlen J. <?esehrift S. 
y86. do J. 986. also J S. 987. Sid wir J. wie woi wir b. siut A J Ö. 
966. mveae A. rnftiond J. muHent S. 969. yud des riohes trön J. yüu 
berriden aohon A« Ynd des rioheB cron S. 990. werde b^ yvan. A. werde 
bapet 6611 J. werde babat fron 8. 991. cristenbeit A. aller er. J 8. 
999. den gew. A 8. 994. las em A. darum ao lata du aeliger Hp S. 997 
n. 996 uiDgestellt J. 996. das J 8. by der xit 8. 999. man und oncb 
fehlt J. man gehörte vnd och seche S. 1001. Nvn do dise red J. do nu 
die rede wz ge^eheche S. 1002. da w. A. 1003. erkant A. 1004. heilic 
A. Den brieff den er hett jn d' band J. das entschlossen wart sine 
baut S. 

6 
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1006. wft der brief lae' iime dd, 
mit disen dingen' und alKd> 
gienc dep Mh&sb Voibemm 

demiieteclicheii imde nam 
üz der hende sin die schrift. 
1010. dar näch dem schriber von dec stift 
winkt er mit zühten unde rief; 
er hies' in^ lesen dd den brief. 

Ber scbiiber der bie» fetiüd^ 
Ton dem* ein- mtgen schiere dd 
1016. geschehen in dem* hüae wen; 
den brief bedfnte' er nnde* las 

betscliuideuliclien üf ein ort. 

und als Eufemian diu wort 

des brieves hrete erh<ri-et, 
1020. do wart vil gar zerstceret 

diu vröude süies herzen. 

TÜ* angesdnere^ smerzen 

begnnde er ftoben ainehant. 

Ton strengen sorgen im geswant 
1095. das er in nnma^t niderrieL 

vil manic hetier tvah«i wiel 



1005. Da lag jne do J. da der hr. S, 1007. ging der bapst J. gieng 
der babst lobesan S. 1008. temvetr flinh A. Demüteklicb vnde J. 
demfittonklichen vnd kam S. 1009. geschrifb J. vnd üam im ubs sin 
bände die geschrift S. 1010. der sch. A J. 1011. winket er A. winkt 
er vnde rutt J. lOia. da A. dO feblt J. Nach 1012 ächiebt S 12 Verse 
ein. 1018. Dm sweite der feblt A J S. eobco J. Grimer Initiale in S. 
1014. BtXoBt J. von den IdtS ein sohwigen do 9. 1010. ersehen J. 1010. 
betütet, er feUt A. tett er vff vB las J. bedutte er 8* 1017. fehlt J. 
▼noB uff St 1016. erfemiam A. enfamion J. enfemiS S. 1019. bäte er- 
boret A. hett erhört J. hatte erhöret S. 1080* da, zerstöret A. slrtort J. 
lOfil. vrotde A. frode J S. 1022. jamerliohfl J. angstberen S. 1023. 
begfvnd er A. Begoud er J. l)6gout volbringe S. 1024. worte J. 1025. 
das er vor vna-f inacli dar uider uiel S. 1026. vil möge haispen trälien 
er da lie J. vil manger beisser trecher wiel S. b&rter A. herter Oberl. QL 



Digitized by Google 



6^ 



Das Leben des heiligen Alexius. 



ir 



üz sinen ougen Interlich. 

und als er üt gerihte sich, 

do brach üz sime häre 
1030. der edel und det kULi^d' 

TÜ manegta' xuigefläegieii loc. 

er zarte mantel ikhde roc 

yü Bdre und oilcb tiI harte. 

bt stme schoeiD^n harte 
1035. reiz er im selben unde zoch. 

det herre von geburte hoch 

lüte und martcrliche rief. 

sin herze in houbetsorgen tief 

gar mit grozem jämer wiel. 
1040. üf den töten er dä vilsl 

erbarmecllGhen nnde sprach 
itiir hittte imd iemer ach 

daz ich zer weilte ie wart gehom! 

herre und sun niir üz* eiAom, 
1046. den ich tot hie funden bän, 

warumbe hast du mir getän 

so bitterlichez trCircu schin? 

durch waz hast du die sele min 

betrüebet gar ze gründe, 
1060« daz du 86 lange stimde 



1087. vsser nnen ogS bitterlich& lTiterlich0b.6L 1089. da, linden höre 
A. Er bfftoh vM'sinS J. db löft er ns am hare S. 1080. olsre A J 8. 1081. 

mangenA. megenJ. mangeS. 1088. et J. zerzarte S. 1083. fehlt J. 1084. 
V88 sine J. sinem S. J schiebt vor 1035 ein: Bz har mit der schwarten. 
1035. Röft J S. im] sich A J S. selber A J S. 1036. höh J. 1037. 
martelliche A. mart'Uehü ruft J. marterlielipn S, 1038. in den mrrron A. 
ju hobtsorgeu J. in <^fane?:en sorfren 8. K 09. So vast jii jamer viel J. 
fehlt S. lOiO. vfT den töten Iii) er vil J. so mit iamer vade viel vff 
den dotten übe S. 1041. Eibarniherczeklich J. gar erbermklich S. 1043. 
weite A. weit J. ze der weit S. (ie auch in J.) 1044. vzzerkorn A. 
mir fehlt J. snn vil naserkom S. 1045. hfe tod J. 1046. wanrmb J. 
waroS S. 1047. bitterlichen A. bitterliche J. bitterliches S. 1048. dvrh 
A. dar J S. hastü S. 1049. zuo A. hin ze J S. 

6* 



uigiü^oü by Google 



«8 



Henozyntki 



166 



IV. mi-iM8] Ol Todai» hüse yrme 

und du nilit offenbare 

dicli malitest minen ougeu? 
diu rede ist äne lougen, 

1066. daz du mir hast ze herzen 
yil siufzen unde smerzen 
gesenket alliu miniu jär. 
ich wände stille und o£fenb&r, 
daz ich gesflshe noch die Btant 

1060. daz du mir lebende würdest kant 
lind ich hcBren solte dich, 
nn bät ez so gefdeget sich 
daz du mir keine antwürte gist 
und nu Yor minen ougen list 

1066. tot iif eime bette swfich. 

Yon schulden muoz ich sprechen ach 
und wäfeu schrien iemer. 
Ton leide aol ich niemer 
enbunden werden noch erlöst. 

1070. wd. yinde ich armer solhen trdst 
der noch m!n herze ergeile 
nnd a1 die wanden heile 
die durcli diueii willen sint 
dar in gehouwen, liebez kint?' 



1051. mine J. minen S. 1062. viul da mit offenbare J. vnd dz nit S. 
1068—1058 fehlen J. 1053. vor minen ogen 8. 1054. lögnen 8. 1056. 
vnd vil scbmercze S, 1057. allv mine A. alie mine S. 1058. still S. 
1059. Dz ich gesach noh nie stüd .1. scche S. 1060. wirdest A. lebndig 
werdist küt .1. lebont wurdest S. 1061. borren S. 1062. Nvn hett es 
sich g. 8. J, hast es süss S, 1063. autwirte A. kain antwuit J. das du 
kein antwürt mir gist S. 1064. vnd du J iS. 1065. aine J. einem S. 
1066. jehen J. 1067. Tim vaste A. waffen schrigen J. wafien sehr, yemer 
me S. 1068. fehlt J. leid, niemer me S. 1089. gebenden werden nach 
erlaet A. entbunden w. vIl e. S. 1070. solichen A. Ob. Gl. eoüchMi J. 
enne «emlichen S. 1071. Dar nah min hW e. J. dar nach min hercz e. S. 
1072. alle die wnden A. alle die J S. 1078. dnrh A. dnr J. 1074. dar 
in fehlt, mir woidll 1. k. J. dar in gegouea S. 
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1075. Die klage treip Enüniiftii: ^' ^«»-iom] 

TÜ trüieofi wart von im getdn ^ 
mnb des töten herren lip. 
sin mnoter, daz yfl reine w!p, 

do 81 vernam diz msere 
1080. daz ir sun da waere 

tot fundeil zuo dem miile, 

do wart üf grimme quäle 

gereizet ir vil kiuscher muot. 

si tet alsam der löuwe tuot 
1085. der Btnen schaden richet 

nnd daz netze brichet» 

dar tn er ist gevaUen. 

vor den linten allen 

begnnde si zerschrenzen 
1090, ir klcider und eiigenzen 

ir wät unmäzen tiure. 

diu süeze und diu gehiure 

leite üf klage ir hohen vliz. 

enpfiohten Ton ir henden wiz 
1095. wart ir sidin valwez här, 

ir ougen lüter nnde kl&r 

warf si ze himele nnde schrei 

sd lüte daz ir möhte enzwei 



1075. EvpfcTnian A. eufomiou J. enfemian S. Roter Initiale in S. 
107ö. V. trure ward vo ju g. J. vil vvuuuers JS. 1077. vnibe A. fehlt J. vm S, 
J BC^bt naoh t098 ein: Teraank jr heroe tit. 1079. da A. die m. J. 
1080. die mare J. diae mere S. 1081. den A. 10612, da A. uss grimem 
S. 1088. jn vil kdnsch' mfid J. gereisset ir nil hoeher milt S. 1064. als 
am der lowe A. OberL diatr. u. OL als S. 1086. riet serbriohet A. Oberl. 
diati-. u. Gl. necz serbriehet J. S. 1088. alle J. 1089. begonde S. 1090. 
Ir klaider als jr gezem J. entgencze S. 1091. ir wart vnmaze ze stvre 
A. jr ward J. ir fröd wart u. t. S. 1092. die die süsse S. 1093. v£f clag 
leitte ircn hoclien flis S. 1094. irn A 0. Enfflochn J. entflöchte S, 
1095. sidfi farwes hare J. siden falwes S. cliire .). vnd dar S. 

1097. zvo himel A. himel J S. 1098. mochte A. möcht J. lut, ent- 
zwey S. 
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^ 1100. die jungen d^p jiitepi 
brahte si ze }eide. 
ir l^cuKt^en Imi» bei^^ 
diu Bchcone iii^ai;^«i$ciiQn 
d6 8i ir rf^mes nibt envant 

1105. vor der luaüicvalteu bciiüiv 
daz si möhte komen dar 
zuo des toten bette wol, 
do xi^f vrouw© ^^ers vol 
und spiracb mit jämera pdialle 

1110. 'nu s^t M b6b€«r :»Ue 
durch got tTou jumehidie 
und helfent mir gattobe 
daz ich min leit besohonwe 
und ich vii anne vrouwe 

1115. mm liebez kint gesehen müge. 
den sun dar innenolicben süge 
min herze und mlniu brüstdtin, 
den länt mir biute werden aeihtn 
durch daz ich in geweine.* 

IISO. ans tr&ten si gemeine 



1099. z spalten J. ir hcrcz sin zerspalten S. 1100. zuo der, korri- 
giert WM Too die A. Ynd die J S. 1108. MaOcen J[. 1108. Da ach. J. 
1104 7nd do Bi jr libee nit eap&nd J. vn do si iren gempdiel nit er» 
uant S* 1100. manigvalter J. 1106. mochte A. Das n nit lumiS mocb- 
tend dar J. 1107. bette also J. HOB. Do rdil ai frowe j. J. do 
räfte die frow j. v. S. 1109. jam' schalle S. 1110. nv stent vf hoh<^ii 
alle A. Nvn stood vff jr h'ren allv J. nB stand vff ir herre alle S. 
1111. dur J. 1112. gliche A. 1113. gescliowe J. geschowe S. 1115. 
lebez Ä. mug' J S. 1116. svnn A. su[?in J. den sun fehlt, den nnnenk- 
licheu der da sug'e S. 1117. min lierze vnn min brvBtclin A. Min liercz 
vli minü bristoliu J. min hercz viid (neue Spalte) vnd och niiu bnfstelin 
S. 1118. Den lond mir hut w. sch. .T. 1118—1167 fehlen S. N;i>th 
1118 schiebt .) ein: wö ich bin die müter sin. 1119. dvrh A. üvr dz 
ich jn waine J. 1180. tmrten (u, wo sonst gewöbnliidi t) A. lätend J. 
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id hibher niuie Usaen dttr ffr.niu^^iiiqfi 
die Tnrawen «lUv mume Im 

li%ten zno dem bette. 

des wart von ir en wette 
1185. geweinet unde enwulerstrit. 

si viel da nider an der zit 

üf den toten jungelino. 

81 tete js&merüchin dmc 

und angeetbttnz umemaclL 
1130. fli rieC -erbafmediolien *aohy 

sun lieber unde mo\ getan, 

dnreb got, wie hast da uns geUa 

mich armen und den vater dln 

daz du sO luiige bist gesin 
1135. in unser zweier liüse hie 

und daz du doch daruuder nie 

dich wolteat uns erscheinen? 

du ssehe uns nach dir weinen 

und se bereen dicke slahen. 
1140. inr gozzm maoegen berzen treben 

durch dtne leide hinerart, 

alsd daz uns yon dir nie wart 

geseit daz du waer unser kint. 

wir waren leider also blint 
1145. daz uns betrouc diu bilde 

und uns din leben wüde 



1121. höhe, liessetit J. 1122. vrowe A. Uis irowiin J. 1124. jn 
wette J. 1125. g. vaste wider strit, A. 1127. jugling .T. 1128. stalte J. 
1129. jn ängstliche u. J. 1130. Si rält erbUrmdherezklicli ach J. lldL 
vnd och wol J. 1132. Dur, nnfl fehlt J. 1188. vcm mir vim dem v. d. A. 
1188 und 1184 folgen in A umgekehrt. Die richtige Beihenfolge iet 
ftbor dorch Vorsetzong der Bnchttuhen h und a wiederhergestellt 1188. 
mich arme J. 1183. Bi vna ze waine v5 alto hie J. 1186. darvnde A* 
1188. sacht J. 1189. hercze dik schlachen J. 1140. wir gussent mangeu 
herzen fralien A. Oberl. Gl. wir V lius'pn megen tnlhcn ,7. 1141. laide hin 
uart J. 1142. alz A. nie vou dir J. 1143. w£er fehlt J. 1144. alz A. wäret 
J. 1146. betroic A. betrog din biid J. U46. Das vös d. 1. also wild J. 
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[7.iitt-um m aUen standen. 

wir beidd niht enkvmden 

erkennt!! dich ze rehte. 
1150. da von dir unser knehte 

buttii manege smacheit, 

daz vil gedultecliche leit 

din herze und din vil heilic lip. 

ach nnde w6 mir, armez w!p, 
1166. das ich gewan min leben ie! 

dnich waz h&st du geworben hie 

8d grinweüche, herre min, 

daz du mir und dem Tater din 

verswige din geverte? 
1160. wie mohtest du so herte 

gesin, vil herzeliebez trüt, 

daz du dich stille und überldt 

TOr nns beiden hsele 

und in der noete qn»le 
1166. daz dich din eigen hovesehar 

br&hte zeime spotte gar.* 

Mit disen werten und also 
klagete diu vil reine dö 
ir snn getriuwelichen gar. 
1170. dar nnde dar und aber dar 
viel üf in daz erweite wfp. 
dick über sineu toten lip 

1147. ward J. 1148. ent1>ilflf^ii .( 1149. Bedenkn nit ze recht J. 
1150. knecht J. 1151. bvttent iiiauge sra. A. huttet menge J. 1152. Das 
du predulteklich 1. .T. IIS'I vil auch bei J, 1154. vnd owe J. 1157. 
fehlt J. 1158. da/ du mich und den v. d. J. den vater A. J schiebt 
ein: Nie Heste werdfi schin. 1159. Vnd vschwigen hast din geuerte J. 
1161. hm liebea kind J. 116d. du m&ire vusaglicb sind J. 1163. vor 
m baidn mlinbd bäbe J. 1164. qwale J. 1165. eigin A 0. 1166. bnbten 
sstto eime «p. g. A. hie brachte z& jrem spotte gar J. 1167. alsns J. 
1168. fehlt J. dagte die reine da S. 116d. irn svn yil getraweltoheD gar 
A. getrdweklichfi J. jren aim getrdlichen gar S. 1170. darum vfi aber 
dar S. 1171. vsselweltc A. usBerwelte S. 1172. vil dik vS S. 



Digitized by Google 



^1 Dm Leben dee heiEgen Atozini. 78 



ir arme si d6 spreite. t^- iw-nwi 

si twanc in unde leite 
1175. an ir vil senftez brüstelin. 

BIO bilde in engelvarwen schin 

verk^ret und verwandelt 

daz wart von ir gebandelt 

scbdne und minnencliche. 
1180. diu stteze tagende rtche 

dar üf TÜ manegea traben g6z 

der üz ir liebten engen yl6z 

tU inneettche bin ze tal. 

diu gnote kuste in über al 
1185. au siniu wunnencliche lider. 

si rief ebt aber schiere sider 

zuo den liuten unde sprach 

^ir alle die min ungemach 

hie Sebent unde wizzen, 
1190, ir sint darüf gevlizzen 

daz ir mit mir weinent 

nnd grimme klage ersöbeinent, 

durch daz erbermecliche dinc 

daz dirre tote jungelinc 
1196. bi mir sibenzeben jär 

iflt gewesen offenbar 



H78. da A J. d6 fehlt, zerspreitte S. 1174. Si mm J. Bwang S. 
1175. An jrn vü reine briitelin J. 1176. si b. in gelwer varwe sch. A. 
engcl farwe J. eng-elschlichen S. 1177. verwädlet J. bekeret vnd ver- 
wandlot was S. 1178. Dos ward er Ercbandlet J. von ir da gehandlet 
bas S. 1179. So vnd m. .1. schon vü iiiinnckliche liie 8. 1180. duget J. 
die schone vn die tutrcntriche S. 1181. niaiiueii A. Dar vss vil mögen 
trehen göss .1. niauge trechen S. 1182. ir fehlt J. claren S. 118ii. mmek- 
]i<dien J. miuneuklichen S. 1184. kvst A. Die g&.t die kuat J. die gottes 
kisohe iflMnl S. 1185. waBeklicbeii J. gelider 8. 1186^81 rieft ach a. 
ach. wider J. Si rfille aber schier wider 8. 1169. h. sehed vnde wiasend 
J. h. aeohent ?S wdaaent S. 1190. jr sind gar g. J. 1193. grime A J. 
dag J 8. 1198. erbarmecliche A. erbfirmdllohe J. erbermldiohe 8. 1194. 
jügling J. jQngUng 8. 1195. Bibenzeben sehen iar A* 1196. ist da g. 8. 
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gewizzen no«^ Ymemm ^ 
daz er nm tt!n «ude Jaot 
1200. na BMiikeiit -aUe, die hie anot, 
daz wtmderttche wundierl 

den ich hän besunder 
gesöuget an der brüste min, 
daz der au herte mohte »in 

1205. daz er sich ie vor uns gehal. 
von ainen jknehten äber al 
hiät er erliten enuahen sohiis^li. 
wan zi begiemgen ungelkapli 
an im (deizt &De longen). 

ISIO. si spSton nnder oogan 

dem üzerwelten allen tac. 
dazuo wart or üf den nac 
von ir henden hie ßreslaj^en. 
begozzen ist er und getwageu 

1215, vil harte dicke xnittem labe 
daz vil maneger schüzzel abe 
wart geBpüelet bie ze büs. 
nu Sebent, die marter und den grüz 
leit er gedulteclicben ie 

1990. sd daz er uns geseite nie 



1197. Vnd er mich da wider nie J. vnd er niicli darum nie S. 
1198. gescbwign vnd v'neme hie J. 1199. waa iehlt, ainig J. eige S. 
eines A. 1200. maerkent A. merküt J. 1201. Bis J. diss wunderliob 
ding S. im Dm J S. 1204. möht J. 1905. von A. 0. Gl. vhall J. 
bie^ uerhsl S. 1906. vor S. 1907. twerin A. gelittn «ooäobf JT. gelitte 
sehmecben S. 1909. das ist A. dz iflt öne fögan J, das ist S. 1910. av 
spibetea im in die oogen A. Si spigten im J. ai spnwent im vnder ein 
öge S. 1211. alle tage J. alle tag S. 1212. Dar zuo, vD den nake J. 
darzü wart er uff sinen nak S. 1213. im A. iren S. 1214. getwahen 
A. 0. Gl. liczwagn J. betwagen S. 1215. wil Ob. GL mit dem A. 0. Gl. 
mit ir J. dik mit dem S. 121fi. manger schusseln A. Ob. Ol. me]?er .1. 
dz manger scbiisslen 8. 1217. gespulet A. gespuilet Ob. Gl. bic vsa J. lldlö. 
secht J. secbent S. 1219. Dz laid er J. gedultenklicben bie S. 
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▼on tItBßß dünge m wMqISu. ^ m^im 

wer ^ m oi^n mlQ 

wmor »wt genübte ijebe, 

duroh daz ich ^1 die wUe icli lebe 
122 ö. tac unde naht beweine 

daz jamer niht ze kleine, 

ißiZ an im beschehen ist. 

riob ,ari»iu sol ze keiner vria^ 

Vinnen» ü^cben trdst 
laSO. TO» eoDtgen inevc^e erlöst 

min jftnnerhelteE hmfi, 

leit timde .grimmer smerse 

miioz dar iniie stn begraben 

die :wile ich mac daz leben iiaben. 

1235. Do disia klage ein ende nam, 

gesüchen d4 diu schcene kam 

diu filn gemahd was gesin. 

diu Hes ouoh marterUchen pia 

an ir Übe schonwen. 
1340. man sach die werden vrouwen 

mit richem purpur wol bekleit. 

ir innenclichez herzeieit 

wart so klagebsere 

und also gröz ir sw^ere, 

19S1. sine tlingn J. sinem S. 1222. wor ist nü der S. 1223. ge- 
nucbt gebn J. 1224. alle die wil iob lehn J. durch dz alle die wil ich 
lebe S. 1225, gcweinc S. 1226. zuo A. nit so kleine S. 1227. Das an 
mir gesechen ist J. gesoliechen S. 1228. zvo A. zü >S. 1229. alse A. 
iüdO. werd J. 1232. grimmo sinerczfi J. grnneD schmercze 8. 1238. in 
A. müs ich trage au miiieni ]un-(y/^e S. 1234. die wil vfi ich mag leben 
Ö. 1235. iiv (mit kleinem Aufaugsbucbstaben) dise clage ein ende habe 
A. klag^ J. do nü diser red ein end wart gebS S. ▲ eohiebi ein: Nv 
(mit grosBem AnfoogabnebBtaben) alz ieh Twnomen ban A. IHM, sobooi 
A. Beecbaidenlioii do d. eob. k. J. do kam gegangen die uil arme reine S. 
S aohiebt ein: mit sunder dag ai sich erseheinde. 1238. niartelUoben A. 
martlich pin J. vil mart'liche pin S. 1239. irem lip S. 1241. purpul A. 
pfeller S. 1242. minnenkliches S. 1248. klagebSre J. 12iA alz A. ir 
fehlt J. vud 10 g. ire schwere S. 
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Cv.mv-imi X346. ez möhte got erbarmen. 

si sprach 'owl mir armen 
daz ich gewan min leben iel 

wie bin ich biute komen hie 

ze leides ungewinne, 
1250. Sit daz ich mine minne 

und miiien vriedel hän yerlornl 

den ich ze viiunde ha^te erkom, 

der ist mir leider hie benomen. 

ich bin getreten nnde komen 
ld65. yiX gar in leides orden. 

ein witewe bin ich worden 

und d,ne trdst yerl&zen. 

kein trüren sol sich mazen 

ze miner i^rimmen herze klage. 
1260. von schulden niuoz ich mine tage 

erbenuecliche weinen, 

wan ich enhan dekeinen, 

den ich yon herzen gerne sehe 

nnd dem ich holdes muotes jehe 
1266. beid offen unde tongen. 

der Spiegel mtner engen 

ist zerbrochen sere. 

mm vruude lind iil min ere 

&mt vei-senket und begraben. 
1270. TÜ strenge swsere sol ich haben, 

1246. mohte A. 1246. owi A. 1248. biitt S. hvte A. hvite Ob. Gl. 
1249. zvo A. üb. öl. vogewune J. jn leides vn gewünne S. 1250. min 
S. 1251. vrieael A. Ob. GL 1252. hett J. ze froden hatt S. han A. 
1854. vn bin k. S. 1366. wittewe A. witwe J S. 1257. Tnd 8n tr. 
Y lanaaen J. 1258. kain trdwe (nacht riuwe) sol idi mMseii J. toi mh S. 
1859. zao m. grimmer A. grime licsn klag* J. hercasen ola/g S. 1960. 
klag J. tS sehadS m. i m. tag S. 1261. ErbaimkerozekHob J. erbermk- 
liohen S. 1262. wö ieh han d. J. wann ich han d. S. 1264. Ynd dS 
hohes mfites jclio J. vnd dem ich da huldes (?) miige jechen S. 1265 
h\H l'i86 fehlen J. 1265. vn<l Öcli t, S. 1268. vroide vnn alle A. mit 
^bden vnd alle mine ere 1270. v. st. schwere 8. v. 8t. tage A. 
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diu mir &ti ende wirt gegeben. 

die w$le daz ich hftn daz leben, 

so muoz ich öiii an vröuden tot 

durch daz jämer und die not, 
1Ä76. daz ich stille und überlüt 

vor mir sach mins herzen trüt 

und ich des niht erkande. 

ow$ TÜ maneger hande 

leides daz mir ist beschert I 
1280. an vrouden ich muoz taa verhert 

und iemer lebende sterben. 

min Wunne sol verderben 

und al min riche zuoversiht; 

wan ich vil arme enruoche niht ^ 
1285. daz mir liebes ist beschehen 

'I' und man mich iemer vrd gesehen, 

Sit ich hän min liep Terlom, (v.iut-tM4i 

daz ich ze vröuden üz erkom ' ' 

hffite mir aleine , 
1S90. für al die werlt gemeine.' 

Durch den vil kla£?eba?ren pin, 
der da geschah an disen drin, 



1271. dv mir armer sint gegeben A. die mir ane ende wirt ge- 
preben S. 1272. wil A. die wil dz ich mag leben S. 1273. vroiden A. 
80 mÄ8 ich sin arme ane froden dott S. 1275. still S. 1276. secbe 
mines S. 1278. m«nger S. 1279, 1. das ist mir bescheclieu S. 1280. vroiden 
A. fehlt S. 1281 . lebene A, jn leide iiuis ich yemer streben S. 1283. vnd alle 
im frJd ersterbe S. 1284. ruoche A. fehlt »S. 1285. liebes] leides A. vn. 
dos leid dz mir ist beschechen. S. 1286. vnd sol mich niemä me frolich 
•eehi S. [also beide Veras «ndi in S, obwolil sie bei PfeÜFer aiu^Uwiea. 
und.] Ueber die Yerderbni« cfr. Anm. 1S87. Sid ds J. nd das S. 1888. 
zuo TToiden A. xe ftoA hett vsserkoren J. se froden hatte nsaerkoren 8. 
1989. hete mir alleine A. 1S90. für alle die gemaine J. doroh alle die- 
w. g. S. 1291. klagberen A. Do der vil klagfibare J. S schiebt 20 Verse 
ein. 1291. durch die uil cleglichen pin S. 1899. vnd mä sach diesware 
J. die da gesohach von d. d. 8. 
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t^* 1166— uioj wurdeü lielitiu ougoii rot. 

si weindftn h1 der drier not 
1295. iniionclichem herzen. 

ir jämer und ii? smerison 

klageten beidis jimc unt alt» 

yon ittshtt* kosto diAnlotalt 

ein b&re* aehim wart bereil^ 
1300. dar M der tdte Wart geleit 

und mitten in die stiat getragen. 

m'aii- liiez^ den Unten allen sagen 

daz man den monscheu vuuden 

het nu bi den stunden 
1805. der also hoilic wa^re. 

durch daz vi! süeze msere 

wart vü manic heante Tid. 

die bOrger giengen idle dd 

der b&re engegen daie spot. 
1310, dd lies der Üizenrolte got 

TÜ manic zeichen irerden ecblu. 

wan swer an den geiiden sin' 

was yerseret oder wunt, 

der wart yü schiere dö gesunt 
1315. swenne er zuo der bare kam« 

vil mamc Üzsetziger uam 

an- flieh reinecliche kraft. 
nn* Bwer besezzen nnd behaft 

1293. «irden liehte A. wnrdent oü lieohter ogen rott S. aach in J 
moht dd. ISM. aDe A. all jr drig'xi5t J. alle ir S. 1995. Herze A. minnenk- 

lichem S. 1296. jra jamer vnd iren sobmercze J. 1297. klagtend J, 
olagten S. 1298. kost J. 1299. schier wz J. 1300. der dotte sichere 
wart g. S. 1301. hin durch A. vn enraittn jn d. st. g. J. vnd enmitte 
in in d. st. g. S. 1304. hette bi disen st. J, hette by den st. S. 1305. 
da alz A. 1B07. mefres .T. 1808. iiienge A. die Imrirer alle giengent do 
S. 1309. üiie allen spot S. 1310. da A. 1311. meninr ,1. wurden S. 
1312. wo wer J. wann wer an den gclideren sin 1314. da A. schier 
J. da S. 1315. eweäJ. wenn S. swen A. 1316. v. mani u/:zetziger man 
A. menig vsseczig man J. t. m. uasetziger man S. 1317. feMt J. nam 
an rieh rmikeit vB, craft S. 1818. w* J. vnd wer b. beheft was S. 
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mit dem boaäen geisUr va», t^- tm^im] 

1320. der wart ertceaet mid gena» 
in des wefdisn gotes nameir. 
ovch wurden beulen: mule lamen 

ir s wahren sülite do genert. 
den diecheo allen wart besehert 
1326. daz si eiegniitheit fuorten. 
wau swenne si geruorteii 
die bäre, so wart in gegeben 
kraft imd em> Taoalijches kben. 

Und do die keiser sähen 
1330. daz also vil geschähen 

zeichen an ir gnuog|9D| 

die b&re si dd tmogen 

selbe zno dem mtlnster hin 

durch daz heil und den gewin 
1335. daz sie müesten werden 

gesegenet üf der erden 

von des lierren hcilikeit, 

der üf die bare was geleit 

und also manic wunder tete. 
1340. onch wart der bähest an der stete 

1319. m. d. b. geist wrfssent das S. l'}20. war irloeset A. geloset 
J. S. enthaft S. S schiebt ein: durch die werden gottes oraft. 1322. o. wirdea 
bl. V. lammen A. wurdent .1 1323. svcbten, do fehlt A. suchten da 
g. J. Süchten, do fehlt, generet S. 1324. allen fehlt S. 1325. borhten 
A. 1326. weüe J. wann wenn si m da berdrtent 8. 1327. do ward jü 
gebll «T. vnd die b. s. w. ine gebe S. 1328. crafiPt vnn ein vroelichen leben 
A. frolich J. vnd frodenridiee leben S« IW. A hat keinen grossen 
Bncfaftaben und S nicht einen Initialen, da A. S eohiebt 8 Verse ein. 
1829. vnd do das die zwen keyser ersaohen S, 1381. zaicbn vor ir ögen 
J. gen&gen S. 1882. da A. Die bäre die si d. tr. J. do selbw trflgent 
S. 1833. Selber J. S. 1335. müsteud J. musten S. 1336. gcsigelt vff 
der erdfi J. geseligett vff der erden S. diiTe erden A. 1337. heiligen 
•heilikeit A. Iiron salikeit J. herren lu i'ilceit S. 1338. Dar vfT d. b. wart 
g. J. 1339. wilder tet A. tett J. dett S. 1340. stet A. stett J S. 
bapst J. babst S. 
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jj, ms-tiM] in die bftre tragende. 

waz 8ol bie m% ze sagende? 

du wart ein gruz uinnäze 

geworfen an die straze 
1346. Yon Silber und von golde rdt, 

durch daz den Hüten würde n6t 

hin zao dem schätze bi der z!t 

86 daz si niht enviderstrtt 

drungen mo der b&re. 
1350. der beilig und der klkre 

wart III duz iiiimsLcr schiere bräiit 

da sin Yii sclione wart gedäht 

mit gotelicbem ruome. 

man sprach in deme tuome 
1365. lop nnde pris ?ü maneger elaht. 

im wart gewachet aiben naht 

mit gesange nnd mit gebete. 

nnd d6 diu woche ein ende bete, 

dö was mit böhem yltze starc 
1360. bereit ein wünnenclicher sarc 

von golde und von gesteine. 

dar in so wart der reine 



1841. tragen J. mit inen S. 1842. sagenne A. wz ist hie vo sui 
ze sagen J. was dachte me ze sagende S. 1348. da A J. 1345. von 
rotem isrold S. 1346. wirde A. ward J. wurde S. 1848. nnt (sie!) hin 
wider strit Ö. 1849. trvngen A. Trö^ent J. trunget 8. 1850. hailig J. 
heilig S. 1351. sicher brächt J. 13r)2. Da sin schiere w. g. J. das sin 
uil schiere S. 1353. protlicheme A. gotliche J. gotlichem S. 1354. Vnd 
sp. in de J. dem 8. 1355. manger A. rneger schläht J. lob vnd ere uil 
mang' scblaeht S. 1860. gewaltet A, yfl menig naeht J. mange nactht 9. 
1367. mit geaang beide tII mit gebett S. aang, beide fehlt ▲ J. (Dieser 
Vera also anob in J.) gebet A. 1S63. vnn da die woohe e. e. bei 
(verbessert aus bnt) A. E die wocb ain ende nam J. die wncben e. e. hett 
S. J schiebt nach 1358 m: vnd es jn die statte kam. 1859. da, hohen» 
A. ward J. S hat nicht wart nach Pfeiffer, sondern was. 1380. wäßk" 
lieb* J. jm bereit S. 1861. gold J S. 
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mit grozen ören in geleit. l^- "ss-iss^j 

man bot im ganze werdekeit 
1365. nach der wären Bchrifte sage. 

und dd man sibenzehen tage 

yertreip des herbstes m&nen wol, 

dd wart daz grap sd rehte rol 

Ton süezem ruche, in dem er lac, 
137 ü. als aller giioten würzen smac 

drangen von dem sarke. 

des lobete man do starke 

den werden got besonder 

der alsö manic wunder 
1875. tet an slme kuehte sohin 

und ouch durch den willen sin 

tU manic zeichen sit begie. 

«wer in ertrtch Sret hie 

und im gtöUU mit ilienste bi 
1380. der mac von schulden werden frL 

DäYOu sd rftte ich gerne deme 
der sin leben hie Terneme 



1363. Mit Lohö ereu dar jn g. J. mit hoche üreu do g. S. 1364. 
wirdikait J. wirdikeit S. 1365. geschrift sa^ye .1. geschrift« sag S. 1366. 
tag J S. (J also bei Haupt fälschlich aagegebeu.) 1367. des herbeates 
manoL A. der herbiit monot J. des lierpst mftne des (?) S. 1866. Des 
ward dz grabe k> reeht vol J. da A. grab vol alle» S. 1866. rordie A. 

BDBsen rooh dar Jone e. 1. J. von fdilt» gfittes aohmaket S. 1870. 
gvoter wrzen A. g&ttor S. I87L Tragend t. d. nnshe J. tmnge S. 
1372. so st. A. Dez lobt mi to starke J. das lopte S. 1378. bisuuder A. 
1374. alse A. also grosse w. S. 1875. sine knechtn J. sinem, scLin fehlt S. 
S sidiiebt ein: der wise und der gerechte. S schiebt nach 1376 ein: so 
tÄ vns din pcnade schin. 1377. heg\nor ,J. vil manig'cs er sidcr do 
begie S. 1378. wer j. v. erde e. h. J. wer iü vff der erden hie S. 1379. 
mit ere bi J. und fehlt S. 1380. sundfi J. der mag sündeu werden 
fry S. 1381. A kein grosser Buchstabe, S kein Initiale, dem A deme 
fehlt J. rat ich dir me S. I<i82. vernem A. lesen S. 

6 
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tY. 18W-18781 Ton im diz getihte lese 
das er im imdertaenic wese 
1B85, mit ganzen triawen iemer. 
sin trdst yerlftt si niemer, 

die sich üf sine gnade lant. 
von Basel zwene bürger liäüt 
so rehte liebe mir getan 

1390. daz ich von laüne hän 

diz maere in tiusch gerihtet 
ez wart durch si getihtet 
gerne nnd willedlehe dooh^ 
daz man d& bi gedenke ir noch 

1396* und m!n tÜ tnmben mannes. 
von ßermeswil Johannes 
und ouch Heinrich tsenlin, 
die zwene vlizic sint gesin 
daz ich ez han zeim ende braht. 

1400, des werde ir noch von den gedäht 
die diz getihte beeren lesen, 
81 mUezen beide eaalio weeen 
an libe nnd an der s^le dort 

got gebe in stseter yröuden hört 
1405. und ewichcher wunnen rät 
nnd daz ich armer Kuonrät 



1388. gedieht S. 1385. ganzer A. 1386. jn niemer J. inn niemerS. 
Mit 1386 schliesst J. Es fol^^t mit roter TinUs die in der Einleituno; 8. 
14 augeiührte Augabe des iSchreibers. 1U87. geuade S. 1388. basel A S. 
han Ob. diatr. xwen S. S «ohiebt nach 1888 ein: du« »er a£F ddtsch 
getiöht 1889. yü mir so roeht liep getan S. 189a ieh et A O. hant 
Ob. diatr. das ieh ninr latine han 8. 1891. fohlt a tvsohe ▲ 0. 1899. 
war Ob. diatr. ea dnroh si ban gedidhtefc S. 1898. gms vnd wiUenklichm, 
doch fehlt S. Naob 1898 hat S: das lins got alle f&re in das himeliicihe 
— vnd wir da mit iS labent ewenkliche — dar aft helf tub gott der 
vatter vnd der sua — ynd der heilig geist yemer vnd nun amen. 1397. 
y senlin A. 1399. zno ende A. TO Ob. diatr. 14(X). werden A. 1401. 
hören A. 1404. vroideu A. 
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Ton Wirzebmc gelebe alsd 
daz mir diu alle werde rrb, 
des helfe mir der siieze Krist 
1410. der got bi sime vater ist 
bi siner zeswen siten 
eudo zallen ziten. 
amen. 



1407. miebvTC A. 14tS. ane ende zro A. 
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III. Anmerkungen. 

1. V. 1—17« Oberl. üiatr. 33^-^5. 

Die Verbinduag von adiejpfer mit über, die zugleich den Gedanken 
des Hemdiens xa. enthalten Bcheinti habe ich bei E. sonst nicht nach^ 
weisen können. Beispiele für Gott als Schöpfer aller Pinge finden sich 
belegt von W. Grimm, Gold. Sehmiede 8. X3LVII. 

S. Gold. Sofam. 1874 vrowe, äSkr uMen wrspHne, Engelh. 500 
got, aller sitlden ursprinc. 

Die durch A an die Haud gegebene Vermutung, dass K. im. 
temporalen, sU daz im kausalen Sinne gebrauche, fand sich bei einer 
Unt<»r8uchui).ir anderer Werke K.'s, bes. des Engelh. nicht bestätigt. A 
hat hier, 546, 1287 Sit, 1250 sit daz. J und S haben stets 8Ü daz. 

4. 4 6 auch Oberl. Gloss. 1509. 

Die Stellung des Verb zwischen zwei zu ihm gehörige Subjekte 
oder Objekte bei K. sehr beliebt. 
10. anch OberL Qloss. 312. 

Zn ä$/n konnte der Schreiber der Yorlage von A durch das vor^ 
an^^ende dtme veranlasst sein. Dam aber auch der durch d$n aus- 
gekrochene Gedanke £. nidit fem gelegen haben kann, aeigt T. 88. 

Doch passt 8in entschieden besser in den Zusammenhang. Verwechselung 
von d und «, allerdings in umgekehrter Weise, findet sich bei A nocli in 
vrisel uiul segen statt vridel und degen'f cfr. auch Silv. 38 sin (des 
Heiligen) tugent wirt ze lichte brdht — von scJinldai {If der erden. Gold. 
Schm. 800 durchliuhteclichen sol er ircheu — dtn ere zaller zUe. 

18. Partonop. BOOÖ — sin lebm üz genomen, 

19- 20 auch Oberl. Gl. 1681. 

21. lu der Schreibung von nu und du folge ich Bartsch, der die 
Weglassung des Lingeaeiohens zu Part. 96 begründet. Hanpt setzt es stets. 

25. Üeber die Synkope des e in gnuogm cfr. Baupt za Engelh. 200. 
Troj. 1498 gmuge liute, Troj. 7798 gtmogen liniien. 

Diese Stelle zeigt, worauf Ksssmaon S. 87 aufmerksam macht, dass 
die Alexiuslegende zn K's Zeit nicht sehr bekannt war. 

26. Silv. 77 daz ich entslieze die getät, - - die sin lip begangen hSt* 
29. Ueber üf der erden cfr. Haupt zu Eugelh. 43. 



Digitized by Google 



83 



Da« Leben de« heUigen Alexius. 



85 



80. Engelb. 709 biz «tdb g^bezzert unser jugent. 

81. etzwaa einer der wenig«^!! Schreibfehler der Handschrift A. 
Haupt zu Eugelb. 156: In den Zusammensetzungen mit ete — ge* 

braucht K. nur diese zweisilbige Form und niemals einsilbiges et. 

36. Gegen die in den Text gesetzte Fassung, wonach der Kelativ und 
macht Praeteritam wäre. • ist das Bedenken zu erheben, dass ieli den 
adverbiellen Gebrauch von siTldenriche niii^ends nachweisen kann. 
Andrerseits schliesst sie sich mit Ausnahme des schon aus metiischen 
Gründen in V. 37 7.n til^-enden utid genau nn A an. Hanpt schreibt: 
des scelden rlchm leben ie — macht ander Hute amldcnhaft. ez gap 
in edde bUchaft und folgt damit im allgemeinen J, das doch durch das 
fehlen des Y. 86 die Unsicherheit seiner Ueberlieferung bewdst. ' Ansaer- 
dem war er durch Her£n>emabme des der ans A gezwungen« das durch 
A und J beseugte er in 88 in ex sn ändern. Eher möglieh erschiene 
mir Tolktändige Beibehaltung von J: de$ $Men ticken M>en «e — ma<M 
ander liuie saldenhaß. — er gap in edde lüsche^, wobei dann mtuM 
wiederum als praeterit. aufzufassen wäre. 

Aehnliche Gedanken in der Einleitung zu Silvester. 

37. Diese Apokope ist K. durchaus gewöhnlich z. B. Engelh. 2857 
macht um sich einen wiien kreiz. auch Engelh. S9. 294. 844. 372. 580. 
701. 871. u. s. w. Alexius 210. 521. 525. 767. 

38. 38—39 auch Oberl. Gl. 159. 

Troj. 285 edel bischaß. Engelh. 202 edele bUcJiaft. 

89. ^ispiele för diesen G^ranch und Bedeutang tob hUde sammelt 
Wolff zu Halbe Bir 490. Ebenso führt er alle Belegstellen für nObte 
an 818. 

40. auch OberL Ol 2031. 

Pantaleon 20 ei» keree irirt geeterket ^ an reines vnUen krefte 
von guoter hischefte, — und icirt itn sünde irildc. 

49. Der Reim dino ijungelinß überaus häufig c£r. 197. 148. 988. 
753. 1127. 1193. 

rtO. Dass K. di(^ unumgelautete Form von jungelinc gebraucht, ist 

zu Engelh. 247 gezeigt. 

51. i^weiiellog o^ebraucht K. stets die volle Form beliben und die 
von Haupt 239 angewendete synkopierte dürfte auf einem Versehen 
beruhen. 

54. Pantal. 1687 ein vmnder von dem lebetagen, 

58. Troj. 989 der Hete keree und oren ker. Engelh. 197 und neige 
herze und dren ker, Pant. 69 stoer nü d$» leben teeUe — verneinen hie 
mit reiner ger^ — der 6i«ie Aerse und dren her. Troj. 7891 ze herzen find 

tri oren. Troj. 13088 fni'cr fiin und oren biutet — gern unde müenclichcn 
her. Gottf. Tristan 241 der biete hei'ze und oren her. Tris^. 805;' der 
&ren und der herzen luat Pant 959, Troj. 4878, 12645 mit xoüledicJute 
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herzen ger, Gold. Schm. 1889 wm tlktee tuwübe» herzen ger. Herran. 109 
«Ine* herzen gir* 

58. cfr. 400. Haupt xa Engelh. 1644. 

Engelb. 1644 und er si ctö ze herzen lae. Engelb. min jämer 
in dtn herze Iis. Fantal. 1662 awaz ich ze herzen hän gdeeen, Fartonop. 
20952 und in sin edel herze las — umb ir geedkrH vü eweeren ptn, Troj. 

14842 da von 8% dd ze herzen las. 

59. Fantal. 293 milt unde erbarnicherzekeit. 

64. Fartonop. 20338, Troj. 38753 in si/itn jären. 
Zu dem im iu A bemerkt schua Oberi. in seiner diatr., dass er zu 
lesen sei. 

66. A schreibt zwar stets solle und teoUe, Dass K. aadbt diese 
Form xildit abzasprechen ist, zeigt Troj. 19408 enwoUen : hcUen, ICeist 
finden sieb aber solde und toolde im Beim. Partonop. 11197, Troj. S6285 
8oläe:golde, Troj. 18791 aolde (— Sold) : teolde. 

69. ancb Oberl. 61. S027. 

K. knfipft &st stets au einen Satz, in dem ein Name genannt ivird, 

die Eigenschaften oder Thätigkeiten des Betreffenden oder sonstige Aas* 
sagen dorch einen Satz mit und an. Von den überaus zahlreichen Be- 
spielen führe ich folfzende an. Troj. 336 er was geheizen JPriamus — 
und het ein wunneclichez wip. Troj. 838 si was geheizen Thetis, — und 
lac an ir — . Troj. 964 ein got der hiez Cnpide — und lüas der minne 
schütze: Troj. 1078 ein götin hiez Dyäne — und pflac der jegerie. Troj. 
1098 ir swenter hiez Cassander — und ivas vil hübisch unde wis. Troj. 
4548 geheizen was er Frotheus — (in der Ausgabe allerdings ohne Accent, 
obwohl im Beim auf ahne) wid leeete hik^fta^eMu dine, Troj. 4853 
er ist geheizen JP&ris — «nd Ae^e an im die aaUkeit. Troj. 5860 Schyron 
vfoe er geheizen — und hete ein vremdez bUde, Ttoj. 6276 Cenkmt 
wären ai genant — und künden mU geetMize woL Troj. 6506 Jäson der 
edbe ritter hiez — und Uhte in ganzer uiirde alsus. Troj. 6840 Ärgtie 
ein listic meister hiez, — .... und toas der beste zimbei-nuah Troj. 
11206 Qreüsd so was si genant — und lühte schone mid üz erkorn. 
Kb^nso Troj. 1152G. 12964. 16180. 17970. 20138. 20144. 2a652. 23f)38. 
23946. 24892. 24928. 30004. 30126. 30372. 30376. 30382. 30588. 30617. 
30636. 30838. 31290. 31302. 31806. 31808. 31816. 39112. 32180. 32385. 
32486, .32520. 32908. 33264. 33367. 33396. 33736. 33794. 34639. 35416. 
36000. 36034. 3Ü188. 37138. 37019. 379Ö6. 38286. 39808. Pautal. 114. 
138. 199. Fartonop. 319. 3332. 3600. 3624. 3724. 3813. 4100. 485S. 4S84. 
4880. 4406. 4470. 9916. 11144. 1858S. 1448S. 19588. S0530. 21000. 21615. 
21764. SÜT. 106. 628. 2761. Tarne! 8. 154. Engelb. 260. 2497. Aach 
bei Gottfried Tristan 6886 der hiez Gurmun Qemuctheit — und was 
geborn von Affricä — und wae Stn vater kUnie dä. Trist. 18112 der 
wae Oandtn genant — und was hSvesch, sduen* unde rtdft. Trist. 14248 
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4ag 9dbe toUe Maiwen hon ^ Meldt peHi von AgtsUSn — und hmäe ein 
teil* Aach firec 814 dax er fiehea muoiee meU. 

Zahlreiche Beispiele für waiten mit abhängigem Oenet bei K. 
aammelt Wolff ISO. 

70. Die in A herrschende Verderbnis mag zum Teil dadurch herrop* 
gerufen sein, daas dem Schreiber die Konstruktion von walten mit einem 
abstract. genet. nicht geläufig war; er fasdte daher getriutoes mmtes als 
adverbiellen Genct. und Hess 70 von walten abhäng'en. ere und guot be- 
deuten hier wohl beido ^B'^-^itz." Ihre Zusauimenstellung ist sehr häufig. 
Troj. 6654 vil eren unde guotes. Troj. 12185 mit eren und mit guote. 
Troj. 12430. 34157 an eren und{e) an guote. Schwanritter 1201 ml 
eren unde guotes. Halbe Bir 125 an eren U7id an guote. Tristaa 1479 
guot und ire. TriaL 1686 se iren und xe guote. Trist. 1697 an eren 
und an guote. Trist 6S99 an guote und an irm, Gregorios SS67 der 
iren und des guotes, Ereo 401 guotes und otteh iren m$? Ereo 5967. 
9895. Arm. Heinr. 77. 863 tren unde guotes. Arm. Heinr* 898 ire unde 
guot» Arm. Heinr. 408 vil iren unde guotes. Arm. Heinr. 495 heiie 
guot und ere. Arm. Heinr. 617. 1439 gr« unde guot A. H. 1481 des 
guotes und der eren. Büchlein I 965 eren unde guotes* 

Die von A neugebildete Zellu: der selb': getruwe man enthält nur 
"Worte, die in der nächsten Umgebung vorkommen (V. 69, 75) oder durch . 
den Reim eriordert sind. 

Die lat. Vorlauf* hat hier: Erantque ei tria milia pueri qui zonis 
cingebantur aureia et äericis induebantur vestimentis. Hic namque erat 
iiiatas et misericon. 

71. p/fcfje Raupt zu Eugelli. 3762. 
74. auch Überl. GIoss. 1205. 

pfelle und siden bezeichnen dasselbe, wie schon Oberl. in einer 
Anm. hin/ulü.jt: pallium sericum per iv ^id woiv. 

78. niuoste = videbatur. 

79. K. gebraucht sowohl die JForm ^»alad, wie palas. Wollt' zu 
H< B* 208 «ammelt alle Stellen. 

80. liebste, das A hat, durch das vorausgehende liep veranlasst. 
bette nobilis, eine Art Titel. 

Pantal. 1585 die lesten aüe von der steA. Troj. 8S72 und er in 
mtner hoveschar — der beste heizen mSese. Troj. 8884 dee heten 
bidenthalp geawom — die besten 4/ tr dde. Trist. 57S6, Greg. 196 die 
besten von dem lande. 

82. Troj. 25749 küs in den lußen hatten. 
88. derselbe Vers 1865. 

84. Lat. Yorlage: Tres per singulos dies mensae parabantnr in 
domo ein«. 
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8$. Haupt m Engelb. 986 über die Verbindttiigen der g«aebwBehten 

Formen dar mit vokalisch anlautenden Adverbüdpräpositionen. 

90. Beüpiele för äholiohe Anwendnngen ▼on Jnuidö führt Wolff sn 

H. £. 54 an. 

92. 92—93 auch Oberl. Gl. 9fi7. 

Zu liutsceUr rfr. Haupt zu Eiigeih. 134 u. 2647. 

93. Engclh. 4 )07 und dex verwizzen Engelhart. 

102. Trist. HO&ä und iuwer edeUn kindelin — diu iuwer wunne 
Sölten sin. 

107. Partonop. 4111 mnder olle» 9pot Sngdb. 6076 sunder äUm 
tr$d* Troj. 1595 tunä/er aäm mem. Troj. 8688 aunder aUen Mom, 

In Erwägung zu ziehen wäre auoh folgende Konjektur, die eioh A 
nalw aneohlieaBt; diu wei bewnder» $ne spof. Denn eine derartig ge- 
häufte Redeweise entepricht dnrohauB K/s StiL Engelh. 665 von diten 
MOein besunde7\ 

108. riehen durch das folgende rUich veranlasst ofr. 65, 439. 
HO. Troj. 440 dar umhc daz. 

III. WolH zu H. B. sa mmelt Worte auf — Ihi. 

119. Beispiele für diese Anwendung von soUe bei Wolfi zu H. B. 
S32. Scliwaiiritter 13 ir erhe solde stn. 

IIIS. Hahn, Otto mit d. liarte Anm. ö8 ist der Meiuung, dasa 
gülte bei K. nur Einkommen, Kiunabme heisst. 

Beispiele für unflektiertes manecvalt nach Subst. bei Wolff zu H. B. 
877. S. 167. 

114. ^upt zu Engelb. 444: E. gebraucht untn^ häufig ohne ei«, 
efr. Wolff zu H. B. 72. Aehnlk^e Konstruktionen überans häufig bei 

K. z. B. Partonop. 309 Durdi die vil hohe edelkeit, — der vmnder 
was an in geleit. Partonop. 7581 und von der hohen wtsheit, — der 
vunder ist an iuch geleit. Partonop. 17816 und onch der lichten $chd»' 
fteit, — der tvunder was an in geleit. 

S schiebt ein: 

Die frow minnenkliche 
Batt got vo himelriche 
Das er si gewerte 
Des ir liertze geite 
»Si machet mau ig blldelin 
Geschaffen als ein kindelin 
Von BÜber und yon golde 
Dz si geben wolte 
Zu gottes hüsrS werden 
Durch das sie uff erdan 
Got gewerte dz si suchte 
Vnd das er gcruchte 
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Mit helffeberenden aacben 

Ir hertee fro maehen 

Und inen gernobte ein kind gebe 

Dz noch erfrowen solte ir leben. 
122. Beispiele für ähnliche Verbindangen mit genant bei Wolff 
sa H. B. 299. 

H schiebt nach 122 ein: 

Dz was edol und via 

Wann hi es vou gott hatte gegert 

Die edel frowe werd 

"Wart eines suaes schwang' do 

Des wnrdent si innenlElichen fro 

Die fröwe vnd enfemian 

Vnd da die fröwe ergangen kam, 

Das si gebere solte 

Waü es gott selber wolte 

Si gewan ein schone snn 

Der was iucn allen wilkoni 

Mä Ines in tofToii tla zehaat 

Allexius wart er -jfnant 

Ein äme ward i"' ueben sid 

Die pflajr sin schon ze aller zit 

D' aman wart vil wol getan 

D* beiTe enfemiS 

Hies ir pflegen schone 

In einem huse frone 

Ir wart gegabet dik wol. 

Yö hoche herren als mä sol 

Aman gäbe da si sint 

Die da pflegent hocher Fürsten kind 

Das kind wuchs uil sere 

Seide zucht vnd ere 

Die wuchs iin öch alsam 

Vil gerne er sich ira au naui. 

124. Dass ich hier von A abgewichen und J und S gefolgt bin. 
glaulte ich durch die zu V. 69 augelülirteu Beispiele rechtfertigen zu 
können. Auch ist auf diese Weise die Auknüpiung des Satzes mit daz 
in 125 natürlicher. Partonop. 9916 er was geheizen Furmi — und Jiete 
gar an s«c& genomm — noä mite ein jungeUne htkomen — ze ganzer 
vierdekeite mae» Troj. 11648 er hete eckige an sieh genomen, Troj. 
18576 er Jiät die kraft an eich genomen, Partonop. 6588 «nd heU frönde 
an eich genomen — näeh sfnem vngemaehe. 

125. Ueber begunde und begonde cfr. Sartsch zu Partonop. 888. 
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196. Die Verbindiing von herze und $ime übenut hSafig. So 
findet sieh derselbe Yen Farionop. 088. 19606. Troj. 7681. 16839. 19899. 
26637. 27398. mit herzen U7id mit ainne steht Troj. 733. 8115. 8881. 
7976. 17278. 18607. 19899. In ähnlicher "Weise sind beide "Worte ver- 
einigt: Partonop. 2908. Troj. 27967. 28697. 29413. 29769. 36385. 36841. 
38187. 38201. 38598. 38821. Auch bei Gottfrif-rl Tristan 910. 914. 11911. 
12525. 12947. 13767. 14056. 17753. 18136. 19055. 19184. Ferner Ereo 
9185. Arm. Heinr. 1202. Büchl. I 33. 

129. SO') ist der Vers wiederholt. 311 an Itbe und an geb(erde. 
Beide Formen häufig. Ersterer "Vers z. B. Troj. 691 und 7297 (wo wie 
hier der edel und der cläre folgt.) 7535. Trist. 4030. Mit der Prapusition 
mit Troj. 25650. Die zweite Form Troj. 829 und 717 (Präpos. mit). 

131. Troj. 15210 wirt si zc schnole hie geleit. 

136. Trist. 8071 ze lobelichem prise. 

137. FantaL 110 gehlüemet stuont st« reiniu jugent. 

138. Partouop. 11500 er was der cre ein bluome — unde ein Spiegel 
richer tugent. Aehnliche Verbindungen mit Spiegel häufig. Fiftrtcmop. 
89&I» ein Spiegel hßher wirdikeit* f^onop. 14703 ein spiegel hSker $ren, 
Partonop. 16618 imde ein spiegel h$her tugent, 

141. Partonop. 7616 iuwer Mhez Mfen, 

Itf . Arm. Heinr. 66 im wae der r^te tpuneeh gegeben — ge 
weriü!t<^en iren» 

147. Z. f. d. A. 4, 400: und eine. 

148. 148—149 auch Ober). Gl. 185. 

Partonop. 305 an im brast al der scelden niht, — die man an 
menschen Übe siht. Trist 268 an ime braet 4Üler tugende niht — der 
herre haben soldc. 

151. Zahlreiche Belege für diesen bildlicheu Gebrauch von brennen 
bei WollF zu H. B. 286. Pantal. 162 stn herze in gotes minne bran. 
Partouop. 1536 doch wüzet daz ein herze bran — nach ir minne sam 
ein hol 

15Ü. Ucber die Form üzer cfr. Haupt zu Frifrelh. 179. 

156. Gold. Schm. 391, 652 mit genuht clr. iiaupt zu ijugelh. 2913. 

166. Gold. Schm. 870 dtn reinez Herze, fügende voL 

160. cfr. 300, 678. 

161. aacb OberL OL 846. 

Partonop. 1671d er ist von Mher art gebem — und auch von 
k&negea künne, 

162. Wolff zu H. B. S zahlt Beispiele f&r als ich ee lae und 
ähnliche Phnuen auf cfr. anob Trist 1798. S197. 

166. Beispiele fOr wol getdn bei Wolff zu H. B. 102. Partonop. 
7865 nach wuneehe wol getdn. 
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ler. 4£r der mäte findet sieh 2. B. Troj. SS586. 84658. Trist. 600St. 
IIOOS. 

168. Furtonop. 9914 mit hhe idi iemer hrmw — dax Üben und 

den namen stn. Troj. 189S. 6790. den ich mit lobe knene, 

169. Die Verbindung von lehe7i und Up ist eine sehr hSofige» aneh 

bei Goitfr. Engelh. 763 ir werdez leben unde ir Itp. 

170. elicli bei man und in'ouwe cfr. Wfilff zu H. B. 470. 

173. lieber die form gencedec cfr. Haupt zu iiingelh. 2647 S. 274 
u. Muth § 28. 

176. auch Oberl. Gloss. 112 (ülicr hcjaget cfr. Einleitung S. 8), 
Partouop. 73üÜ er hete an fröudeu vil bejages. Partonop. iOidOÖ 
an tingemüete vÜ bejages. Partonop. 13705 an iren hotie vü bejages, 
Partonop. 16480 an iren vil bejages. Troj. 14666 wan diu göUnne Fttüae 

— enpfienc dar inne ifil bejage». 

178. Partonop. 17401 und ein 8$ r^iek hoehgei^, Troj. 11511 dag 
ritSeh und das echeene cleU. Trist. 18160 si hiee ei» 6ette dar if^ant 

— rfitcft und scft«sfie maehen. 

S schiebt nach 179 ein: 

Semit vn pfeller uff das grüne gras 
Yil harte schon wart geleit 

Als mir diL- warheit liatt geseit 
Allexius stund och dar by 
Vil gar alles müttes fry 
Do diss alles ergangen was. 

183. Bant Micolaus, £!inleitg. XlIX: K. sagt wunne und wünne 

nebeneinander. 

185. Gold. Scbm. 1194 aller tuge7ide schin. 

192. A rouss. -wie ich ^flaulic. trotz d^T Nachlässigkeit der Kon- 
struktion beibehalten werden, zumal es durch S initerstiitzt wird und 
sich die Verbeäseraug, welche der .Schreiber vou J voriialim, leichter 
erklären ISstit, als das Umgekehrte. 

lyo. Haupt schrieb gadem. Doch schon PiciÜer, Uenuauia Xii 
S. 48 ben^kt: nicht gadem, sondern gaden, wie zahlreiche Keime be- 
weisen, ist die bei Konrad fibliche Form. Einige Beispiele für sdohe 
Beime waren: »ekaden : gaden Part. 1366. 1475. 1481. 7105. 7491. 8573. 
9673. gaden : geladen Partonop. 9669. 6912. 9431. 

194. Dass £. gerade hier nachlässig war, zeigt auch der Wechsel 
des Subjektes durch er, das augenscheinlich Alexius bedentet. 
Beispiele für eich hdxn hei Wolff zu H. B. 183. 

197. Ueber keieerlich cfr. Haupt su Engelh. 863. So wird auch 
die Jungfrau Ifaria bezeichnet Oold. Sch. XXXVIII und 947 keieer- 
Itekiu fruht 
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198. Fartonop. 8750 an ir 6t«ont icluene H der tuht Partonop. 
an ir lae «cAa»M bt der zvhU 

200. 200—201 Oberl. Gl. 474. 

201. "Wolff 5 führt alle Sti llen an, wo dieser Reim garwe : vonoe 
TOrkommt. Fartonop. 5210 tnn lip nach wunscJie wart hckleit. 

203. Fartonop. H550 durchliuhfidicher fre^i scMn. Fartonop. 6474 

»in top (hn'chHuiiticlicJioi schrn — vart über al dö gehende. 

204. Eine Wiederliolung von gar ist, wie bei dem von Iv. so be- 
liebten Parallelismus zu » rwarten wäre, nicht nötij?. Allerrlings wHre 
bei allen von mir augemerkten Beispieien Ergänzung eines zweiten gar 
mSgliob. 

Fartonop. 5450 gar eäd vnde süeee. Fart. 6515 gar kSwaeh vnde 
iuHeia, Fart. 7915 gar tettawn unde wüäe» Fart. 10584 gar heUer 
unde aehtme, Fart. 14767 gar edel unde minneeluA, Part 17687 gar 
edel unde riche* Flut. 17872 gar nUehel unde hreftic. Fart. 18&$7 gar 

michel unde frech. Troj. 6697 gar lüter unde sUberwtz. Troj. 6738 gar 
nidic unde bitter, Troj. ir»513 gar a^aan nnde wUde. Troj. 22321 gar 
liitzd vnde dewc. Troj. 25141 gar mxelie.l nnde mavger slaht. Troj. 
32239 gar lUfzel unde igelten. Troj, .■3'i:i29 gar bitter unde strenge. 
Troj. 39370 gar edel nttde reine. .Schwanr. 15 gar lützel vnde Meine 
für. Gold. Schm. 989 gar edel vnde reine. In allen ülirifjon Werken 
K. 8 habe ich kein Beispiel finden küuaeu. Demgegenüber finden sich 
nur folgende Beispiele einer Wiederholung des gar: Troj. 24958 gar 
midid und gar gr(Käu^ Troj. 84999 gar »eliaaen und gar wilde* Troj. 
87726 gar Uägd und gar Meine. 

Oerade die vorliegende Stelle aclieint mir die gemadite Beobaohtung 
zu bestätigen, dass jUngwe Sdireiber gern solche Wiederholungen ein- 
schmuggeln. 

Uebcr rtn Wulff 227. Troj. 6761 edel unde ßn. 

207. Troj. 1700 mit iren wol geblüemet. Troj. 6552 gehlüemet 
stnont sin reiner sin — mit hohen eren vz erlefie)}. Tr.ij. 7422 mit cren 
und mit reiner zuht — gd)lüemet was ir werdiu jugent. Troj. 15213 
gehlüemet tcirt näch ?mi. 

21.">. Barfscb zu Fartonop. 16678 brennet für brinnet ist nicht denkbar. 

220. S schiebt ein: 

Er sjjrach uil liebes hertze drut 
Du soll Wesen gottes brut 
Wann er dich och geschaffen hatt 
Yemim vil liebe minS rätt 
Wie ich nit wiser sinnen han 
Es mag dir doch wol ze gfttt eigan 
An dem der dich geschaffen hatt 
Yff des gewalt statt 
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Die erde wasaer vnd mer 

Vnd bimels crall 

Ynd der heiligen gesellschalt 

Da seit ttü gar die sinne din 

Keren an die sinne sin 

Las dine oren niemer gehören 

Das yem' iTiugrf zerstören 

Diner sele reinikeit 

Bose jjedeBk sigent dir leid 

Die ageu sullent nidersechen 

Vnd vni sich nit wite speche 

Wann si das hertzen venster sind 

Daram da uii liebes kind 

Ir nil genotte hatte 

So macht du din gemntte 

Dester bas bezwinge 

Zi tugentliohen dinge 

!Nu horte vou dem sinne din 

Der 80 uil wol bewaret sin 

r\ essenkliches (I. v er rn essenliches?) lachen han 

Vnd dz nit von herczeu gan 

Hinder red vn spott 

Solt du mideu durch gott 

Diner hendö habe ptlicht 

Das si böses merkent iehoc 

Würke oder pflegent 

Sieb och da an bose wege 

Din fasse gegange niemer 

Ynd flisse dich des yemer 

Das dtt gerne wellest lan 

Das wider gott sige getan 

Da solt neme genote war 

Der siben hoptsSnde gar 

Das du si niidest alle 

Wann si sint der sele gallo 

Hoffart und trakeit 

Vnd vnküscheit vnd frascheit 

Kide gittikait vnd zom 

Von disen wirt die sele verlorn 

Du solt och durch den rieben gott 

B^alte wol die zeehen gebott 

Das erst ist rechter globen pflicht 

Das ander fppig sdiwerS nicht 
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Da« dritte uil wol gewMa tnug 

Viren die ga I uumen (1. gebknneii) tag 

Daa im sol dich leren 

Vatter vfi mutter ere 

Dz füufte wil des nicht enben (1. enbem) 

Du solt nicht vnrechtes guttes gern 

Dz sechste als ich han <;ele8en 

Du solt niemns valtscher gezuge Wesen 

Das VII aia ich mich uerstä 

Du solt niemi ze tode erschlaa 

Daa aehtebt galMytt da gert 

Das dir alle ▼nrecht a^goni Tnwert 

Das iat des libea blöde 

Und des libes acfarode 

Daa Vim ndnde gebott alao giflht 

Du solt din e breche nicht 

So ist das zechent geboit 

Dz dir hat gebe gott 

Du solt niemans guttes bf o^ere 

Welle er dich sin nit gewere 

Was sol ich dir sagen me 

Das ist die rechte gottes E 

Von hertze und von sinnen 

F&r alle ding gott mimii. 

Als dich do dits gesprach aUesina (L Aleodus gcapnudi) 
Do antwnrt üä die rein yfk apraoh 
Zu im alaos 

Do ir ein brediger wolte sin 
Was woltent ir do herre min 
Warum Hassent ir mich nit gntter 
Ifinem vatter vfi miner mutter 
Vnd vrerent ir ein ijutter mau 
So hettent ir vil wol getan 
Allexius redtte fürbas 
Vil hertze liebe siehst du das 
Wie die kerc^ bnument 
Ynd wie die tropffen rdnnent 
Hin nider za der erden. 
Dar au m&ssent wir och werden 
Des mngent wir nit entwenke 
Dar an solt dn gedenke 
Vnd diene gott dmt gespO 
Wann er dir wol Ionen wil 
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Wenn siök der tag (»"holt 
Das da min lieb enterben eolt 

Vnd du des nit entwenken macht 

Hit keiner bände ding geschlacht 

Din fründ bebaltent dich nit einen tag 

Für war ich dir das saofen mag 

Si jlent dich uiY erhaben 

Ynd in die enleu si dich begrabe 

Da liast du vinster inne 

Dz uim in dine sinne 

Hast du .deime gott gedienot 

So wat du nit dea tufok spott 

So nim er dioh an ain band 

Ynd fdrt dieh für den heyknd 

50 komet denne die wandels f/ye 
Min firow Hmt marie 

Mit idkonw venie 

Der engel samnunge 

Enipfachent dich uil süsse 

Mit sölichen grussen 

Da du denne ewenklichen 

Lebest in dem himelrich 

Da du \nn opre ze ögen 

Cxott »chowest ane löge 

Do sprach die maget lachsam 

Gottes wille müsse ergan 

An nna beiden allwege 

Ynd m&Me im ban in ainer pfleg 

Yrlob er do gerte 

Yil knm ai im dee d» gewerte 

51 gab im an ein gutt vingerlin 
Bebalt daa lieber berre min 
Daa empfieng er von ira do 
Daa wart er uil ira 

Vn rief, ira do zeleste 

Was er guttes wüste (L weste). 

221. IKIeaer Yera wSre den von Wolff an H. B. 110 angefahrten 
Beiapielen yon sich gevftgm binaoaufogen. TroJ. 6676 dar dü daa hetU 

ratest mir, — des dü dich geflizen kanst. Troj. 18174 daz beste hän ich 
ir getan, — des ich geflizen künde mich. Engelh. 3579, 3771 des ich 
gefii^en künde mich. Troj. 20534 . . . daz hetie, dtz ich kan g^ze» mich, 

226. 226->227 OberL Gl. 542. 
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Partonop. 18166 dä wn dir dax getimehe ~~ der mime igt fm- 
erkennt. Ttoj. 894 . . . ir getkueke, dd mUe at dU wdt Mrügen» 
999. ge jmtgest belegt bei Wolff 75. 

5^. 232-234 OberL Gloss. 983. 

Einen King beim Abschied zu geben, eine häufig aiob findende 

Sitte. So Iwein 2945 beim Abschied von Lunefon — unde lät äitz 
mngerlin — ein geziuc dar rede »in, Herzm. löl enjphach von mir diz 
vingerlin. 

23".. Oberl. Gl. 16. 

239. Beiüpiüle für wonen bi bringt Woiü zu H. B. 170. Zu diesem 
Yors ofr. Anm. zu 51. 

940. lieber aunder har oir. Haupt zu Engdb. 189. In Lezen 
Wörterbuch iit es bei keinwi klanieoben mhd. SchrifliteUer belegt. 

941. Oberl. Gl. 168 und 1847. 

942. Oberl. Ql. 9<fö. 

248. Pantel. 9009 mit herzenlichen rimcen. Partonop. 6669 dag du 

dins herziti riuwe — vor mir langer niht verhelst 

247. Fi'xr tougenlichc spriclit V. 239. Auch giebt es einen beseeren 
Sinn, als tugentlichen. Daher bin ich von A u. J abgewichen. 

250. Z. f. d. A. 4, 400 unde im gerne. 

Haupt zu Eiigelh. 444; mim, dins, »Ins, eins, keins sind bei K. 
sehr häufig und nur von der vorletzten Silbe etumpfer Verse verbanut. 

255. Partonop. 1046 dar nf in do styi wille truoc» 
258. Trist. 18417 nu was er aber unlange da. 
262. Gold. iSchm. 1087 Jesum KriH, — der an der schrift yc- 
heigen ist. 

2i)o. Vergleiche dazu denselben Städtenamen 303. Haupt schreibt 
bescheidenltchef lässt alao die zweite Silbe von £kli88ä Hebung und 
Senkung tragen und nfibert sich so der Betonungsweise von Y. 308. 

270. Beispiele iur geslaht in seinen verschiedeneu Stellungen bei 
Wolff 922. Et steht stets im Reim. 

276. Gold. Schm. 138. Troj. 46^2 mit itüiem willen. 

278. S scheint das Wort quden nioht zu kennen, denn auch 419, 
wo A nnd J qudte haben, setzt S ein anderes Wort ein, ebenso 499, wo 
allerdings andi J gtuiten niebt bat. 

979. Derselbe Yers Aleac. 689. Part 8917. 974L 9991. Troj. 6099. 
6609. 7986. 8195. 14865. 15487 (mit vrao) 15598. 17067. 17719. 18808. 
88906. Hart v. Aue, BfiohL I 691. 

289. IHe Lücke vielkicht dadurch Teraalasst, dass I Zeilen hlnter- 
emander mit dar anfangen. 

286. Oberl GL 825. 

Wolff 969 führt alle Stellen an, wo enwee vorkommt 
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297. Trist 16782, 18365 derselbe Vers. Fartonop. MOB mU Jämer 
und mit maneger not. — Partonopier an fraudem tot. 

298. Engelb. 1964 si wären beide an frÖuden tot, Part. 9120 sin 
herze tot an frouden was. Troj. 2814 vro Jfmd und vro Pallas — die 
wurden beide an vrliiKlcn iof. Trf»i. 14b77 an frouden vnde an eren tot. 

299. Silv 1370. Troj. 9443 durch sine leiden hmevart cfr. auch 
Alex. 1141. hinvart nicht „Abreise", soudeni „üeise von einem Ort- 
zum andern". Hahn, Otto zu 481. Haupt schreibt leiden. Doch steht 
naoh Fanl, Mhd. Or. § 9S6, 4 nach dem Possessivpronomen die starke 
Form im Nom. n. Aco. Sg. fast autsdiUesslicb. 

808. Oberl. Gl. 845. 

818. lieber enh^^fen ofr. Hanpt zu Engelh. 6705. 

314. Beispiele für schin sammelt Wolff an H. B. 68. 
320. Troj. 10050 vür war ich iu daz sagen tnac. Iwein 6997 ouch 
S$ iu daz tn'ir war ges^f. Arm Heinr. 710 daz st iu für tOÖr geseit. 
323. Pantul. ö'i.i yot herre, dine magtnkraft. 
326—327 Oberl. Öl. 141. 

329. almuosen ohne Senkung zu lesen, sclieint mir bei K. ganz 
unbedenklich cfr. Engelh. 549 züokunfte. 374 eilende u« s. w. 

885. Troj. 20967 ze soelden und ze fromen. 

886. S schiebt ein: 

Las dir och gott beuolen sin 
Den vatter vfi die mntt* min 
Gott der reinen marte drnt 
Der beuil ich hut mine brut 
Herre got du las des niht 
Du habest si in diner pflicht 
Vnd die cristenheit iiil gar 
Soltu neme genotte war 
Hilf das si da selig wese 
Vn an der sele dort genesen. 

Ö44. Herzra. 240 des wart sCn herzecUchiu pin — vil strenge und 
ouch vil bitter. 

346. 346—347 Oberl. Gl. 28. 

d6L Derselbe Vers Paat 1384. Partonop. 1189. Trist. 15689 mü 
torgtn und mit leide Iwein 4417 vor lade und vor sorgen. 

858. blanke hende Ingdh. 558. Troj. im Otte 68. 

858. Die saUreiofaen Belege für b^unde, das nnr bot Umacdireibang 
des praet. dient, finden sieb bei WolfP 64. 

354. Beispiele für enjambement zwischen Adjoikt. und Subst. giebt * 
Wolff zu 84, S. 99. 366 fährt er alle Stellen an, wo linde vorkommt. 

85.'. lieber die Flexion von teange ete. Anz. i. d. A. XIH 888. 

358. swem bi Wolff 404. 

7 
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862. Haupt schrieb war hin und Pfeiffer wollte Genn. XII 43 dies 
Jtls unmittelhochdeutsch f2:etilo:t wissen und der Lesart vou S folgen. 
Doch steht in -A und J wd hin und dies schreibt Gottfried z. B. Tristan 
11593 i n weiz ivä hin. Ferner Iwein 1485 wä wolt ir hin. Wigalois 
6516 (Äiisfrabe von Benecke 1819) wä woBre du hin. 

a64— 065 Obcri. Gl. 1854. 

865. Partonop. 14715 m& in den muot veraigelt «tn. Pautal. 276 
vempett wart der süesse Christ — ntU htmtt in ätn gemüete d$. 

Die fVagep ob K. das flektierte Ponessiypronomen ir gebranoht hat, 
ist strittig, de, Weinhold Alem. Gr. § 417. Hhd. Gr. § 481. Wolff 
S. 86, der anoh die Ansichten von Bartsch und Both anfuhrt. Unsere 
Stelle kann für diese Frage keinen entscheidenden Beitrag liefern. Doch 
könnte der Umstand von Bedeutung sein, dass sich das Possessivpronomen 
in der besten Handschrift findet cfr. ebenso 769. 1094. 1169. 1918. 

369. Troj. 28803 stoaehtr : wcsher, 

371. Eine zufalh'ge Uebereinstimmung von J und S ist hier WOhl 
kaum möglich. Daher bin ich von A abgewichen. 

373. Die lat. Quelle hat: non egrediar de domo tua. 

374. Zu vriunde cfr. Haupt zu Engelh. 8869. 
376. 376—383 Oberl. diatr. 11. 

£ine im Mittelalter verbreitete Sage cfr. Herzm. 248 der reinen 
tmiditQibm ort — tet er t^enttehe stMn, — wm er nM dem htde «f^ 
— vermeit der gruenen firSiäen tuft — und wonte steetecKeAe H — (2er 
Aimen eorgen aste. cfr. Pardv. 57,10, Flore 1476. 

881. Wolff za H. B. 88 fuhrt alle Stellen an, wo ^ und siefo 
Torkomraen. 

883. Derselbe Vers 797. Troj. 7980. Femer Partonop. 6610 gtn 
herze von ir minne hran — in jämer und in aender klage. Troj. 
20427 in jämer und in sender ^ge. Troj. 5865 jämer mde sende eiage. 
Herzm. 293 mit aender clage. 

385. Mit Ausnahme von Troj. 16375 steht vrisch immer im Heim. 
Wolff 89. S- 99. 

386. sich zieiitn ze vor Gericht als sein eigen nachweiseu. Dies 
könnte einen Beitrag zu d«a techmsoh-juristischen Ausdrücken K.'s liefern, 
welche Bich. Schröder Z. f. d. A. XIU 186 — 161 ans dem. Sohwanenritter 
snfnlirt 

890. 390^-898 Oberl. Gl. 1904. 

390. Wolff zu H. B. 323 filhrt alle Stellen an, wo strenge Yorkommt. 
Troj. 38264 si leit ril strengen smerzen, 

393. Herzni. 326 der reine und der vü eüeze got. 

305. Partonoji. 8841 die unle unz ich daz lebm hän. 
396. Part. 6:j7H ir sprechet, ich si können abe — triuwen unde 
ataetikeit. Partonop. 8270 ich bin der eren komen abe. 
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398. Die Hiuzusetzung von vil ktiserlich zeigt deutlich, dass es 
SU einem einfaehen lobenden Adjektiv geworden ist, (Haupt zu Engelh. 
868) was von J und S wohl nicht verstanden wnrde. 

405. Pantal. 88 mU mmejfer n$t 

409. Gregor. 9769 8$ dat er gtnes g«bHe8 phlae, Qrcg. 8048 ffne« 
gebetea er j»Mae. 

407. lipnarunge Troj. 535. 

411. Silv. 354 mit kiusehem munde rosenrot. Pant. 258 üf tet er 
sine» kiuschen munt. Paiital. 1086 stn kiuscher und stn roter mnnt. 

412. Partonop. 9728 er wart biz üf der sele grünt - leides vü 
genoetct. Herzra. 257 dranc Hz an der sele yriuit. Troj. 22608 beswaret 
üf der sUe grünt. Gold. Schm. 1500 er 8e7iket sich biz an den grunt — 
der aele zeiner spise. Engelb. 20U4 unz üf der sele grunt. 

418. billich unde reht sehr Mofig z. B. Pantal. 1492. Partonop. 
190IS. Troj. 5508. 16567. Umgestellt in Erec 7769 rtikt mie miOk, 
426. 486^27 OberL Gl. 581. 

497. Partonop. 418 wm tr ifiMol und ir germc — «(non^ ^ 
Ißitfen desU MB, 

431. Wolff zu H. B. 7 fahrt alle Stellen auf, wo vcUe^J vor- 
kommt. Part. 9698 der eüeze VMwandt^bare — vertreip d$ voUedtche 

ein jdr. 

432. Das.s bei K. auch die Form offenbar vorkommt, zeig^ Partonop. 
8398, wo es im Reim auf g^ir «teht. cfr. auch die Anm. dazu. 

440. Die Adjektive, zusammengesetzt mit var und gevar^ bei £. 
ausserordentlich beliebt. 

441. Derselbe Vers 1361. — Partonop. 689. 1126. 1203. 2611. 17157. 
17901. Tarnei 866. Troj. 7889. 9041. 19087. 19751. 14574. 16895. 17506. 
19478. 26447. 98176. 85964 87540. 40141. Trist. 18194. Greg. 798. 
Bersm. 806 bringen teils genau denselben Vers, teils denselben mit der 
PrSpoflition mit. 

446. Otto 368 Uns seit von im diu wäre schrift. Troj. 7232 uns 
seit von ir diu wäre scJirift. Troj. 17456 une seü wm im diu wäre schrift. 
451. Iwein 8024 da st an ir gebete — ir vrouwen alters eine vant 
454. Troj. 36468 got in den himeUeoeren. Trist. 7650 in einen 

himelkocren. 

458. Derselbe Vers Alex. 1054. Arm. Heim*. 1416. Qerzm. 18. 
Engelh. 1224. 

460. Wolff zu H. B. 44 iaiirL zahllose Belegs lUr üzerwelt m allen 
seinen Anwendungen nnd Stellungen an. Im Ales, findet es sieh noch 
143. 841. 408. 588. 1911. 

461. Troj. 6780 erh4)ehet üf der erden. 

468. Bartsch zu Partonop. 10687 offenbcere neben offenhä/r sei bei 
■ E. nicht mit Sicherheit zu belegen. 

7* 
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466. Hier scheint mir die Ueberänetimmiixig von J vnd S ane- 
Bohlaggebend zu sein. Auch stellte ich eine Üntersaclinng an, ob E. es 
liebt, 2wei durch und vwbnndene A^jekt. ohne Präpos., Artikel oder 

Pronomen vor das Substant. zu stellen. Dabei fand ich nur folgende wenige 
Beispiele: Engel h. 3683 manlichen unde vesten muot. Silv. 227 cfhhi 
nnde reinen 7mtot. Silv. 4B83 achoene unde loheltche fruht. Silv. 5097 
strenge Uli de martcrUche not. Troj. ganzen unde vollen glänz, Troj. 

1561 rein unde hohe irütsrJiaß. Troj. 5325 trüeb unde clegelirhe ftene. 
Troj. 7894 krank unde tundic sinne. Troj. 13556. 33572 vrech unde starke 
Hute. Troj. 17581 erweiten unde reinen glast. Troj. 17668 lieht Wide 
vremde steine. Troj. 19163 stark unde veste mursel. Dazu noch, einige 
Beispiele, in denen es zweifelhaft ist, ob das erste Glied Substant* oder 
A^lekt. ist Jedenfalls liebt K. diese Xonstruktion nicht. 

468. Troj. 4617 Die gede mkikei townder der rede nam beeunder* 
Troj. 8116 Der rede nam dS wunder — den werde» gast heemder. 
Gregor. 1859 dea nam st besunder «- oUe miehel umnder. Erec 4848 d6 
nam st benmder — aUe michel wunder. Brec 4988 dd nam uns umnder 
— aUe hesunder. Arm. Heinr. 1071 Des nam in michel wunder. 

469. herze und muot sehr häufig mit einander vcrbuTideii, teils mit 
der Präposition in, teils mit der Präposition an z. B. Panlal. HSl. 
Partonup. 119. 2532. 4699. 4851. 10192. 10247. 10565. 11021. Ii6r;9. 
12081. 12097 und öfter. Troj. 46.53. 7864. 9219. 15954. 17853. 19^59. 
28679. 29025. 29599. 33996. 34871. 37913. 38915. Tristan 569 daz J^erze 
iMui ed der mtiot Trist. 746 Jberse wnde mnof. Trist. 1591 ken» wnä 
aSen mine» muot. Trist 15764 al stto herxe und al s$» muot 

470. üeber lobeeam cfr. Haupt zu EngieUu 1185. 

479. Haiq>t braucht bier die bayrische Form kom, yrie noob Sfter. 
474. Engelb. S. 944. ff. 

476. Gold. Schm. 1180 dag si ä$n wolten vären — uinkmecke9 
herjsen gir. 

All. Partonop. 148 dof man die km»t 8$ kOme eiht — mü wUleo- 
liehen ougeu an. 

479. Partonop. 6726 ir aiülUe unde ir angeeiht — mir beide f remde 
worden sint 

500. Pantftl. 1563 üf den erweiten gotes kneht. 

511. Josepli in seiner Ausgabe der „Klage der Kunst" S. 53 will 
mit J huher schreiben, da es K. widerstehe, dem mit Epithetoa ver- 
sebenen ersten Gliede das zweite ganz unbekleidet folgen zu lassen. Doch 
1. A hat Öfter er für e», aber umgekdirt nie. 9. h9h ist ein bd pria 
häufiges Beiwort. 3. Joseph ISsst u. a. zwei Ausnahmen seiner Begel 
gelten (Troj. 14598. 96589), in denen sich die abweichende Stellung 
orkläTe, weil durch sie der Hiatus ▼ermieden werde. Dasselbe ist nun hier 
der Fall. 4. msg (cfr. Joseph 8. 54. 67) von Einfluss gewesen sein. 
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618. Dieser bei JL atuseirordeniUoh beliebte Yen anoli bei Hartman, 
£reo 65215 beide etitte und Uber UU. 

516. Partonop. 6674 si weite» gerne ni^den, 
518. Obcrl. Gl. 563. 
686-527. Oberl. Gl. 1758. 

531. Partonop. 12732 nu dag er üf dax wazzer hU — geedtiff t vas, 
Part. 11768 diz lobte si der keieeiin — mit «riüen wnde kam sehatU — 
hin heim geschiffet in ir lant. 

532. Derartige Unterbrechungen und Beruiuugeu aui" schriftliche 
und niüiidliclie Zeugnisse führt Wolff zu H. B. 340 au. 

54;}. Haupt schrieb: undt iium des rehte war — daz er gein Uönie 
fäere dar. Doch darf der Yen 544, der in allen drei Hdsch. gleich- 
missig überliefert ist» nicht angetastet werden. Die von mir in den 
Text gesetste Konjektur können vielleicht folgmde Stellen rechtfertigen: 
Partonop. 9000 Mute apratAe» iuteer ufip — ir hatewt an im miseevam. 
— imd d$ 81 do begunden war» — der manicvaltm scAenAei^. Partonop. 
16580 dar nach hegitndc er denne rcarn - des soldänee tougen. Part, 
20546 der küene fürate MarluU>ri — AlUes do begunde warn, — der im 
dfrt siner swester bam — ershwc. Troj. 1!788 e daz man dea beginne 
warn. Troj. 25272 und er beyunde ir kiinße warn. 

545. Beispiele für denken wider bei Wollt' zu H. B. 56. 

546. 546—548 Oberl. Gl. 1604. 

Herzm. 170 so dich her wider hat yesant. 
553. Part. 393 twi i>n und dem gesinde. 

555. Troj. Ö560 sin vröude wart verswendet. Engelh. 2194 icie ich 
muoz tougen 8ive7iden — so Jcemerlichen miniujär! Lied. 32,283 verswende 
«dk aber n^mu jar, — diu eint mir iemer tiure. Heran* SOS idi sot 
mit eender herzt fi6f — verewenden hie mfn armez leben* 

556. Gold. Schm. 1606 dee läz wne werden hie gewar, 

561. Schon Wolff zu 281 sammelt Beispiele fSr denselben Yers oder 
solche, wo ger statt gir sich findet. Dieselben führt er noch einmal 
Anz. XIX S. 155 Anm. 1. au: Part. 218, 2450, 6382. 9906. 16695. 18038. 
Troj. 3690. 4873. 12(545. Ferner ähnliche Redensarten Trist. 3706 vü 
maneges hcrzm ger. Tnst. 7520 näch ir herzen ger. £reo 8529 näch 
mtnes herzen ger. 

,'>B4. ofr. Alex. 1272. Eni^elh. 5651 die vMe daz ich mac geleben. 
Engelh. 5785 die wtU daz ich nCi yelebe. Enj^elh. 5974. 6103 al die wUe 
«cft 2ebe. £rec. 4556. 6040. al die teile umle ich lebe. 

571. Pantal. 770 nü daz die meieter 4lf der vart — den tdben man 
geedhen, 

580. «mjeAe» belegt bei Wolff zu H. B. 518, 514. Silv. 8647. 
Partonop. 11031. 17719. 

584. Panta]. 1960 (l«r«ft stner A6AeM tugende reht. 
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586. bügertn ein sicherer Beleg £iir den apokopierten Dativ cJr. 
Haupt zu Engelh. 3493. 

600. Lieder 1, 6Ö Du woldest »in uf erden gast — und ein eilender 
pilgertn. 

60'). T'artonop. ir)a86 do stniu achomen ougen — vor mir überliefen 
— und er vil mamgen tiefen — siußen Ue von herzen. Troj. iri9ü4 vil 
manigen »iufzen er d$ lie* Troj. 17717 vü manigen tiefen siufzm. 

610. F^ntsl. 1597 ge «tnem ingeainde. 

618. Pantal. 1778 mit sftoie disMie H gesti, 

618. Bartsch zum Partonop* 1807: Es wird wohl überall, wo die 
Hs. fwo ewt, ew im, in, ir hat, zu setisen sein zuo Mein, Mim, Min, m/r, 

621. Engelh. 6S68 äoM mom s$» «Zocft vil scJISne pfkus — mUt 
gwuter handelunge, Engelh. 5604 niemen weite do war — mit guoier 

handelunge nemen. Troj. 576 si nam sxn vlizecUche war — mit eUezer 
handelunge. Part 11134 JPartonopier der tugende harn — mit wünsche 
was beraten — in einer kemenäten — mit senfter handelunge, Part. 
14858 ich half im also balde — mit richer handelunge. Iwein 3058 

mit gnoter handelunge. 

^29. Z. f. d. A. 3 V. m (Haupt) ieman niht Z. l d. A. 4» S. 400 

ni&Man iht. 

630. Dieser Hiatus vor unde ist bei £. wohl erlaubt, cfr. Haupt zu 
Engelb. 716, S. 245. 

641. Derselbe Vers, doch meist also statt alsus Pautaleon Hl 7. 
1913. Partonop. 2592. 3245. 7430. 8029. Troj. 2551. 3183. 5441. 
7171. 151.37. 178Ö9. 27903. 29911. 31978. 32091. 37459. 37728. Lied. 14, 
29. Schwanr. 883. Ebenso häufig ist der Vers mit disen dingen unde 
aled (alsus). 

660. Troj. 8562 ei vakt mit sorgen imde ranc. Troj. 8607 vaht 
mit »argen unde rane, Troj. 85758 in sorgen vaM er unde ranc 

661. marterW^ cfr. Haupt xa. Engelh. 2140. 

654. 654—657 OberL Gl. 1749. 

ßö7. Pant 150 eang er unde las, PautaL 1696 und aUe M eane 
unde las. 

658. Troj. 24262 an stn gebet er vallm — begunde nider tif diu knie, 

664. herz uml mund sehr häufig verbunden, meist in dem Verse 
mit herzen und tnit mv.mlc. Paut. 1901. 2014. Part. 154. .'5075. 4373. 
9226. 104U. 20301. Troj. 242. 5695 und sonst oft. Schwanr. 673. 735. 
1193. Trist. 99. 6478. 

665. Trist. 10830 heines herze^i muot. 

H66. biderbe unde guot Iwein 4812. 4860. or.82. iJüclil. T 1225. 
669. Diese Stelle wäre den Beisp. für adverbiales deine hinzu- 
zufügen, welche Wolff zu H. B. 80 anführt 
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674. Fantal. 1475 der reine gotee degen. W. Otimm, Gold. Sohm. 
XL VII Christus wird genannt der reine degent d. i. Kind. 
681. Ereo JL465 manegen trahen, 

685. Die Küchenkneohte sind die niedrigste und armseligste Klasse 
von Uenaohen ofr. die zu Iwein 4998 und von Uartin, Quellen n. 
Forsehnngen 65» 70 angefahrten Stellen. 

686. Oberl. Gl. 1605. 

687. 687—668 Oberl. GL 858. 
692. 692—696 Oberl. Gl. 468. 

695. ^I r ^nmnn schrieb alle tOC Dazu ofr. Anpt ZU fingelh. 2239. 
SUv. 1440 aUeint undaüe frist, 

698. under ougen Troj. 148 l'.'TS. 20434. Partonop. 17885. 
Lied. 32, 156. A ist ebenso wie 1210 metrisch nicht möglich. Man 

wird daher pretren in die ongen Mis8trauon hepfen und, da nnder ougen 
bei K. nicht un<j:ewöhniich ist uad hier von J und S bezeugt wird« von 
A abweichen müssen. 

Z. f. (i. A. 4, 400 spe oder ftpite. 

702. lieber diesen Hiatus ( fr. zu H30. 

703. Derselbe Vers Fart-Miop 17804. Troj. 15489. Trist. 3391. 
4106. Eree 63ri wülecltchet' mtwt. 

706. Oberl. Gl. 562. 

Pantal. 944 der gotee kemphe rein«. Pantal. 1994 dm gotes kemphen 
lobes wert^ 

710. Pantal. 1576 sf» «ereft lool reine md tool geeite* 
714. Oberl. Gl. 562. 

726. Faul, Hhd. Gr. § 281. Grimm, Gr. IV, 8. 829. Bei Be- 

Ziehung auf mehrere Wörter verschiedenen Geschledites wird in der 
Kegel das Neutrum gebraucht. 

732. wunder wilde Troj. 869. 3742. ^.Vm. 15912. 20701. 21131. 
28076. 29508. 30784. 37672. 40240. S( hwanr. 235. Gold. öchm. 1704. 
710 ein wildez wunder cfr. auch WollV Anz. Xm 243. 

736. Herzm. 279 ddz er niht langer mühte hben. 

737. Das einen Temporalsat/, einleitende dd wird der Regel nach 
wieder im Hauptsatz dnroh dS aufgenommen. 

Troj. 38105 Und dö der arge sich versach — daz im ze sterbenne 
getekac^. Trist. 15475 dö ir ze spredienne geacluich. Erec 5871 daz ir 
sie eUrhen mene gescheut Gold. Scfam. 168 dä wm te tterhen tms ge- 
eehtuih. Herzm. 286 dag im te eterbme geeehoA, — d$ epreuA er muo 
dem huhte 

789. kneht Jüngling. Engelh. 412 der kneht vü edd von gdmrt, 
743. Wahrscheinlick ist dieser Vers mit Auftakt sn lesen. Denn 
über den Hiatus cfr. zu 680. 
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759. f «rtonop. 4764 mit enddidi^ hw)eh$kibm — 9oU du heHutm 
tm da ftt Troj. 800 mit «ndeUefcer sekr^* 

758. Beiflp. für «im« dine bei Wolff za H. B. S67. 

756. Eogelb. 1876 Hnen hrief, dar o» er 9tmt Bng. 1880 dag an 
dem Meoe geKhriben was, 

768. £iiie Wiederbolnog des vil ist mckt nötig, ofr. Joseph, El«ge 
der Kunst 8. 69 ff. 

761. Oberl. Gl. 1604. 

Troj. 24080 der vil starken winde süs. 

763. Partotiop. I27:m daz er (der Wind) dag seh/^d^ tmoec — 

gar über mnen loUlen treip. 

764. cfr. 773 u. Mbd. Wb. 2, 3491) Bes. auuebmbar erscheint mir 
diese Konjektur auch deswegen, weil sie dem bei K. beliebten Parallelismus 
entspricht. 

768—769. Oberl. GL 698. 

769. Da diet bei K. fem. ist, so muss hcete im Sgl. stehen, trotz- 
dem J und A Plural haben; denn K. verbindet nie einen Sgl. des 
Subjektes mit einem Plural des Verbs, cir. Haupt lu Engelh. 9780 E 
Aa<di 1166 bat ▲ hinter einem Subj. im Sgl. das Verb im Pfaual. 

Beispiele für gdimph, ungdimph vl ^imph giebt Wolff 198, 194 

771. Z. f. d. A. 4 wo wären dä, 
779. Z. f. d. A. 4 ed for gar, 

776. Durch Gßlgung von hoveman wird die Bemwkung sa Engelh. 
1279 zweifelhaft. Es fallt dann auch „das schöne BedeatnngsspieL des 
Wortes hoveman'^t wie es Ibssmann 8. 94 erkannt su haben glaubte. 
Partottop. 9221 leie 40 gewarp der eäege man. 

778. Part. 9886 sff dag sich des bekiren — der leide tot wil nimer 
n^, — dag er sin reht an mir hegL Part. 11864 der grimme töt vU strenge 
>— «eelle an im hegen sin reM. 

781. Beisp. für Bildungen mit nach — art bei "Wolff zu H, B. 86. 

78a. f artonop. 11542 die mtner hende reine — vil undertienie 
müezen wesen. 

784. 784—785 Oberl. Gl. 351. 

787. klage bedeutet nicht, wie heute, das laute Weherui'en, sondern 
jylidd, Kot", da ja Alexius nicht laut gejammert hat. 

788. Überl. Gl. 86 (das Haupt irrtümlich zu 790 setzt). 

791. EugeUi. 4810 die hete man dem rise — niht gehoeret noch 
vememen, 

, 793. B^p. Ton dreisilbigen klingenden lieimworteu mit kurzer 
Stammsilbe sammelt Wolff zu H. B. 159, 160. Derselbe Beim, wie hier, 
z, B. noch Part. 9389. 8645. 19445. 18558. 18291. Troj. 10095. 94165. 
Auch bei Gottfr. Trist. 16711. 
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7fi9. Die Stellen, wo erUieke bei K. ▼orkommt, sammelt Wolff zu 
H. B. 77. 

790. Pfeiffer, Germ. XII 8. 46 will liier mit S statt iwA in 
scbreiben, denn es sei der Up gemeint Dies ist aber die belcamite 

Persouißkation, welche K. woU nie dnrob das folgende Pronomen fort- 
setzt. Die lat. Quelle hat: Yenite ad me omnes, qoi laboratis et onerati 

estis et ^o vos reficiam. 

801. Pantal. 1067 V07i maneger stwime schalle. 

805. lieber die Form von lide cfr. Joseph zu Eng. 27ö6. Part. 
1245 daz im verzagten dUiu lide. Part. 8319 ad gar verzagten im diu 
Uder. 

805— 807. (Haupt unvollständig) Oberl. Gl. 1795. 
Troj. 9685 vM er dd mder Hkf dm htm. 

811. Hartm. Gregor. 3667 itnd gernoehd incA trharfMn — #(er 
mjcA vU armn. 

814. Oberl. Gl. 645. 

815. Beispiele für die Vorbindung von Bdutden und wkgemaißk Ans. 
XUI S. 24B. 

817. Part. 19801 mit lüter stimme schalle. 

818. Pen Auftakt durch die volle Form von und herzustellen, ist 
vielleicht nicht latsam, da K. es liebt, Reden bes. rufende, wenn sie 
den V ers beginnen, ohne Auftakt zu lassen. TJeberhaupt, glaube 
darf man in der Herstelluno^ des Auitaktes nicht zu weit crehen. Ich 
habe mich iu dieser Jic/iehuug streng an A j,^ehaiteD, auch wo Haupt 
durch Einschiebung eines Wortes den Auftakt hergestellt hat. 

820. Ueber solche Versschlüsse bei K. cfr. Lachm. /um Iwein 
S, 547 (Haupt zu Engelh. 394). PantaL 893 — ain herre Crist — der 
goUi nm von himel iei. 

821. Beisp. für Zusammensetzungen mit sUen bei Wolff sn H. B. 
96. S. 108. 

826. an dem in der letzten Senkung, Haupt zu Bngelh. 43 cfr. 
Alex. 1215. 

828. Gold. Schm. lfir)2. da Kr ist die marteninge Mt. 

834. Pantal 1180 der gotee kempfe trüter. Pantal. 1614 den got 
ze kemphen haete er weit. 

841 komen ist bayrische Form. Joseph zu Enpclh. 3697. "Wenn 
Wolff trotzdem H. B. 31 komeii dar: nämen tcar pchreiht, m scheint 
dies ein Druckfehler zu sein, da er iu der Anm. Beispiele für kämen 
anführt. 

842. Oberl. Gl. 670, 

Zu diesem Beiwort cfr. Einleitung su W. Grimms Ausg. der 
Gold. Sehm. S. XXYH. 

843. Part. 18494 der von ir Hure wart gemant Gregor. 8487 D$ 
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er twre wart gewMnL Eree 04D4 tiure wart ich gemant* Itrain 
486S dm tivre manunge. 

845. Trist. 9685 des hätm»* aigmeine, Troj. 89575 dm hätent^ 
algememe, 

853. Fartonop. 844 in einem eüeten dSne — ir tHnme erUnngen 

«nde ir lüt. 

8r)7. Uober die Apokope in hfts cfr. Haupt zu Encrelh. 2493. S. 271. 

8ö8. Während K. im allj^^onu inen die Wiedcrliolunir synonymer 
Präpositionen zu vermeiden scheint (efr. Joseph, Klage der Kunst S. 66), 
liebt er den Wechsel von suntkr und nne cfr. aussf^r den bei Joseph 
1. c. aus Engelh. angeführten Beispielen, iart. 1441 aunder siege und 
äne atSz. Part. 8406 eunder möge und äne zal, Part. 1S977 (Engelh. 
4575) »under hag und äne gor». Part 18034 ewnder vorhte wnd äne 
grüa. Part. 17241. 18430 evnder mäee und äne sÜ. Part. 18668. 80989 
eunder h^e md äne trßet, Lieder 88, 9 eunder ende tmd äne vr^^rine, 
Lied. 38, 84 eunder ptn und äne eehrane. Troj. 8837 eunder witee 
und äne hört. Troj. 8279 sunder wirde und äne pris. Troj. 12874 
simder stich und äne slac. Troj, 85934 sunder mäze und äne zil, auch 
Eree 901 sunder pris und äne ruom. Sonst fand ich noch (kn Wechsel 
von in und üf Troj. 17475. 31401. Silv. .511. 736. 1271. 207n. Gold. 
Sch. 1037. Part. 17596. 19487. Cif und in Troj. 889. 39(i'J. 11581. 
Silv. 1596. Part. 1479. üf und au Troj. 4561. 12367. 235<vl . Silv. 1404. 
Part. 1947. 4780. 15042. an und üf Troj. i«719. Part. 2019. 2075. 
an und in Troj. 31120. in uud an Silv. 1077. Part 3106. ze und in 
Troj. 801. 8888. 7891. Gold. Sch. 1381. M und mit Troj. 8754. 1538S. 
80729. ze und üf Troj. 8098. 14998. von nnd üz Troj. 7506. dunA 
und über Part. 486. von and durek Part. 8889. H nnd in Part 18074. 
18608. se nnd an Part. 18968. 

864—865. Oberl. Gl 820. (Bei Haupt ein Lrtnm in der Seitenzahl.) 

867. Lat Qudle: talem gratiam habebas. 

870. 870-871. Oberl. Gl. 214. 

873. Troj. 2473. 5591 so tiure ah umb ein cleinez ÄÄr. Greg. 2135. 
alse groz als unibe ein här. Eree 7521 niht ale groK (de u/nA m Aar. 
Iwein 7269 also groz als vmh ein här. 

875. Lat. Quelle: Et statim vocavit prioreui domuä suae. 

880. Troj. 15513 gar seltscen unde wilde TVoj. 27164 daz seltsccn 
unde wilde. Troj. 24999 gar seltscen und gar wilde. Troj. 27626 daz 
seltsau unde wilde. Lied. 12, 9 adtaaen unde wilde. 

886-886. Oberi. Gl. 1981. 

889. K. gebraucht sowohl die Form edber, me «el&e. Troj. 400 
i Uet idk edber im den tSt. Part 21584 er eeJhe in grimme nSt bdeip, 

890. Z. t d. A. 8« S. 562, Y. 890 Äreä^us, Z. f. d. A. 4, S. 400 
Äree^ue. 
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891. Z. f. d. A. 3 Sonorje (historje). Z. f. d. A. 4, S. 400 Bdnorje. 
Bodi Beim auf ii^tyc 

892. Qold. Sohm. 836 diu wäre yatörye, 

895. Z. f. d. A. 3 maneger. Z. f. cl. A. 4, 400 manee* 

897. Wiederaufnahme des Subjekts dorcb das firon. person. bd £. 
durchaus gewöhnlich cfr. 244. 645. 

898. Part. 8684. Troj. 77B0. 20564 nach edelea herzen kür, 

899. 899—900 Ober!. Gl. 2028. 

908. Beispiele für den Gebrauch von manecvalt in seinen ver- 
schiedenen Formen bei Wulff zu H. B. 377, S. 167. 

912. Part. 7490 dö wart beaunder hin yenomen. Part. 14550 von ir 
heaunder toart genomen — hin dm diH schome Penant», Part 18194 
den wirdm JteiMr «lam er d$ — hetiumdet von den UuUn hm* Trist. 9718 
die nattt oucA er htmtnder, 

923. Derselbe Vers Erec 6298. 

925. Pantal. 1484 dar umibe dat ai qudten — vU marterHdie ainen Itp. 
929. Trist. 12089 stuften, trüren unde klagen. 

935. Kin von K. häufig gebrauchtes Flicksätzchen. Gewöhnlich steht 
aber die Form mg z. B. Part. 2267. 10612. 11224. 18770. 20408. 
Engelh. 1641. 

Mit gutem Grunde lässt K. die sich iu iler lat. Quelle noch nudeudeu 
Worte des Knechtes aus: et injurias multas atque molestias a servis tuis 
illat£^ä hbeuter suscipiebat atque sustinebat. 

942. Troj. 86524 «fir wSfr kh dm sagen teH Urem 7455 i«nd st 
iu dag vür wär geeeU, 

948. Iwein 1884 do er in dS tSten vanL \lwein 1814 wand «€ fnwMe 
t6ten sehn — ein den liehetten man. Iwem 1884 do er in d6 toten vant, 

948. 948—949 Oberl. Ol. 312. 

949. Beispiele für diese und ähnüdie Apostrophen finden sich bei 
Wolff 7M H. B. 84. 

950. durcJdmhtic z, B. Pant. 714. 1484. Gold. 8cb. 8. 10H4. 1159. 
1461. 1770. 1811. 1895. Part. 781. 845. 874. 2211 und öfter. Partonop. 
20704 durchliuldec als ein sj/iegelglas — an ertn schein ein werdiu JugetU^ 

951. Das eingeschobene da stammt von Jiaupt. 

952. Wolff zu H. B. 476 iührt derartige Zeitbestimmungen mit 
etunde au. 

959. Pant 1701 und er in hete in ifner pftiht Partonop. 17948 
gar mieftet was «tn ire — die er haite in sfner pfliht» 

964. Derselbe Vers Part. 3886. Tumeis 880. Troj. 25550. 

967. Tritt. 9889 got» der wÜ vmer ruoeften: — ich «oone, den teir 
euoehen^ — dag vtir den halben /icnden. 

969. Z. A. 4f 400? ich wcene et den hän fitnden. Erec 8626 ung 
daz ieh in nü fanden hän» 
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m, 979—976 Oberl. GL 109. 

978. üeber KJa Yoriiebe, swei parallele und synonyme Amdrilijke 
ndt derselben Partikel anlaaten su lasten cfr. Haupt ra Üiigelh. 4470* 

984. Bas von Hanpt in den Text Q^setate ist unmöglich wegen der 
längeren T€ttm ges^rift und der Steigerang des zweiten Gliedes duroh 
blosse Hinsttfügung des Artikels, was wider den Stil E.*s ist. Die un- 
gewöhnliche Betonung din brUf (cfr. Hahn» Otto An. 13) zu yermeideni 
fand ich kriii J^Iittel. Die Auslassang des Artikels in den Hdsch. ist 
TieOeicht durch das Zusammenstossen von •ien und den su erklSren. 

989. Ueber die Wortstellung cfr. Anm. zu 4. Part 10783 H «procA: 
der aUe sachc muoz — berihten tekSne und äUiu dine. 
99B. Oberl. Gl. 1315. 

998. Engelh. 1379 Do er nü cdlez daz gelas — daz an dem briwe 
geeehriben was. 

1012. S. schiebt ein: 

Ouch hatt der dotte liilgerin 

An der hend ein viugerliu 

Dz wolt er niemä lassen do 

Des wart der babst uil uud Ire (lies uufro) 

Ynd hies den schriber lesen sa 

Den brieff yor inen allen da. 

1013. Den Namen zur Hersteihino des Verses mit Haupt in AH%$ 
zu ändern, halte ich für bedenklich, da er in der lat. Quelle uud allen 
drei Hdsch. gleich überliefert ist. Das von mir eingesetzte der ist K. 
eine durohaus gel&ufige ^ftedeweise. (Haupt zu EngeUu 866») In A ist 
die Wiederaufiialnne des Substantivs dnrcb dexi Artikel auch 954 unter* 
blieben. 

1015. Part. 18854 et» miehd mengen dä geaehaek, 
1017. Üf an ort sehr häufig z. B. Part. 1598. 17S7. 1947. 8448. 
4410. 4780. (an) 7891. Troj. 4561. (an) 10585. 

1023. Troj. 4267 der angesthoere »merze. 

1024. Beispiele für gestcinden bei Wolff zu H. B. 451. 

Engelli. 1980 (hiz im von mimic nUtt gesicant. Part. 9242 vmi herzen 
sorgen im geswant. Part. 10052 daz im von jämer do gesicant und viele 
ähnliche aus dem Part., wenige aus anderen Werken K.'b. 

1025. Oberl. Gl. 1846. 

1026—1027. Ob. GL 1654. Die Abweichung von A wird der Sinn 
und folgende Beispiele rechtfertigen: Part. 18496 vU mamc Keizer^^ahen 
wid. Pftrt. 9176 vü manee heüer irahen. Part. 9864 der keke iraken, 
Part. 11529 manegen trahen heU. Part. 17518 er tte manegen irahen Ae&v. 

1029. Part. 10451 und raufte H dem hdre gelt — vü 9$re stek und 
hraeh daz ve{ — ab sine» wangen reeeehwr. 
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1081. Wolff za H. B. 841 fährt aUe Sahst auf, zu denen ungevüege 
hei K. tritt. 

1088. Flui. 16912 vÜ ahre und oueh vü Karte, 
1085. «ieft/ «N nach Z. f. d. A. 4, 400. 

1036. von gebürte k6(A und ähnliches beleprt bei "Wolflf zu H. B. 84. 
10H8. A des Kiatns wegen nicht möglich. Part. 12053 ich tnuot 
von schulden temer — in houbetsorgen shi begraben. Paitonop. 20918 

ich muoz in houbdsorgen tief — Jdiitc und iemer stn hegrnhen 

1012. Wolft" zu H. B. 112 ^^ii'bt Belegstellen lür Mute -lunJ iemer. 
Part. 925b Owe mir hinte und ienm' aeh ebenso Tn\i. 121 U. .iö442. 

iroj. 22586 owi mir hiute und iemer ach, — daz ich ztr weit ie wart 

gebom! 

1048. Troj. 88963 dag idi zer wette te wift g^am. Trist 1882 
oeft, apraeh ei, kiuU und iemer ae%, — owB dae ieh ie teart gäfom. 
Trist 11700 o«0^ wir armen l ^aeh ai — owi das ich ger weride ie toart 
gtimmt Iwetn 1469 ouwi dag ieh ie wart gebom! Iwein 3968 der ie 
ger werlde tcart gebom, Iwein 4S15 daz tdi ie wart gt^Htm, 

104.5. Z. f. d. A. 4, 400 ie wart, 

1044. Im Engelb. ist herre zur Anrede des (^beliebten verwandt o£r. 

Joseph zu 2370. 

1047. Part. 9392 stn bitterlichez trüren. 

1057. Herzm. 188 din vart diu kan mir senken — jämer in mins 
herzen grünt. 

1065. Pautal. 1033 in sinem bette swach. 
1070—1071 Oberl. OL 840. 

1074. Part. 1692 mf«e wunden ^ die mir iuwer reinm wert 

— gdwwwen Kabent in dag leben. 

1075. Aehnlioh, wie 887 beginnt auch mit diesen Worten häufig ein 
neuer Abschnitt z. B. Part. 6851. 7135. 14799, 16675. Troj. 33995. 

1068. Herrn. 856 des wart der knekt gereitet — üf elegelieKet 
fu^emach. 

1084—1087 Ober!, diatr. U und Gl. 1304. 

1085. Bartsch, Part. IbOöü; Statt lewe ist bei K. überall löuwe su 
schreiben, da er auch nur vröuwen, dröuwen, strimwen sagt. 

Troj. 26992 er ist ein man V07i Idüender jugent, — der sich niht 
aber82)richet — und doch den schaden richet — mit fitzedicher anddht. 

1086. Da^ju bemerkt Pfeiflfer, Germania XII S. 47 riet bedeutet im 
Mhd. nur Bied, Schilf, was hier mcht gemeint aeiu kann. J und S lesen 
ttbereinitimaend netg nnd die« ist (da mit Oberlin Biatr. 8. 11 an riet 
= lat. rete niemand denken wird) ohne allen Zweifel das Bicihtige; 
wabrsoheinlich stand so auch in der Strassbnrgor Hs. und rietgebrieh^ 
ist blosMT Lesefehler (ri »m n) lUr netee brietet. 

Obwohl die üebereinstammnng von 0 nnd A lehrt, dass in der 
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8trat>bg. Hs. riet geetenden hftt, wird mva der obigen Vermatttag Pfeifiera 
beistimmen müssen, riet in der Bedeuinng ,,Sohilfrohr*' bei Konr. Lied 
82,88(1. 

1069—1000 Oberl. GL 814. 

1090. Beispiele für engenzen Haupt zu Engelh. 2801. Engelh. 2601 
mir danne halp zerschretuni — und aUd vaste engenzet. Pantal. 347 

zerteilet und zerschrenzet — und also vaste entgenzet. Pant. ir)4H da von 
8tn verch hin unde her — heghuiet sich engenzen — ja muoz sich dö 
verschrenzen — $%n fieiich und sin gtbeine, Part. 18270. 18352. Troj. 
3995. 31761. 

1091. Die Beispiele für ze stiure füiirt WoliT im Auz. f. d. A. XIII 
235 an. 

109&. WoUf m H. B. 48 führt zahlreiche Belege fftr gekiure in all 
«einen Anwendungen und Bedentnngen an. 

1098. Nach Wolff 469 findet sieh bes. hKnfig UiU «dM» tf JIr im 
Partonop. Part. 14579 ^ jBmer UHU sftiefi «K». Part 17867 dar 1^ er 
i««(e stnen vliz. 

1094. 1094-1095 Oberl. Gl. BIS. 

Haupt zu Engelh. 4341. 

1096. Kaoh Pfeiffers Vorgange habe ich Sidinmlwez här in den 
Text ^0 setzt. An den alemannischen Weduwl von 1 und r wird man hier 
nicht denken können. 

1098. Der Gedanke, dass durch lauten Schmerzensruf das Hei*z 

zerbricht, findet sich oft: Gold. Sehm. (vom Cliristus am Kreuz) iinde 
schrei — ffaz ivi sin lierzc wart cnzwei — gesj^alten V07i des todes maht. 
Part. 17509 er He so jämerlich geschrei, — sam der yrimnie tot enzwei 
— sin herze icolte brechen. Purtouop. 2094Ö Diz tcas ir klage und ir 
(geschrei. — von leide mähte in gar enzwei — gespalten sin daz herze. 

1100. Gregor. 568 den jungen zuo den alten — SiUt ir ze hove ge- 
bieten. Troj. 29Ö79 die jungen zuo den alten. 

1102. Pant. 302 die blanken hende linde. Part. 9425 und want dä 
sine hende. Part. 9517 dar inne ich mnder ende — muoz winden mine 
hende. Part. 15550 ai cielt mit jämer unde want — ir hende lüter imde 
weicJi. Hotcti. 518 ir Ikmken hende beide. Schwanr. 1198 und 9i heffimäe 
windm — tr Manken hende beide* 

1108. Wenn Haupt hier leides vol schreibt und dies als i (= Mass- 
manu) augiebt, so ist dies ein Irrtum, da Ibtfsmann jämen vol hat. Anch 
S und A haben jämen, trotsdem es in der nSohsten Zeile wiederkehrt. 
o£r. zu soloh«a Wiederholungen Joseph zu Engelh. 3650. 

1110. Part. B764 , , , d$ s^ont itber al — daz gesinde ükf AdA«r 
to. Iwein 5803 WS muo^e der leioe ft^Aer «tön. 
1117. Lat. Quelle: qui ausdt ubera mea. 
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1192. Abgesehen davon» da« K. vrouute stet» als tw. t gebrauoht, 
ist hier vrcuwm zur Yermeidtmg des Hiatiu nötig. 

1125. Part. 8508 er wart vil sere emvette — gestrdfet unde in 
widerstrtt. Trist. 16897. 18750 enwette unde etmiderstrtL WoW Anz. 

XUI -S. 2U7 über en toiderstrtt. 
1128— 1129.- Oberl. Gl. 40. 
1181. Troj. 14984 sun lieber unde ml getan. 
1133. Idn mit blossem Accus. 

liaö. Troj. 8721 Ich volge ir zweiger rate nach — und ist mir 
HxK^ darwnder ffäeh — von ir heider Ure, 
1140. 1140-1141 OberL Ol. 666. 

Part. 526 ei waz tuen ieh Fationopier ~ dag ich gewan Mfn 
leben ie? Troj. 84082 aeh mir eUendem tdbe, ~ daz ich gewan m$fi 
leben iet Trist. 10197 daz ich min Ie6efi ie gewan! 

1142. also daz mit Negation kann mau bisweilen am bequemsten 
mit „ohne" übersetzen. Eine eingehende Untersuchung würde wohl 
bestimmte Regeln über dio Anwendbarkeit dieser Ueberaetznng ergeben. 

1165. Oberl. Gl. 698. 

1166. cfr. zu 769. Z. f. d. A. 4, 400 zu 1160 brähte. 

1170. Part. 16047. Trist. 858 dar unde dar tmd aber dar. Part. 

20566 si sluogen dar und aber dar. Engelh. 2800 si aluogeu 8% dar unde 

dar. Troj. 9694 <Ioeft eluoe er dar md tiber dar. Troj. 14668 d$ hUete 

er dar md aber dar, 

1174^ Part. 7819 den werden tugenttieken — twuite ei dä ge hereen, 
1177. Part 14914 si wart ah innediiken frS, — dae ir varwe 

miiineclich — des mälee diefce und ofU «idk ~ verwandet vmd verfe^rfa. 

Trqj. 4514 verkSM md verwandelt — wart sito Htde edUere. 

1180. Ueber tngenderith oder tugentifieh ofr. Butsoh zn Part 141. 

1183. Beispiele für hin ze tal Joseph zu Engelh. 3069. 

1186. Z. f. d. A. 4, 400 zu 1180 aeh] oueft oder et. 

1192. 8chw. 672. 1192 md <grimme klage ered^einde, Sohw. 784 

n. g. k. erscheinen. 

1201. Troj. 10818 diz umnderliche vmnder. Trist. 5287 ze umnder- 
lichem wunder. Trist. 15865. 16300 daz wunderliche wunder. 

1205. Oberl. Gl. 500. 

1206. über al nicht etwa lokal, soadern „keinen ausgenommen, alle". 

1207. Troj. 2220B amcBshen Aas. Troj. 18881. SUt. 8062 ema^en 
t^, Engelh. 6666 mähen Jnmber, 

1214—1217. Oberl. QL 858. 
1217. Haupt zu Eng. 182. 

1224. Arm. Heinr. 621 die mle daz er Uhen 80l. 
1226. daz jämer Haupt zu Eng. 5774. 

1230. Part. 1346 und er von eorgen iemer eolte s$» vil mertöst. 
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Part. 2594 ir herze was von tiefen — sorgen harte wd erloat Troj. 

23114 dur daz von leide würde erlöst — ir herze und ir gemUete dS, 

1235. Greg. 2329 Do svi klage ein ende nam. 

1236. Einige Beispiele für kam geslichen bei Wolff zu H. B. 227 ff. 
1238. Part. 6282 so rehte marierliche pin — der hochgelobte eracJieinte. 
1248. 1248—1251 Oberl. Gl. 1842. 

1259. Iwein 1664 dat ieh ge vriunde hä» eHcom — mine tötiiien' 
dinme* Das Kän in A zweifelioB durch das daBebenstehende veranlaast. 

1265. Aehnliohe ZaaanunenBetmmgeii mit orden lehr bSnfig B. 
Part 1897 in n^ns geUmben ordm. Troj. 4996 vroud und« Ite^e» <frdm. 
Schw. 1176 der wMeU orden. 

1265. Part. 2097 beid offen unde tougen — (diu rede ist äne lougen) 
Gottfr. sagt stets offerdiche und tougen z. B. Trist. 8117. 11510, 16d49. 
16557. Auch Erec 9789. Troj. 27729 beid offen unde tougen - der 
t^gel siner ougen. 

1266. Part. 79.50 ir liehten migcn Spiegel. Troj. 2190 der herze^i und 
der ougen — Spiegel sol ich heizen. Troj. 4ö7H der siner ougen Spiegel xvas. 

1270. S schliesst sich näher an die lat. Quelle an: Kuuc ruptum 
est speculum meum et periit spes mea. a modo coepit dolor, qui fiaem 
non habet. 

1274. In seiner Ausgabe der Klage der Kunst S. 61—69 behandelt 
Joseph die Frage nach der Wiederiudm^s^ d«r Präposition bei parallelen 
Satzgliedern nnd kommt im Geg«uatz zu der Bemerknng Ton BarMi» Part. 
1679 zu dem Besnltat, dass es gegen die Gewohnheit E.'s ist, die Präpo- 
sition in mehrjgliedrigen Yerbindimgeu von Substantiven gemeinschafllioh 
zu setzen. Wie ich es schon in der Anm. au 868 gethan habe, ist et hier 
auch nötig, die Fälle auszuscheiden, wo es sich um Wiederholung der 
Präposition in verschiedenen Versen handelt, da hier der Parallelismus 
nicht so deutlicli erkennbar ist. Obige Behauptung Joseph's, der auch 
Wolff im Anzeig. d. Z. 1'. ä. A. XIII 233 beistimmt, wäre dann durch 
folpendeu Sutz zu laudiiizieren: „K. wiederholt niemals die Präj ' j^ition 
durch m demselben Vers, wenn die beiden parallelen Subst. mit dem Ai iikel 
yerseheu sind." Ausser diesem Vers (er ist Germ. XII S. 47 ver- 
$ffent]ichty was Joeepb, vie auch aus S. 68 [ofr. Anm. an 611] berrer» 
geht, noch nieht berüoksiobtigt) und 1884 cfr. SUt. 118 durtk die seeide 
und den gewin, Silv. 4461 dureA die vuoge nnd den geKmfh, Part. 1670 
dnnA did» dine und die getdt, Part 4S86 dnrd^ die gäbe und den ge^ 
win. Part. 8893 durch diu wtp und ir gebot. Part. 16270 durch den unüen 
und den sin (hdsoh. durch den willen und sin). Part. 16558 durch die 
wieen und daz gras. Part. 19854 durch den sin und den gedanc. Troj. 
10011 durch die bluomen und den de. Troj. 38680 dur dise not vnd die 
geschiht. Part. 16486 durch diz ina>re U7id disiu woii. In keinem Werke 
E»*s habe ich ein Beispiel finden können für eine Wiederholung der 
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Fräpoaitien dmrdt in diesem Falle. Es dürfte denmeoh jeder Aendemngs- 
TersncK obiger Beispiele sarSokzuweisen sein, wenn er die Einfahrang 
eines zweiten duireh beabsichtigt Steht dagegen der Artikel nicht» so 
ist die Wiedwholnng der Prl^^ti«! durch notwendig* Daa beweisen 
ons gerade die Ausnahnicii, da hier die Ergänzung des aweiten durch 
leicht möglich ist durch VerkürzuDp; • >llen Form von Mfide (mit 
einer einzigen Ausnahme). Bei obiiren Jieispielen liiitle man dage{r»^n ■^u 
sehr gewagten and (gekünstelten drittel n q-reifeu müssen. Part. 346 
durch hränieti unde ivildez krnt. Part. 1^02 durch vehten unde yr Immen 
atrtt. Part, 5279 durch gcuurfen unde schilt Part. 12401 durch dienest 
unde werdekeit. Part. 18üJ7 durch warten utide scJiouwen. Part. 20476 
durch vdiien unde atritea not. Troj. 3943^ dur halshere Wide platen. 
Was die anderen Präpositionen betrifft (ausser gwUehm, das nie wieder- 
holt wird) eo bin ich an keinem bestimmten Resultat gekommen. Li 
den weitans meisten flülen, «ngeÜUir 860, findet sich regelmässig 
Wiederliolang der fHlposition ohne Zusatz eines Artikeb oder eines 
Ftonomens. Üngefahr 50 Beispide bieten Wiederholunf,»^ der Präposition 
und Setzung eines Artikels u. s. w. im 2. Oliede. Wiederholung der 
Präposition und des Artikels r».lor Pronomens findet sich: Eng. 1166. 
3955. Troj. 6150. 7715. 12289. 14499. 17830. 18710. 20327. 25817. 
30744. 33874 .^4421. Schwanr. 5. 295. Silv. 927. a302. Part. 794. 
2851. 3091. 7357. 12477. 16904. 17124. 193.')2. 20777. Nie. 257. Die 
Frage, ob uns diese Beispiele zur Aeiideruug der unten augeiüiirten be- 
reditigeu, ohne dass andere Gründe nns dazu veranlassen, oder ob wir 
schwankenden Gelnauidk K.*s anndimen mttssen, wage idt nicht zu ent- 
scheiden. Troj. S647 vür aÜe mtze und äUett guot Troj. 11745 H den 
tdwftn und dm mtr (das Joseph mit Zustimmung von Wblff Anz. f. d. A. 
XIII 241 ändert in an dem tner). Troj. 12719 wm nur und täler n^kur sdhor. 
Troj. 20775 für aüez guot und allen hört. Troj. 24515 vür sich und 
äUe stne schar. Troj. 24Ä05 üf den willen und dcfi muot. öold. Sch. 
193 vür den halsem und den hisem. Part. III üf edele dcene und 
edeliu. icnrf. Part. 393 von im und detn gesinde (Joseph will ein zweites 
von einacliieben). Part. 3265 ü/* die vinde und ir gesez. Part. 4448 üf 
den wän und den yeheie. Part. 8958 üf den trost und den gewin. 
Engelh. 5660 Hdscb. vor dem Übe und dem yuote. Engelh. 1166. Hdsch. 
f» ür «iten und ir art (von Joseph ein an eingeschoben). 

1276. Troj. 38124 shies herzen trüt 

1280. Engelh. 1648 swen an zwein lieben dingen — daz ungelücke 
widarwrt — deus tr det einen wirt «erfterf. Troj. 84979 n& bin ich 
armiu dtü verhert, 

1266. Die Umänderung Ton leidee in {te6es wird der flinn recht* 
fertigen. Veranlasst mag der Irrtum sein durch das wiederholentliche 
Vorkommen von Mde$ in den ▼orhergehenden Versen (1219, 1265, 1279). 

8 
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1986. Der xwdi Grimia Chr.- IV 903 umaoglidieii Ellipse des Ter- 
bam auzQieie vomibeiigen, sehe ioh kei/ Kittel. 

1988. P)ut. 7976 dmi^Üt aUer dute — mir ze friunde hete erJeom? 

1990. Gold. Sch. 990 diu werH ffemeine. Trist 7819 aüer ätr 
werU gemeimr. Trist. 11886 al diu werft ^emefw«. 

S sohiebt nach 1290 ein: 

Nü schowe ander frowen 
Do si wolte schowe 
Den dotte herrö sin zehand 
Jr gemachel vincyerlin ny vant 
Jn der reinen hende sin 
Owe sprach si diss viugeriin 
Dz gab ich nfi in der selben citt 
Do er uil gai' ane allen md 
lür ds aller beste riett 
Vnd er sich von mir sdned 
Hit disem vorte vfi alsns 
Dett uft die hnnd allexius 
Vnd lies das vingerlin ira do 
Dz hub si uff enbor uil ho 
Ach herre min uil liebes drutt 
AVie hastu mich din arme brut 
Ze dem andren mal uff geben 
Nun sol ich niemer me geleben 
Mit froden alle mine tage 
Wann in iamer vfi in clage. 
1293. Tart. 6ar>4 durch sinen werden aüezen neuen — wwrden 
Uehtiu ougen r8t. 

1297. Gold. Schm. 1388 beide junc und alt. Aehnliches sehr hanfig. 

1298. Paut. 1578 mit richer koste ISne, 

1999. Erec 6812 di» utart vU sekwre bereit dar 4if loart d$ 
geleit — Jtree, 

1801. Lat Quelle: in mediam civitatem. 

1809. Dieser Sats dn aOen ^ hielt sieh noch sehr lange, «.B. in 
Volksliedern (Uhland I 36). 

1899. FantaL 809 blinden mde lamen. 

1895. Greg. 8779 itce» da beruorte, — dä man in hin fuorte. Der 
Wiii>H| r des Qregerins in Rom bietet viel Aehnlichkeit mit dieser Stelle. 
Dieser Vers wäre den von Wolff zn H. B. 59 angeführten Belegen für 
bemaren hinsnsofHgen. 

1888. Heram. 889 f^oide und ein tvunnedichez leben» Iwein 7781 
dS kern tmeine «ort gtgtlbn — kraß wule ^eeundes lehn. 



Digitized by Google 



1X3 Leben des heiligen Alexius. 



116 



S idiiebt ein: 

Dee wnrdent ti von lieroien fro 
Die gloggen «Ue auneni do 

Mit gar uil grossem schalle 
Sich selber latent alle 

Wie es ioch was der stille fritag 
Für was ich das sat^eu map' 
"Vü manig zeichen da geschach 
Als mir die hystorie verach. 

1331. Dieser Vers beweist -wiederum die Synkope des e iu gmioc. 
1334. Pant. I8ö des wart ir heü und ir gemth Qtteg. 1140 durch 
miSnes heiles gevnn. 

ISSi). Ueber diesen Reim von c und e cfr. Haupt zu Engelh. 1811 
und Weinhold. AI. tir. i< 15 u. An?.. XIX 8. 155. 

1842. i'ui t. 422 waz taue nu mir ze sagenne? 

1346. Troj. 1716 d$ wxri in äBen harte nSt, ^ dag 9i gedrungen 
für den gaet, 

1848. Part. 15412 er und die atne in vrideretrtt — drungen durch 
der heiden schar, 

1351. A lost somit die Frage, ob mit Baupt sither oder mit 
Lachmaun Z. f. d. A. 4, 400 sider zn schreiben ist. 

1853. Greg. 3767 einen gotlichen ruovt. 

1354. tuoni bischöfliche Kirche. 

1355. lop und prts eine sehr häufige ZuBammenstelluug z. B. 
Pantal. 363. 1097. 1909. Gold. Scb BIT. 867. Troj. 9802. Aixch Gottfr. 
Trist. 11205 lop unde prxs. Trist. 16211 prts unde lop und ere. Iwein 
8751 den lop nnde den prts. Arm. Heinr. 72 aleua kund er getoinnen 
— der Werlte lop unde pris. 

1357. So mit Pfeiffer wohl besser als — mit sänge beide und mit 
gebete, da K. die Allitteration liebt. Haupt zu Eng. ;M6r>. 

1364. ganz stehendes Beiwort zu werdekeit z. B. Part. 14369. 14483. 
17081. 18729. 20286. Turnei 226. Troj. 4809. 8326. 8649. 10285. 10831. 
10878. 28798. 31410. 32083. 36001. 

1367. des lierhstes mänen in 2 Worten statt des zusammengesetzten 
dee hertett mSnetee. 

1870. Gbld. Seh. 1844 und edeRidke» mae enpfie — ven dikter 
fugende wureen. 

1880. IKe abwei<dieiide Lesart yom J und S Tielkiolit danni so 

erklären, dasa die Schreiber fon J und S die adverbteQe Formel von 
etMden nicht verstanden and das von als abhängig von frt aoifassten. 

1385. tritnee bei K. stark. Daher hier Ploral. 
1888— U12. Oberl. diatr. 11. 

8* 
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ia89. Part. 2946 mir ist von iu so rehte wol — geschehen, 

l&9a. Troj. 98129 ffem mde wUkeUdun dan. Troj. SSOIJ gern 

Wide vnUaitehe, Eng. 5759 gern und wUkdieheH, Sehw. 863 gern umd 

mUetUchen äSL 

1398. Beisp. fSa fÜMW «fite bei Wolff S07. 

1399. Partonop, 1884 das ml» wiUe mohte niht — werden uf ein 
ende bräht. Part. 6€K)6 do wart wm im tAn valscher list — vil gähes 
üf ein ende bräht. Part 18715 mU warten ^ eim ende brm. Z. f. d. 

A. 4, 400 zeim ende. 

1402. Aini. Hoinr. 1304 und müeste ich iemer sceltc wesen. 

1403. Derselbe Vera Part. 2039. Die Zusammenstellung von Hb und 
aele sehr häufig, z. B. aold. Seh. 969. Part. 1221. 1302. Auch Trist. 
14908. 19547. Ariu. iieinr. 682. 735. 671. G. Sch. 1339 an der aek dort 

1405. Troj. 10296 dekeiner umnne rät. 
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